— — — — — 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


0 


Kleine Anzeigen. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 
Gellefert von der — Press”, 


Ausland, 


Aufruf zum kampf! 


Ein foidyer it das WManifeft des 
ruſſiſchen Parlaments. 


BPſulige Zauernſchſachlen! 


Ueber 500 mit Senſen und Heuga— 
beln bewaffnete Bauern getödtet. 


Aber auch das Militär hat große Verluſte 
dabei erlitten. 


Meuterei-Nachrichten. 


St. Petersburg, 24. Juli. Hitzige 
Schlachten haben bereits im ruſſiſchen 
Aufſtand ſtattgefunden. In den Pro— 
vinzen Orel und Woroneſch haben ſich 
Zehntauſende von Bauern erhoben. 
Bewaffnet mit Heugabeln und Sen— 
ſen, griffen ſie Koſaken und Infan— 
terie an. Sie kämpften mit der größ— 
ten Tapferkeit, aber Gewehre und 
Maſchinengeſchütze mähten ſie nieder. 
Ueber 500 Bauern fielen, aber auch die 
Verluſte der Truppen waren groß! 

St. Petersburg, 24. Juli. Es wird 
gemeldet, daß eine neue, große Meute— 
rei der Garniſon von Sebaſtopol und 
der Schwarzmeerſchiffe droht. 

Auch meutern Truppen, beſonders 
Artillerie, in Warſchau, Ruſſiſchpolen. 

Wiborg, Finland, 24. Juni. Wäh— 
rend der Nacht erhielten die Mitglieder 
des geächteten ruſſiſchen Parlaments 
Nachricht, daß zwei der Ihrigen be— 
reits verhaftet worden ſeien, nämlich 
Vater Koyarkob von Woroneſch und 
der Koſakenabgeordnete Kharlamow 
von Roſtow am Don J 

Man nimmt an, daß die Behörden 
auch Weiſung haben, mehrere Sozial— 
demokraten in Haft zu nehmen, vor 
Allem einen Prieſter Namens Alfona— 
ſiew. 

Vater Koyarkow und Kharlamow 
thaten ſich beſonders durch revolutio— 
näre Reden von der Tribüne des Par— 
laments hervor, und Letzterer war na— 
mentlich bitter in der Verdammung 
des Verwendens ſeiner Leute zur Nie— 
derſäbelung ihrer ruſſiſchen Brüder. 

London, 24. Juli. Die neue ruſſi— 
che Anfeihe fat anhaltend an ber 


Volfsvertretung bleiben. hr befikt 
die Diittel, fie zu erhalten. 

Die Regierung hat ohne Zuftim- 
mung ber Volfövertreter fein Recht, 
Steuern vom Volk zu erheben, noch) 
das Bolt zum Militärdienjt einzuberu- 
fen. Mithin feid Ihr jegt die Regie- 
rung. 

Das. aufgelöfte Parlament war ge: 
vechtfertigt, indem es weder Geld, nod) | 
Soldaten gab. Sollte die Regierung | 
indeß Anleihen aufnehmen, um Gelber | 
zu befchaffen, jo werden folche Anz | 
leihen ohne die Zuftimmung der 
Bolkspertreter ungiltig fein. Das 
ruffiiche Vol£ wird fie niemalö ans 
erfennen und wird fie nicht zu bezab- | 
len brauchen. 


Abendpost 


Chicago, Dienſtag, den 24. Juli 1906.-25 Uhr⸗Ausgabe. 


ginnt, und die Landleute ſich faſt all⸗ 
gemein erheben werden! 

Vigo, Spanien, 24. Juli. Die meu— 
teriſchen Seeleute des ruſſiſchen Kreu— 
zerbootes „Terek“ wurden an's Land 
geſetzt und, unter Obhut des ruſſiſchen 
Konſuls, nach Rußland zurückbeför— 
dert. (Sie hatten dieſe Zurückbeförde— 
rung verlangt, die ihnen erſt verweigert 
wurde.) 

St. Petersburg, 24. Juli. Anhal⸗ | 
tend verlafjfen Ausländer in gioher 
Zahl tie Stadt! | 

Sulian wieder thätig. 

Palermo, Sizilien, 24. Juli. Nach 
längerer Ruhe befindet fich der Yulfan | 
der Infel Stromboli wieder in heftiger | 
Ihätigfeit! Lava jtrömt aus dem Kras ! 


Was die Kandidaten für hohe 
Aemter von einander jagen. 


Biel Dred am Steden. 


Parfers Meilen: und Tagegelder. Manns 
für das Dolf Poit‘pieiige Wahlichriften. — 
Sorimer und Dates baben wenig Sn: 
hö:er. —Mluellers Dermögen. 


Syn einer Berfammlung zur Förde: 


Charakterfkigen. 


derholte geitern Abend Staatsanwalt 
Healy feine Angriffe aufStaatsfenator 
Mueller, der vor acht Jahren $12,000 
Schulden gehabt habe und jegt ein Ver- 
mögen von $25,000 beiige, obwohl er 
fein ordentliches Geichäft betrieben 
babe. Er fragte dann mieder: „Wo hat 
er e3 her?” Zum Schluß forderte er 
Mueller zu einer gemeinfamen Ver— 
jammlung mit dem anderen Senat? 
fandidaten, Franft PB. Schmitt, auf, 
um zu erklären, was er in der Legisla- 
tur für die Bürger gethban habe. Auch 
Schmitt, M. Mills, Wrn. Boldeniwed, 
Hilfsftaatsanmalt Olfon und Chas. 
Erby hielten Anfpragen. 

Nur eine Fleinegubörerichaar laufch- 


te geitern Abend im Lincoln Elub, 


Daher gebt feine Kopefe für den | ter, Ache hat die fizilifche Küfte er= | rung ber Bewerbung von Luther B. | 1215 Wafhington Boulevard,Er-Gou- 


Zhron und feinen Soldaten für die 
Armee, bi3 ein Volfövertretungsparla= 
ment einberufen ilt! 

Seid ftandhaft in Eurer Weige- 
rung! Keine Macht fann dem ver= 
einten, unbeugjamen Willen des Vol: 
tes miberftehen. 

Bürger, in diefem uns obliegenden 
und umbermeidlihem Kampfe werden 
Eure Vertreter mit Euch fein!” 

E3 wurden hier die meitgehendpiten 
Borfehrungen getroffen, daß feine Zei- 
tung das Meanifeft veröffentlichen 
tonnte, Aber e3 ift dafür gejorgt, daß 
e3 doch befannt wird! 

Ddelfa, 24. Juli. (Kalb 4 Uhr 
Nachmittags.) Neue jubenfeindiche 
Ausbrühe haben thatfächlich hier be- 
gonnen, und bereits ift eine Anzahl 
Perſonen getödtet vder verwundet! 
Kofafen und Raufbelde plündern die 
verlaffenen jüdifchen Häufer und Lä- 
den. Die ganze Stadt ift von einer 
Banif befallen, und viele Einwohner 
fliehen. Die „Schwarzen Hundert“ 
vertheilen blutbürftige Ylugblätter auf 
den Straßen. 

Un der Srebnajaftraße wurden u. 
%. drei Auden bei der Vertheidigung 
ihres Eigenthums getödtet, und Drei 
berivundet, während die Polizei müßig 
zujah! 

Ein iſt 
derzeit im 
Gange! 

St. Petersburg, 24. Juli. Ueber ei— 
nen Theil von Peterhof wurden Pro— 
klamationen verſtreut; welche verkün— 
den, daß der Zar, der General Tre= 
pow, Pobjedonoszew (der frühere Ge— 
neralprokurator der Heiligen Synode), 
General Orlow (der „Beruhiger“ der 
Oſtſeeprovinzen) und Andere zumTode 
verurtheilt worden ſind. 


Es ſoll den Terroriſten gelungen 


blutiger Kampf 
Stepowaiſtraße 


weiterer 
in der 


ſein, Exemplare dieſer Todesproklama— 


tion auch an die Thüren der Wohnun— 
gen von General Orlow und General 
Trepow anzunageln. 

Moskau, 24. Juli. Die Polizei ver— 


Effektenbörſe und wird derzeit mit ſuchte heute, ſämmtliche Mitglieder des 


12 Prozent Diskonto notirt. Im 
Uebrigen aber erholt ſich der Markt 
von dem erſten Schrecken, welchen die 
Nachrichten aus Rußland verbreiteten, 
und die Preiſe werden allgemein wie— 
der ſtetiger. 

St. Petersburg, 24. Juli. Folgen— 
des ift der Wortlaut des Manifeltes an 
die Nation, welches das ruffiiche Par- 
fament in feiner Tagung zu Wiborg, 
Finland, annahm, ehe es, der unmittels 
bar drohenden Gemwalt der Bajonette 
meichend, fich vertagte: 

„An das Volt von feinen Voltsper- 
tretern. 
Bürger von ganz Rußland! 

Das Parlament ift durch Ulas vom 
21. Zuli aufgelöjt worden. hr habt 
uns al3 Eure Vertreter erwählt und 
uns angemwiefen, für unfer Zand und 
unfere Freiheit zu fämpfen. In Erfül- 
fung Eurer Weifungen und umferer 
Pflicht, entwarfen wir Gefege, um 
Sreiheit für das Volk zu fichern. 

Wir verlangten, daß unverantwort- 
liche Minifter entfernt würden, melche 
ungeftraft die Gefege übertraten und 
die freiheit unterbrüdten. 

Vor Allem aber wollten wir ein Ge= 
feß zuftande bringen, betreff3 der Ver- 
theilung von Land an arbeitende 
Bauern, und zu diefem Behufe Einzie- 
hung von Krongütern, Klöjtern und 
Ländereien der Geiftlichfeit und 
zwangsmeifer Gnteignung von Privat- 
qutöbefitern. Die Regierung hielt ein 
folches Gefet für unzuläffte, und als 
dad Parlament nochmals eindringlich 
fein erlangen nad zimangsmeifer 
Enteignung borbradhte, murde e3 auf- 
gelöſt. 

Die Regierung verſpricht, ein neues 
Parlament in ſieben Monaten von jetzt 
zuſammenzurufen. Rußland muß ſie— 
ben volle Monate ohne Volksvertretung 
bleiben, — zu einer Zeit, da das Volk 
am Rande des Ruins ſteht, Induſtrie 
und Handel untergraben ſind, das 
das ganze Land von Unruhe kocht und 
das Miniſterium endgiltig gezeigt hat, 
daß es unfähig iſt, den Volksforderun— 
* Gerechtigkeit widerfahren zu laf- 
en. 

Sieben Monaie lang will die Regie— 
rung willkürlich handeln und dieVolks— 
bewegung bekämpfen, um ein fügſames, 
unterwürfiges Parlament zu erhalten. 
Sollte es ihr indeß gelingen, die Volks— 
bewegung völlig zu unterdrücken, ſo 
wird ſie üuerhaupt kein Parlament 

mehr einberufefn! 

Bürger, erhebt Euch für Eure nie— 
dergetretenen Rechte, für Volksvertre⸗ 
tung und für ein Reichsparlament! 
Rußland darf keinen Tag mehr ohne 


| 


| pfe für ein verfaffungsmäßiges, demo- 


Arbeiterrathes dahier feſtzunehmen, 
konnte aber nur 14 fangen. 

St. Petersburg, 24. Juli. Ueber 
100 der ruſſiſchen Parlamentsmitglie— 
der, welche von Wiborg, Finland, aus 
einen Aufruf an das Land erlaſſen 
hatten, trafen heute Nachmittag um 3 
Uhr hier am Finniſchen Bahnhof ein. 
Mehrere Tauſende waren verſammelt, 
fie zu empfangen, wurden aber durch 
dureh eine jtarfe Gendarmeriemadht ı 
meagetrieben. Einige Verdächtige im 
Bolt wurden verhaftet. Ziwifchen einem | 
Polizeifpalier marfhirten die Abge- 
ordneten hindurch. 

Um lebten Waggon des Zuges, wel- 
cher von Mitgliedern ver Arbeitergtup | 
pe befeßt war, wehten rothe Fahnen | 
aus den Fenftern, al3 der Zug in den | 
Bahnhof einlief. | 

Es ſcheint jetzt eine „logiſche Noth— 
wendigkeit“ für die Regierung, alle 
Parlamentsmitglieder zu verhaften, | 
welche an der Tagung in Wiborg theilz | 
genommen haben. 

Der Aufruf diefer Mitglieder an 
das Volk ift bereits in Hunderttaufen= | 
den von Eremplaren heimlich gebrudt | 
worden. | 

Eine Telegraphenbotfchaft aus Mo3- 
fau meldet, daß dort heute eine große | 
Dolfsfundgebung ftattfand, aber rus 
big ablief. 

Kofaten, melde gejtern Abend 
ausaefandt murden, um amei Ver: 
Tammlungen zu fprengen (am Narmwas 
thor und im Wiborgsti-Diftrift) ver- 
weigerten den Gehorfam 
und fraternifirten mit den Arbeitern. 
Dies ift eine theilweife Beftätigung der 
Ankündigung der Revolutionäre, daß 
die Truppen nicht wieder auf das Volf 
feuern würden! 

Man erwartet nächjtvem noch einen 
befonderen Aufruf der Parlamentsab- 
georpneten an die Armee und bie 
Flotte! 

Der ftandige Vollzugsausſchuß des 
Parlaments, mit Fürft Digorulom an 
der Spite (die übrigen Mitglieder 
fennt man noch nicht), ijt jederzeit be- 
reit, die Rolle einer propifori- 
ThenRegierung zu übernehmen. 

Die polnifhen Mitglieder des Par- 
Yament3 haben eine Erklärung erlafjfen, 
welche volle Sympathie mit dem Kam= 


fratifches Regime ausfpricht, aber hin- 
zufügt, fie mollten lieber erſt ihre 
Wähler zu Rathe ziebehn, ehe fie Po- 
len mit hineinzögen. 
Die Bauern und die Arbeitermitglie- 
der des Parlaments erwarten, daß bie 
Revolution auf dem Lande ‚zuerft be- 


reiht, und die Bevölferung der Anfel | 
Stromboli ift in riefiger Aufreguna. | 


| 


Wieder fein Thronerbe. 

Königin von Holland hatte eine Srübgeburt. 

m Haag, 24. Juli. Königin Wil- 
beimina erfrantte, und e3 folate eine 
Frühgeburt, über welche das ganze 
Land trauert. Die Erwartung eines 
Ihronerben Hat fich wieder nicht er= 
füllt. 

ee 


Inland. 


Zug ftürst in See. 
Bahnunglüd im Staat Wafbington; 7 

Tedte, 27 Derlebte. 

Spofane, Wafh., 24. Juli. Unmit- 
telbar beim Verlaſſen eines Tunnels 
ſtürzte ein Schnellpoſtzug auf der 
Great Northern Bahn in der Nähe von 
Camden, Waſh. (35 Meilen öſtlich von 
Spokane), geſtern gegen Abend in den 
Diamondſee. Mindeſtens 7 Menſchen 
kamen um, und 27 wurden verletzt, 
darunter 7 ſchwer. 

Ausweitung der Schienen hatte wahr— 
ſcheinlich das Unglück verſchuldet. Der 
Zug war mit großerSchnelligkeit durch 
den Tunnel gefahren. 

Die Umgekommenen ſind: N. Edw. 
Munſon, Lokomotivführer, von Hill— 
yard, Waſh.; Frank Bell, Heizer, von 
ebenda; Chas. Danner, Poſtſekretär, 


von Spokane; George R. Strickland, 


Expreßagent; GeorgeHoward Curtice, 
von Spokane; unidentifizirter Mann 
mit einer Oddfellows-Halsnadel. 

Der nicht ins Waſſer geſtürzte Theil 
des Zuges gerieth noch in Brand. 

St. Paul, 24. Juli. Im Haupt- 
quartier der Great Northern Bahn 
dahier traf die Nachricht ein, daß bei 
Nelfon, Britifh-Rolumbia, unmeit 
der internationalen Grenze, ein Zug 
diefer. Bahn verunglüdte, 4 Perfonen 
getöbtet, und 7 verlegt wurden. 


Streitende Strakenbahner. 


New Bedford, Maff., 24. Juli. Ein 
Ausftand der Straßenbahnbedienfteten 
ift bier in Kraft getreten, da die 
Straßenbahngeſellſchaft fich meigerte, 
Lohnerhöhung, Anerkennung der Ge- 
mwerfichaft und fürzere Arbeitszeit. zu 
gewähren. Die Gefelfchaft hatte Nicht: 
gemwerkichaftler angemorben, mit denen 
der Dienft in befehränttem Maße fort- 
gejeßt wird. 

Flottenmandöpver. 


Nodport, Maff., 24. Juli. Die 7 
Schlachtſchiffe von Kontreadmiral 
Robley D. Evans' Nordatlantiſchem 
Geſchwader liefen aus dem hieſigen 
Hafen aus, um ihre Sommermanöver 
zu beginnen. Schon mehrere Male | 
waren diefe Manöver wegen nebeligen 
Wetter? auf hoher See verfchoben 
worden. 


| 
| 


— Mancher klagt über ein verfehltes 
Leben, der jich im Leben nie ein Ziel 
geſetzt. 


Frieſtedt um die republikaniſche Kon— 
greßnomination in dem von „Boß“ 


Lorimer bislang vertretenen Bezirk an 
der 40. Ave. und Madiſon Str. wur— 
de geſtern Abend eine beſchworene Aus— 
ſage von Francis J. Quinn,” 601 
Sawyer Ave., dem Anzeigeagenten für 
die ſechs in jenem Bezirk von der Weſt 
Chicago Preß Aſſociation verbreiteten 
Wochen- und Monatsſchriften, verle— 
ſen, wonach H. B. Meyers, Redakteur 
des „Pure Food Journal“, ihm 81000 
Baargeld Namens derGroßfleiſcher für 
die Unterſtützung der Lorimer'ſchen 
Kandidatur in jenen Blättern geboten 
haben ſoll. 

Meyers erklärte heute, Quinn ſei 
am 16. Juli zu ihm gekommen und 
habe ſich erboten, an Lorimer „aus— 
zuverkaufen“, falls dieſer dafür ble— 
chen wolle. Meyers ſolle die nöthigen 
Unterhandlungen führen. 


Ebenfalls geſtern Abend hielten Lo-⸗ 
rimer und ſeine Getreuen in der De⸗ 


wey-Halle, Weſt 12.Str. und 40. Ave., 
eine Verſammlung, um Vertreter für 
die Delegatenliſten in den Vorwahlen 
zu den verſchiedenen Konventionen zu 
erwählen. Von den 26 Wahlbezirks— 
| Führern, welche den Vollitredunasaus- 


fhuß des Parteiverbandes in der 34. 


Ward bilden, waren nur vierzehn ans | 


| mejend, jelbft die beiden Vizepräfiden- 
| ten Rurton und Core fehlten, undRur= 
| ton führte obendrein den Vorfiß in ei- 
ı ner Verfammlung der Anhänger ries 
jtedts. Für Corimer war das Ergebnif 
ein ſehr unbefriedigendes‘ 
Mann und Parker. 


Der republifanifche Nationalabge- 
ordnete Mann hat feinem Mitbewerber 

ı um die Kongreß-Nomination, Staat3= 
| fenator Parker, gejtern Abend in einer 
| Berfammlung an der Cottage Grove 
| pe. und 46. Str. den Vorwurf ge- 
ı macht, diefer babe fich für die Reife 
zur Ertrafigung derkegislatur $37.20 
Meilengeld zahlen laffen, obwohl bie 


Fahrt, einfhliehlih Schlafwagen, hin 


und zurüd nur $13.50 fofte. Auch habe 


| Parker nur einem Drittel aller Situn- 


gen der Legislatırr beigewohnt, trob- 
dem aber volle Bezahlung, $5 den Tag, 
angenommen. 

Senator Barker Hingegen rechnete 
Mann nad, daß diefer fechd Tonnen 
Wahlſchriften unter ſeinem Frankatur— 
Privileg frei durch die Poſt befördert 
und der Regierung damit 825,000 Ko— 
ften verurfacht habe. Auch habe Mann 
zehn Jahre lang die Vorlagen zur Re= 
gelung der Eifenbahnraten und. zum 
Verbot der Nahrungsmitiel - Ver- 
fälfjhung zurüdgebalten, fich aber der 
Förderung diefer Vorlagen gerühnt, 
während thatfählich Präfident Roofe- 
velt den Konareß zum Erlaß jener Ge- 


fege habe, zwingen müflen. Der Reb- | 


ner erging, jich auch) in bitteren Angrif- 
fen aus. Gtaaidfenator Mueller, der 
Eu Mann zu Hilfe zu fommen ver- 
u 


Bealy über Mueller. 


An Aldine und Evanfton Ave, wies - 


| verneurates’ zum Weberdruß mieder- 
| holten Schilderungen, wonach ihm von 


| Der Kongreß der — amerikanilchen Bepubliken, | 


Bundesfenator Hopkins der merifani- 


The Gefandtenpoften angeboten worden 


fei, fall3 er feine Getreuen in der repu- 
; blifanifchenStaatsfonvention por zei 
 Sahren Eullom, Hopkins und Lorimer 
: zuführe und Deneen damit fcehlage. Er 
' halte wohl au) $100,000 befommen 
ı fünnen. Und foldhe Männer verfuch- 
| ten als tnpifche Amerikaner den Staat 
in Wafhinaton zu vertreten. Er nann= 
te fih jelbit wieder einmal einen 
' Volfsführer, der, wie in Ohio, Benn- 
' folpanien und Wisfonfin, die politi- 

ſche Boßwirthſchaft ſprengen wolle. 


— —— — — 


Sonderbares Pfand. 


Konſtabler belegt den Elephanten eines Zir- 
fus mit Bei au. 


Die Firma Hoffmann Bros., Fut- 
terhändler in Groß Point, erwirkte ge- 
tern gegen den Dean Bro3. Zirkus 
einen Befchlagnahmebefehl. Der Zir- 
fu3 giebt gegenwärtig in Miles, SI, 
Vorſtellungen. Konjtabler Samuel 
Harrifon, Nr. 1015 DapisStr., Evan- 
fton, murde mit der Vollftredung des 
Befehls betraut. Beim Zirkus ange- 
langt, fonnte er nichts entdeden, das 
der Pfändung werth geweſen wäre, bis 
es plötzlich wie eine Erleuchtung über 
ihn kam. Da war ja der aroße Ele— 
phant, 1000 Pfund ſchwer. Warum 
den nicht pfänden? 

Gendacht, gethan. 

| Der Konftabler überführte den 

| Sleifchfoloß glüdlich na Groß Point, 
bier trat ihm aber eine neue Schwierig⸗ 
keit entgegen. Es ließ ſich in dem Fle⸗ 
cken kein Stall finden, deſſen Thor 
groß genug geweſen wäre, dem Dick— 
häster Einlaß zu gewähren. Schließ— 


lich wurde die Thür aus demStall von : 


Peter Schäffer herausgenommen u:d 
der Elephant hindurchgezwängt. 

Die Gebrüder Hoffmann wiſſen jetzt 
nur nicht, was ſie mit dem ſonderbaren 
Pfand anfangen ſollen. 


Schriftſteller und Staatsmann er⸗ 
ſchoß ſich! 


| Wien, 24.Yuli. Ferdinand- db. Saar, 

| der befannte EC hriftfteller und Mit- 

| glied des Oberhaufez vom djterreichi- 

ı Then Reichsrath, ſchoß geſtern auf 

| fih und tit heute der Verlegung erle- 

gr Er hatte an Nervenzerrüttung ge- 
itten. 


J —— — 
| Das Wetter. 


- Chicago und Umgegend: Echön beute Abend und 
\ Mittwob; langiam fteigende Yufiwärme. Leichter, 


! veränderlicher ind. 
Jlinois und Indiana: Schön heute Abend und 
Leichter, 


| Mittwoh; fangjam fteigende Luftwärme. 
veränderlier Wind. _ 
Nieder: Michigan: Schön beute Abend umd Mitt: 
woch langiam fteigende Yuftwärme. iriiher Weite 
ind. 
re lonfin: Schön heute Abend und Mittwoch; 
langiam iteigende Yuftiwärme. se Weſtwind. 
N Chicago Mellte jih der Temperaturftand von 
etern AÜbenp bis heute Mittag wie folgt: Abends 
H Uhr 7% Grad; zus 12 Uber HR Grad; Morgens 
6 Ude 60 Grad; Mittags 12 Upr 72 Grad, - 


Die „Abendpost" 


veröffentliht heute 


0 


Kleine Anzeigen. 


18. Zahrgang.—No. 174 


Steuerpflidtig. 


Die Abwafjerbehörde muß für ihre 
Liegenjhaften Steuern zahlen. 


Richter Chytraus verfügt die Entfernung 
der Plafatichilder in der Nähe der Stadt» 
halle. — Wirthichaftslizenfen fünnen im 
OFftober gelöit werden. 


Barten obenauf. 


Countprichter Haven hat heute ent- 
ihieden, daß County Coof das Red 
hat, vom Abmwalferbezirf Steuern für 
die der Abmafjerbehörde gehörigen 

Liegenfchaften am Chicago-Fluß und 

am Abmwafjerfanal zu erheben, aud 

daß das unter Waffer befindliche 

Eigenthum der Abwaſſerbehörde ſteuer— 

pflichtig ſei. Infolge deſſen wird die 

Behörde ſofort von der Sieuerrevi— 

ſionsbehörde mit 850,000 auf die 

Steuerliſten geſetzt werden, allein für 

die Liegenſchaften in den „Towns“ 

Lyons und Stickney und für einen 

ſchmalen Landſtreifen, der behufs Er— 

weiterung des Chicagofluſſes erwor— 
ben worden iſt. 

Hilfs -Countyanwalt Struckmann 
will ſerner Schritte thun, um die 
Steuereinſchätzung aller anderen Lie— 
genſchaften der Abwaſſerbehörde im 
County zu veranlaſſen. Letztere hat 
Berufung an das Staatsobergericht 
angemeldet, ob ſie aber dort Erfolg ha— 
ben wird, ift aus dem Grunde zieifel- 
haft, weil diefes Gericht in einem an- 
aeblich ganz gleichen Falle im County 
Mill ebenfo entjchieden hat, wie heute 
Richter Haven. Diefer hat fein Urtheil 
auf jene Entfcheidung begründet. Der 
Richter tft Mitglied des Richter-Kolle- 
aiums im County Will und vertritt 
Richter Houfton. 

Die Piafatfchilder müffen fort. 


Baulommiffär Barten Hat heute 
durch eine Entfcheidung des Richters 
Chntraus einen Sieg über die Plafat- 
jchilder-Gefellfchaften gewonnen, [o= 
meit die hohen Schilder in Betracht 
fommen, welche auf den Dächern man= 
cher Gebäude in der Nähe der Stadt- 
halle angebracht find. Der Richter hat 
entjchieden, dab die Schilder entfernt 
| werben müflen, und unter der Bebin- 
gung, daß e3 aejchieht, die VBerhand- 
una über das Einhaltsgefuch der Ge— 
ſellſchaften bis zumOktobertermin ver— 
ſchoben. Bis dahin dürfte der Stadt— 
rath eine neue Verordnung zur Rege— 
lung des Baues ſolcher Gerüſte erlaſ— 
ſen haben. Die Entſcheidung war eine 
Beſtätigung einesAbkommens zwiſchen 
dem Hilfskorporationsanwalt Horn— 
ſtein und den Anwälten des Gunning— 
Spitem3 und der American Poſting 
Service Eo., welchem auch der Baus 
fommiffär beigeftimmt hatte. Das 
Einbaltsverfahren der Thomas Eufad 
Go. wurde ebenfalls bis zum Herbit 
berichoben. Diefe Firma hat in jener 
Gegend feine Plafatfchilder. 


Ermwartet einen Andrang. 


Der jtädtifche Einnehmer Iraeger 
bereitet bereits die Formulare für die 
Mirthichaftslizenfen für das zmeite 
Halbjahr 1906—1907 vor fo daß die 
Wirthe im SIftober ihre Lizenfen er- 
langen fönnen. Er erwartet nämlich 
einen großen Andrang, meil folche 
Wirtde, welche nicht bis 1. Nov. ihre 
Lizen® erwirft haben, das Recht zum 
Geichäftsbetrieb verlieren, unter der 
neuen Verordnung, melde die Zahl der 
MWirthichaften auf eine für je 500 Ein 
mohner bejgräntt. Hilfstorpora- 
tionsanmwalt Barge Hat Herrn Iraeger 
beautachtet, daß die Lizenſen jchon 
por dem 1. November bezahlt werden 
tönnen. Bereits jett find viele Gefuche 
eingegangen. 

Anzeblihe Steuerbinterziebung. 


Korporationdanmalt Lewis hat 
heute der Steuerreviſionsbehörde ge- 
Tchrieben, daß nach feinen Ermittelun- 
gen in New Nork in den legten fünfzig 
Tagen Uftien und Bond3 in der Höhe 
bon $2,62°,,000, melde zu Marfhal 
Fields Nahlah aehören, dort übertra- 
gen morden find, angeblich um fie der 
Beiteuerung in Chicago zu entziehen. 
Herr Leni3 fagt ferner, daß bdieje 
MWerthpapiere hier zu befteuern jeien, 
meil DWearfhall Field Hier gewohnt habe 
und arfäffig gemejen fei, und meil der 
Nachlaß unter der hiefigen Gericht3- 
ı barfeit verwaltet werde. Er erfucht 

die Behörde daher um eine eingehende 
Unterfuchung jener Webertregungen 
und um die Yeititelung des genauen 
Werthes jener Aktien und Bonds. 


— —— — 
Schulen wieder eröffnet. 

San Franzisko, 24. Juli. Die 
öffentlichen Schulen unſerer Stadt 
ſind zum erſten Male ſeit der Erd— 
beben⸗- und Feuerkataſtrophe wieder 
eröffnet worden. 


Die „Abendpo te« 
veröffentlicht heute 
340 
Kleine Anzeigen, 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, ier 
Arbeit fucht, mer eiwag zu verlaufen, 


zu vertaufchen oder zu vermietben hat, 
erreicht feinen Zmed durch die Kleinen 


Anzeigen! der Abendpoſt 


Madden angeihuldigt. 


Er foll den Streit zwifhen Tobin und fei» 
nem Opfer £a Dine verurfacht haben. 


Anwalt Ernit Renneff, der Verthei- 
diger des Krüppels John Zobin, der 
bor Richter Dupuy megen der angeb- 
lien Ermordung des Arbeiterführerg 
Sohn La Bine prozefjirt wird, erflär- 
te heute Morgen den Gejhmworenen in 
feiner Eröffnungsrede, die Vertheidi- 
gung beabfichtige den Beweis zu er- 
bringen, daß daß die Einmifchung von 
„Stinny“ Madden die Reiberei zmwi- 
Then dem Angeklagten und feinem 
Opfer bewirkt habe. Dies gefchah vor 
zwölf Jahren, al3 Madden nad) des 
Vertheidiger® Darftelung fih bie 
Dbergewalt in dergigarrenmader-Ge- 
mwerfichaft zu fihern fuhte. La Bine 
habe Madden unterftüßt, während To- 
bin fich unter jeinen Gegnern befand, 
Damit jet der Grund zu dem Haß ziwi- 
Then Beiden geleat worden, der fchließ- 
lih zu dem entieglichen Ende führen 
ſollte. 

Die Jury, vor welcher der Fall ver— 
handelt wird, beſteht aus folgenden 
Geſchworenen: Bayard Betler, 2804 
Central Str., Evanſton; Orin Simp— 
ſon, 2590 N. Aſhland Ave.; Joſeph 
Brick, 1364 W. Humboldt Str.; Sa— 
muel M. Hall, 1321 N. Francisco 
Str.; Vanes F. Foſter, North Chi— 
cago; Joſeph Carlſon, 890 Osgood 
Str.; Bartlett A. Fey, 1311 Fifth 
Ave.; Henry Firch, 431 Milwaukee 
Ave.; James D. Jones, 4323 Emerald 
Ave., und Charles E. Briggs, 265 W, 
Adams Str. 

=—1+0 —— 
Aus Dem Jugendgericht. 


Fünf Menſchen, eine däniſche Dogge 
und ein Bullenbeißer bewohnen nach 
den im Jugendgericht gegen F. Jonas, 
Nr. 383 Southport Abe., heute vorge— 
brachten Zeugenausfage ndie aus fünf 
Zimmern bejtehende Wohnung des An- 
gellagten. Auber feiner Gattin und 
jeiner elfjährigen Tochter hat Jonas 
noch feinen Sohn und deffen Frau bei 
fih. Unter der durch diefe große Zahl 
bon Beivohnern verurfachten Raumbe- 
Ihränfung hat das Kind angeblich zu 
leiden, und Richter Clifford ordnete 
deshalb an, dat der Angeklagte feine 
Hunde abjhaffe und außerdem feinen 
verheiratheten Sohn zum Wegzug ber- 
anlaſſe. Jonas verfpradh der An 
orbnung des Richters nahzulommen. 


Forfdhe Detettives, 


Die Deteftives Dolan, Blaney, Her» 
man und Yohnjon beftiegen heute den 
am Fuße der Rufh Str. liegenden 
Dampfer „City of Benton Harbor“, 
Eigenthum der Graham & Morton 
Iransportation Co, und befchlag- 
nahmten zwei Einwurf3mafchinen, die 
$150 in Nidels enthielten, Ein Mann, 
der eine Zahlimeiftermüge trug, machte 
die Schergen darauf aufmerfjam, daß 
der Dampfer der Bundes-Gerichtäbar=- 
feit unterftellt jet und demgemäß ftäb- 
tifchen Verordnungen nicht unterwor= 
fen ei. Die Detektive jchoben den 
Mann rüdfichtslos zur Seite und 30= 
gen mit den Einmurfämafchinen ab. 
Lebtere befinden fich zur Zeit in ber 
Zentral-Detail - Wache. Sie werben 
wahrjcheinlich zertriimmert werben. 

=—-1)1+90 — 


Iſt mißtrauiſch. 


Koroner Hoffman erklärte heute, 
der Anſicht zu ſein, daß Frau Johan 
na Auguſta Knudſon ermordet wurde. 
Der Leichenbeſtatter habe erklärt, daß 
er die Einbalſamirungsflüſſigkeit, die 
allerdings Arſenik enthielt, in die ge— 
öffneten Adern der Todten geſpritzt 
habe. Da nun aber Profeſſor Haines 
auch Arſenik im Magen der Frau feſt— 
geſtellt habe, glaube er, der Koroner, 
zu der Annahme berechtigt zu ſein, 
daß die Verſtorbene vergiftet wurde. 

— — — — — 
Bußte die Arme ein. 


In der Mälzerei der „Gottfried 
Brewing Co.“, Alexander Str. und 
Stewart Ave., gerieth heute Edward 
Bader, Nr. 1547 Weſt 47. Sir., in 
das Getriebe und wurde mehrmals um 
die Welle gezogen, ehe er zu Boden ge— 
ſchleudert wurde. Beide Arme wur— 
den ihm abgeſchnitten. Der Ver— 
unglückte liegt in bedenklichem Zu— 
ſtande im People's Hoſpital darnieder. 

=—1) — 


Durch eigene Sand, 


Um Calumei See, in der Nähe der 
106. Straße, erfhoß fich geftern 
Abend ein unbefannter, eima 25 
Jahre alter Mann. Er trug eine 
merthoolle, mıt Diamanten befehte 
Bufennadel und Hatte $56 bei ſich 
Sein Name konnte bisher nicht fetge- 
werden. 

— —— e— — 


Philippiner nach Hawali. 


Sollen dort auf Plantagen arbeiten. 


Manila, 24. Juli. Die amerilani⸗ 
ſche Philippinenkommiſſion hat einen 
Beſchluß angenommen, welcher den 
Plan des Hawaii'ſchen Pflanzerver⸗ 
bandes für die Transportirung von 
Philippinern und ihren Familien nach 
den Hawaiiſchen Inſeln, zur Arbeit in 
den Zuckerplantagen, begünſtigt. Vor⸗ 
erſt werden 200 ſolcher Arbeiler nebſt 
Familien verlangt. 


Dampfernachrichten. 
Ungeismmen. 2 


San Frenziäto: Doric nen 
Ren Vorl: Rromprin; a 
Queenitown: Gatonie, dom Rem. — 





Aus altem Geſchlechn. 


Roman von A. Geule. 


(15. Fortfegung.) 

Al Magbalene mieder dem Haufe 
uging, um bie proben ihrer harrenben 

tbeiten zu erlebigen, trat Qore aus 
der Thür. Gie trug den Stidrahmen 
unter dem Arm und fpähte nach bem 
Lindengeäft hinauf, ob nicht etwa ein 
berabfallender Xropfen ben ein- 
geſpannten koſtbaren Seidenſtoff ver⸗ 
derben könnte. „In den Zimmern iſt 
es ſo ſchwül,“ meinte ſie, die bun— 
ten Fadenſtränge auseinanderbreitend, 
„deshalb möchte ich lieber hier arbeiten. 
Wo haſt Du denn übrigens geſteckt? 
Papa ſuchte Dich in allen Winkeln, ich 
weiß nichi, was er wollte.“ 

„Es wird wohl nichts Nothwendiges 
geweſen ſein.“ Leni konnte es nicht 
vermeiden, daß der Ton ihrer Stimme 
geringſchätzig klang. 

Lore überhörte es, ſie verglich auf- 
merkſam zwei Farbenſchattirungen. 
Ihre Schweſter muſterte die begonnene 
Arbeit mit prüfenden Bliden. „Die 
Zeichnung ift wunderbar Tchön.“ 

„Ich habe fie felbft entworfen.“ 

„Du haft entfchieden Talent für det= 
gleichen. Schabe, daß e3 hier in ber 
Berboroenheit verfümmern muß.” 

Lore ſah erftaunt auf. „Soll id) 
vielleicht ein Atelier für Kunftitiderei 
eröffnen in Firma Trreiin Leonore bon 
Herrenburg?“ Vernichtend ſpöttiſch 
warf ſie es hin. 

„Warum gleich in's Extreme verfal⸗ 
Ien? Obgleich ich nicht einfehe, me3- 
halb Du Dich deffen zu ſchämen hät⸗ 
teft.“ 

„Zaflen wir das!“ Unſäglich weg— 
werfend war die Handbewegung, mit 
der ſie jede fernere Erörterung von ſich 
wies. „Darüber werden wir uns nie 
verſtändigen.“ 

Leni nickte verſonnen vor ſich hin. 
Lore jemals anderen Sinnes zu 
machen, würde keinem Menſchen gelin⸗ 
gen. Auch Erich Berndt nicht, wenn 
er überhaupt einen Einfluß auf ſie 
auszuüben verſtand. Eine Weile 
herrſchte Schweigen zwiſchen beiden 
Schweſtern, jede hing ihren Gedanken 
nach. Leonore hob den blondhaarigen 
Kopf. „Leni!“ 


„Ja 

„Konnteſt Du es geſtern wirklich 
nicht ermöglichen, Dich freizumachen?“ 

„Das weißt Du doch recht gut, 
Lore.“ 

„Es iſt mir aber peinlich, allein mit 
biefen Berndt3 zu fahren. Für mor= 
gen planen fie fon wieder einen Auss 
flug, zu dem mich rau Berndt abfo- 
Iut heranziehen will. Wozu drängt fie 
fi mir nur auf? ch mag fie nicht 
leiden!” 

„Aber Lore! Mir fchien doch, daß 
fie Dir Be herzlich ent= 
gegenlommt. Sie bat entfchieden eine 
Shmwäde für Did. Warum millft Du 
einer alten Frau nicht das kleine Ver⸗ 
gnügen gönnen? Gie bietet Dir damit 
doch nur Annehmlichkeiten.“ 

„Ich Laffe mir nichts fhenten”, ent= 
gegnete Lore heftia. 

„Das beabfihtigt fie mohl faum. 
Du gefällft ihr; möglicherweife fchmeis 
chelt ihr auch der Gebante, dah Die 
Leute bemundernd nah ihr bliden, 
menn bie fchone Freiin von Herrenburg 
an ihrer Seite fitt. Ein NReftchen 
Naivität mag ihr immerhin tro allen 
äußeren Schliffes geblieben fein.“ 

„Dafür fehlt mir die Werthihäß- 
ung“, bemerkte Lore talt. 

„Georg ift fehr von ihr eingenom- 


men. 

„Das habe ich gefehen, er macht ihr 
förmlih ben St. Ich begreife ihn 
nicht.“ Sie —* auf. „Was iſt 
denn das für ein Lärm da draußen?“ 

Johlende Knabenſtimmen ſchallten 
F der Straße durcheinander, ein 
Stein flog über die Mauer herüber. 
Zornig lief Magdalene dem Thor zu 
und öffnete es. Im Staub der Chauſ⸗ 
ſee wälzte ſich eine Anzahl Schulkna⸗ 
ben, mit wildem Geſchrei ſchlugen fi 
auf ein zu Boden gemorfned Opfer 
108, ba& vergebens ber Lebermact zu 
entrinnen jtrebie. 

Mit zwei Schritten ftanb Leni neben 
dem fi balgenden Gewirr und ſchleu⸗ 
derte mit rafcher Hand die Angreifer 
nad recht und lints auseinander. 
„Schämt ihr euch nicht, Alle ber 
Einen berzufallen?” 

„Der Erlad Hat gefagt, daß mir ihn 
perhauen follen, weil der Alte feinen 
Vater vom Hof jagt!” gellie e8 ber 
Baroneffe aus den Reihen der Kinder 
entgegen. 

agbalene twintte ven Knaben ger 
Bieter, Tich zu entfernen. „Macht, 
baß ihr forttommt!” Sie führte den 
Aungen, bem herabrinnendes Blut und 
Staub die Augen blenbeten, in ben 
Garten. 

„Wen um Himmels tmwillen fchleppft 
Du denn da heran, Leni?“ 

„Es ift Lenohrs Sohn“, eriwiberte 
fie ruhig. „Die anderen Kinder haben 
ihn überfallen. — Seh Dich hierher, 
Fritz, bis ich wiederkomme.“ Gie eilte 
in's Haus und kam gleich darauf mit 
einem Beden voll Waſſer und Ber 
bandzeug zurück. Vorſichtig wuſch ſie 
die verwundete Stirn des Knaben, bes 
deckie die von einem Steinwurf her⸗ 
rührende Verletzung mit weicher Gaze 
und wand zuletzt ein weißes Tuch zur 
fhüßenden Binde, die ſie ihm um den 
Kopf legte. „Nun geh beim, gelb, 
und gib Acht, baß ji ber Verband 
nicht verſchiebt!“ 

Die Augen des Knaben fahen Halb 

‚ halb dankbar in das Geficht ber 
i jungen Dame als er mit 
—* Sruß dem Geheiß en 

Frib, mas haben fie Dir gethan?" 

Levohr erfchroden, ald ber Fleine 
ben Raben betrat. Es 

noch unter bem väterlichen 
meilte, Die älteren Kinder waren 


Dach 
I 
u nd Be i ——— von 
wen bat Dir Heiler 
sate ber Baier mit forfihenbem DIE, 
Re Bionbet Sag, dab e3 bie Blonde 
gear“ forberte ex heftig, 


„Die Schwarze mwar’3!" proteftirie 
der Sohn. „Ganz vorfihtig Hat fie 
mi angefaßt und abgemafchen und 
dann zugebunden. Und bie Anderen 
hatte fie fortgejagt und aefhimpft“, 
fügte er anertennend hinzu. 

„Die Blonde war's nicht?” fragte 
Levohr nochmals ungläubig. 

„Die“, ſprach Fritzchen verächtlich, 
„die hat mich blos angeguckt, und ſo'n 
Geſicht hat ſie gemacht.“ Nicht ohne 
Geſchick kopirte er Lores Mienenſpiel, 
das ihm deutlich ihren Abſcheu vor ſei⸗ 
ner ſchmutzigen, kleinen Perſon ver—⸗ 
rathen hatte. 

„Mich dünkt, man kann die Näch— 
ſtenliebe auch übertreiben.“ Lore ſagte 
es kopfſchüttelnd, als der Knabe den 
Garten verlaſſen hatte. „Der Junge 
hätte ebenſo gut nach Hauſe laufen 
können. Ich würde mich niemals zu 
dergleichen verſtehen können. Und daß 
es obendrein noch Levohrs Sohn ſein 
muß, deſſen Du Dich annimmſt!“ 

„Sollte ich das Kind für den Vater 
büßen laſſen? Es hat doch keinen An— 
theil an deſſen Verſchulden.“ 

Vom Dorf herüber ſchallte der 
Schlag der Thurmuhr. Leni zählte. 
„Mein Gott, ſchon Zehn! Da habe ich 
mich wieder einmal ſchön verſäumt. 
Du willſt alſo die Berndt'ſche Ein— 
ladung morgen nicht annehmen? Sonſt 
würde ich mich bereits heute für unſe— 
ren Gang zum Friedhof im Heidewald 
freigemacht haben, wenn ſich auch 
Mamas Geburtstag erſt morgen 
jährt.“ 

Lore ſtickte eifrig. „Möglicherweiſe 
haſt Du dann morgen eine andere Ab⸗ 
haltung. Laß uns darum für alle 
Fälle heute gehen.“ 

Der Herrenburgiſche Waldbeſitz lag 
faſt eine Stunde Wegs von Rainsfeld 
entfernt. Die Schweſtern verließen die 
ſonnenglühende Chauſſee und bogen in 
den ausgefahrenen Pfad ein, den ſie 
damals mit der vom Berndt'ſchen Feſt 
zurüdfehrenden Schaar heimmärt3 ge= 
gangen waren. Seht mogten die üppig 
in die Höhe gejchoffenen Grashalme 
mie ein grünes Meer im Sommermind, 
die Miefen ftanden in Blüthe. Lore 
ließ im MWeitergehen bie Rifpen durd) 
die Finger gleiten. „Sieh nur, Leni, 
mie ba3 in wenigen Wochen gemachien 
tt. Yöormlich verändert ift Alles jeit 
dem Zage, mo mir zum lekten Mal 
bier waren.” 

„Ja, und ber Bau des Bahndamma 
ift ebenfall3 gewaltig fortgefchritten, 
wie Du bemerken fannft. Er läuft jo- 
gar Schon ein Stüdhen am Fluß ent= 
lang. Wenn fo weiter daran gearbeitet 
wird, dürfte die Strede von Herren= 
thal bi3 Rainzfeld bald pollenbet fein. 
Dor einigen Tagen find meiter droben 
auch größere Sprengungen vorgenom⸗ 
men worden, die dabei ausgeſchichteten 
Steinmaſſen ſollen hier in der Fluß⸗ 
nähe Verwendung finden.“ 

„Du biſt ja vorzüglich informirt!“ 

„Ich theile nur das allgemeine In— 
tereſſe. Die Einzelheiten verdanke ich 
übdrigend Erich Berndt, der, wie er er= 
zahlte, Häufig die ortfchritte ber 
Arbeiten beobachtet.“ 

„VBermuthlih möchte er die Voll: 
endung der Bahn befchleunigen, um 
früher die Vortheile zu geniehen, die 
er für feinen Gelbfad davon erhofft!” 

„3 finde feinen Anlaß, ihn des 
halb geringer zu fchähen, wenn Deine 
Anficht wirklich zutreffend fein follte“, 
erwiderte Leni ein menig erftaunt iiber 
die Schärfe der vernommenen Worte, 
„E3 ift doch natürlich, daf die Brü- 
ber einen möglichft baldigen Erfolg 
für ihre Xhätigkeit anftreben.” 

„Damit die allfeitige Hodhadhtung 
bor ihrem goldenen Heiligenjchein twei- 
ter zunimmt!“ 

„ber Lore! GSomohl der eine mie 
der andere fuchen jeden Schein geld» 
ſtolzen Protzenthums zu vermeiden.“ 

„Bis jeht!“ 


Des Eebens müde, 
Schrerkliche Leiden, 


Schredliche Schmerzen von einer Wunde 
am Yu — Körper vollitänbig erihüpft 
nad feh8 Monate von Onalen — Iin- 
fähig zu arbeiten — Spliftändig geheilt 
In swei Wochen 


— — 
Wunderbare Heilung 
durch Cuticura⸗Mittel 


— — — 


Worte konnen nicht anerkennend genug 

ſaber die Cuticura⸗Mittel ſprechen. Ich bin 

Jahre alt. Mein Hör: 

per war vollſtändig er⸗ 

chöpft. Mein Blut war 

o ſchlecht, daß Blutver⸗ 

giftung eintrat, N 

war bei u Aerz⸗ 

ten in handlung, 

ſchlleßlich ging ich in's 

oſpital, wo ich zivei 

onate blieb. Mein 

uß und Knöchel waren 

aum noch zu erlennen. 

Dunkles Biut floß aus 

/ Wunden an vielenStel: 

len und ih war fo ent=- 

muthigt, daß ich glaubte, bag e* Feine Hoff: 

nung mehr gäbe Da der Hub fi nicht 

befferte, Lönnen Sie fich denten, wie mir zu 

Muthe war. Ah var geradezu bes Debens 

überdrüſſig. Ach ertrug die fchredlichen 

ehmerzen jehs Monate und während biefer 

eit tonnte id keinen Schuh anziehen und 
ounte nicht arbeiten. 

„Senand erzählte mir von Cuticura. Die 

olge war, dab ich ein Set der Euticure- 

tlmittel von einem —— me Upotheter 

aufte und meine freude nad der zineiten 

läßt fi nicht befchreiben; es 

under, denn die Quticuraspeil: 

mittel wirkten augenblidlih. Ych mufch den 

uß auerft mit —— ehe ich die 

albe anwandte, und gleicher Zeit nahm 

ih das Rejolvent. ad zmeimdchentlicher 

genau war mein Fuß vow.ändig ge: 

eilt. Deute, die meinen franten Fuß geie: 

en haben und ihm jegt fehen, trauen fafl 

ugen. 


nieht ihren eigenen 
Robert Schon k 
21. Uug. 1005. — 


Anwendun 
ſchien ein 
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Belt verlauft. Euticure Ar, 
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Abendvoſt, Chicago, Dienſtag, den 24. Juli 1906. 


Weßhalb Eure Krãfie 
überanſtrengen 


durch das Reiſen von der Vorſtadt nach 
der Stadt, wenn das Thermometer 
hoch ſteht? 

Eine kleine Telephon-Gebühr ſetzt 
Euch in den Stand, mit gerade den 
Verkäufern zu ſprechen, die Ihr auf—⸗ 
ſucht, wenn Ihr die großen Läden per⸗ 
ſönlich beſucht. 

Sie nehmen Eure Beſtellungen ent⸗ 
gegen und Ihr erhaltet die Waaren 
wahrſcheinlich ſo bald die Abliefe⸗ 
rungswagen Euch zu erreichen ver—⸗ 
mögen. 


Spart Eure Zeit und Kraft. Laßt 
das Telephon Eure Aufträge be— 
ſorgen. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
203 Wafhington Str. 


„SH glaube nit, daß die Zeit 
etwas daran ändern wird. hr gan 
ze Wefen neigt meiner Meinung nad 
biel mehr zu einfacher Natürlichkeit. 
Wenn jie mitunter doc) ein bischen ge= 
fchraubt find, fo entjpringt da3 ent» 
fchieden nur einem ängjtlich verhehlten 
Gefühl von Unficherheit auf dem troß 
allebem ein wenig ungewohnten geiell- 
fchaftlihen Boden. Vielleiht mag 
ihnen der Kavalierörod einjtmeilen 
nicht völlig bequem figen. Der Menich, 
der darin ftect, ijt indeffen von gutem 
Kern.“ 

„Wenn biefe Herren hören könnten, 
welch warmen Vertheidiger fie an Dir 
haben!“ 

„sch urtheile nur unbefangen, Du 
aber bijt mit Bewußtjein ungeredht.“ 

„Weißt Du das fo genau?“ 

„Wenigftens in Bezug auf die Brü- 
der. Frau Berndt" — — Leni zögerte. 

„Nun?“ Lore fah mit eigenthüm- 
lich gefpannter Miene in das Geficht 
der Schmweiter. 

„sa, ich weiß nicht. — — Bid heute 
babe ich neben mancher lobenäwerthen 
Eigenſchaft höchſtens kleine menſchliche 


Schwächen, keine eigentlichen Fehler, 


an ihr bemerken können. Sie iſt ganz 
ſo, wie man ſich die Mutter dieſer 
Söhne vorjtellen muß — aber bebeu= 
tend weniger burchfichtig, dünkt mich.” 

Der Streifen jandigen Heidebodens, 
der den Herrenburgijchen Fort von 
den tiefer gelegenen Wiefen jchied und 
ihm auch den Namen verliehen hatte, 
mar mieber vollfomimen bon dem ge- 
nügjamen Grün der Erifa überbedt. 
Nikt3 erinnerte mehr an das vor 
Moden hier ftattgehabte Iuftige Trei— 
ben als die Vertiefungen, in denen bie 
Zeltftangen gejtanden hatten. Geitlich 
davon bog der Weg in bunfles Tan 
nendidicht ein. Ganz till war es in 
dem bämmerigen Gang, ber von Wur- 
zeln burchflochtene Boden gab dumpf 


den Laut eines jeben Schrittes zurüd, | 


als herge er ein berfchmiegenes Ge- 
mwölbe unter feiner nabelbeitreuten 
Dberflähe. Dann ward es plößlich 
lihhter um die Dahinf, jreitenden; hoch- 
ftämmiger Buchenwald, den eine breite 
Fahrſtraße durchzog, that ſich auf. 
Sie mündete endlich auf ein tief im 
Innern belegenes Viereck, das von 
einem hohen, aus Fichtenſtämmen 
kunſtlos gezimmerten Gatter umgeben 
war. Rund herum grünte Buſch an 
Buſch die Heidelbeere, ſchwankten die 
zierlichen Stengel des Waldmeiſters 
und hoben ſich wie winzige Hügel die 
Polſterkiſſen des Sternmooſes von den 
am Boden liegenden dürren Laubmaſ⸗ 
ſen des Vorjahres ab. 

Aus dem Tannendickicht ſchallte zu—⸗ 
weilen gurrend der Ruf der wilden 
Taube herüber, in den Wipfeln droben 
zwitſcherte eine Droſſel, ſonſt ſtörte 
kein Laut die Stille der einſamen, 
weltfernen Stätte, wo man ſie zum 
letzten Schlaf bettete, die Söhne und 
Töchter des ſtolzen Geſchlechts, das 
ſelbſt im Tode keine Gemeinſchaft mit 
Niedrigerſtehenden haben wollte. 

Leni zog den Schlüſſel hervor und 
öffnete das knarrende Thor. Grab an 
Grab reihte ſich da im Buchenſchatten, 
von Immergrün und Epheu umjpons 
nen. Jeder Verſuch, das eintönige 
Grün durch eingepflanzte Blumen zu 
beleben, jcheiterte nach kurzer Friſt. 
Die Waldpämmerung entzog ihnen bie 
Strahlen der Sonne, deren fie zu 
ihrem Gebeihen bedurften. 

Lange fah Magdalena jcehmeigend 
auf den Hügel herunter, den Lore mit 
ben mitgebrachten Roſen ſchmückte. 
Sie gedachte der liebreizenden Erſchei—⸗ 
nung der Mutter, wie ſie das Gemälde 
im Rothen Zimmer den Ueberlebenden 
in der Erinnerung bewahrte. So bald 
hatte ſie von * Erde hinweg ge⸗ 
mußt. „Arme Mama!“ Und doch — 
„glückliche Mama!“ hätie es lauten 
ſollen. Vergöttert von dem geliebten 
Mann, war ihr ganzes Daſein nur 
dem ſorgloſen Genuß des Augenblicks 
gewidmet geweſen, war es ihr erſpart 
geblieben, das Schwinden von ſo viel 
Glück und Glanz erleben zu müſſen. 

Laß uns einen kleinen Umweg neh⸗ 
men“, ſprach Leni, als die Schweſtern 
den einſamen Friedhof verließen. „Ich 
möchte einen Augenblick im Heidhof 
vorſprechen. Lisbeth Randow erzählte 
mir vor einiger Zeit von beabſichtig⸗ 
ten wirthſchaftlichen Neuerungen; 
vielleicht können mir ihre inzwiſchen 
gemachten Erfahrungen gleichfalls 
nutzen.“ 

„Angſt und bange möchte einem bei 
Deinem grübelnden Fleiß werden, 
Leni! Laß nur der Vorſehung au 
etwas zu thun übrig“, ſchlug Lore halb 

rzend vor. Es iſt d ein 


ſche 
bischen beffer mit und geworben, Tollte: 


Bi I“ ie prefte bie £ Ä 
er!" Sie preßte ippen zu⸗ 
ſammen. Das Drohgefpen h 


2ofalberidht. 
Der Qunnel-Umbau. 


Die Arbeiten zum großen Theil 
jegt vergeben. 


Ein Sohbahn-Syndifat. 


Alle Einien folfen verfhmolzen und ein eins 
heitliger Sahrpreis eingeführt werden. — 
Tıe Stene:rüctände der Hokbahnen und 
von Marfball Sield, 


Das große Werk derTieferlegung bes 
Zunneis an der Yan Buren Straße 
um neun Fuß ijt geftern von derlinion 
Zraction Co. zu $180,000 an bie 
Great Lafes Dredge and Dod Co. ver- 
geben worden, und gemwifje bauliche 
Vorarbeiten in den Tunnels an La 
Salle und Wafhington Straße Kohn 
P. Agnew & Eo. und Angus Bros. & 
Co. zu $103,000 und $59,000. Letz⸗ 
terer Preis wird für die Arbeiten im 
Zunnel an der WafhingtonStraße be= 
zahlt werden. Sobald die Immand- 
lung der Kabelbahnen auf der Nord» 
und Weftfeite in eleftrifche bollgogen 
worden ift, wird mit der Tieferlegung 
ber Tunnels begonnen werben. Diefe 
muß bi3 zum 1. Dezember vollendet 

| fein. Im Frühjahr joll dann die Ver- 

| tiefung der Fahrftraße im Fluß erfol- 

ı gen, jo daß im nädjten Sommer bie 
Sıdiffahrt unbehindert fein wird. Da= 
bon berjpricht man fi” in gemillen 
Kreifen einen rieſigen Aufſchwung des 
Schiffsverkehrs im Hafen. 


Verſcome zung der hobbahnen. 


Ein Syndikat hat ſich gebildet be— 
hufs Uebernahme aller hiefigen Hoch— 
bahnen. Der Plan iſt in einer Ver— 
ſammlung von Beamten der verſchie— 
denen Syſteme und von Vertretern der 
New Yorker Bankfirma Blair & Eo., 
melche geftern ftattfand, feitgelegt mor= 
ben. Präfident Glarence W. Knight 

bon der Dat Parker Hocdhbahngefell- 

| Ihaft meint, daß nad) der Verfchmel- 

' zung mahrjcheinlich ein einheitlicher 

ı Fahrpreis für eine Fahrt durch die 

ganze Stabt eingeführt werden wird, 

aud follen mehr Züge eingelegt und 
ber Betrieb auf diefe Weife verbefjert 
werben. Gleichzeitig aber erwarten bie 

Gründer, große Erjparniffe in den Be- 

triebskoſten zu machen. 

Die neue Geſellſchaft will mit einem 
Kapital von $45,400,000 arbeiten. Es 
follen drei verfchiedene Arten Aktien 

ı auägegeben werden, nämlich zwei Se- 


rien bevorzugte und eine Serie gemöhn- | 


liche. Die New Yorker Unternehmer 
| behaupten, daß nur die Sübfeite-Hodh- 
bahngeſellſchaft in finanziell gutem Zu⸗ 
ſtande iſt und daß die Northweſtern⸗ 
und die Oak Parker Hochbahn viel 
ſchlechtere Kapikalsanlagen find, als fie 
erwartet hatten. Die Metropolitan- 
Hohbahngefelfhaft dürfte mahr- 
Iheinlih, um bas Unternehmen zu 
fördern, demnächft eine vierteljährliche 
Dividende auszahlen. Die Aktien der 
| Sübfeite - Hochbahn, melde bislanıy 
| vier Prozent Dividende abwarfen, will 
das Spndifat - gegen fünfprogentige 
| ber eriten Klafje feiner bevorzugten 
Altien eintaufchen, die ber Northive- 
ſtern⸗ und der Metropolitan⸗Hochbahn⸗ 
geſellſchaft gegen ſolche der zweiten 
Klaſſe bevorzugter in gleichem Nenn: 
| merthe, für Die beborzugten Attien der 
Daf Parker Linie will e3 ein Fünftel 
ı bezahlen, für die gewöhnlichen Aftien 
ı bezahlen, für die gemonlichen Aftien 
ber genannten Gefellfchaft aber nur 
> Fünftel feiner eigenen gewöhnli- 

hen. 


J 


Die endailtine Abwickelung. 


Im Bundes⸗Kreisgericht iſt der An— 

trag geſtellt worden, einen Maſſever— 

| mwalter al Vertreter der Union Trac⸗ 

tion Co. und ihrer beiden Staminge- 

jelihaften zu ernennen behufs fofor 

tiger Veräußerung ber ganzen Liegen- 
ſchaften. 


Sollen für Oflafterbauten zablen. 


Der ftädtifche Verfehre-Superin- 
tendent Doty hat den Korporationgan- 
malt um ein Gutachten darüber er: 
ſucht, ob die Bahngefellichaften ge: 

zwungen werden könnten, für diePfla—⸗ 
ſterung der Archer pe. unter ber 
Ueberführung der Rock Island-Bahn 
an der Clark Str. zu bezahlen. In der 
Unterführung liegen bie Geleife ber 
City Railway Co., doch follen bie 
Thabhaften Stellen nicht auf dem 
Megerechte diefer Gejellfchaft fein. 
Supt. Doty empfiehlt die Ausbeſſe— 
rung des Pflafters durch dieStadt und 
Einforderung der Koflen von der Ei- 
jen= und der Straßenbahngeſellſchaft. 

Die “teuerrüditände der Hochbahnen. 

In dem vor vier Jahren angeftreng- 
ten Einbaltsverfahren, —* * 
County⸗Schatzmeiſter an der Einzieh⸗ 
ung bon Steuern von den Hochbahn⸗ 
geſellſchaften auf Grundlage des von 
der County-Reviſionsbehörde oder 
vom Staats⸗ Steuerausgleichungs⸗ 
rath feſtgeſetzten Steuerwerthes zu 
verhindern, hat die Stadt, wie be— 
richtet, geſiegt, und ſie will jetzt auf 
Nachzahlung des Unterſchieds in den 
Steuerbeträgen, 870,000 für 1902 
und $75,000 bis 8150,000 für jedes 
folgende Jahr, antragen. Richter 
Heard hat ihr als unbetheiligt an jenen 


Schwindſucht 


behandele ich nach einer ganz neuen 
wiſſen ſchaft⸗ 


lich en und 


Steuerforderungen dieſes Recht zuer⸗ 
kannt. Der Korporationsanwalt will 
die Sache der Steuerreviſionsbehörde 
mit dem Erſuchen vorlegen, einen 
Maßſtab für den Steuerwerih auf 
Grund der von ſeinem Amte geſam— 
melten Belege über den Werth jener 
Anlagen anzulegen und auch die 
Steuerrückſtände mit dem Strafauf⸗ 
ſchlag in Anrechnung zu bringen. 

Die Frage, zu mie viel die Fahr⸗ 
babe von Marfhall Field nachbefteuert 
werben folle, ift augenjcheinli eine 
Thwer zu Hlöfente. Der Ans 
walt des Field'ſchen Nachlaſſes macht 
geltend, daß die Fahrhabe des Verſtor⸗ 
benen nur einen Höchftmerth von $30,- 
783,928 hätte und daß ein äArofer 
ZIheil davon in Altien und Bonds 
bon Gefellfchaften beiteht, deren Anla» 
gen ſchon beſteuert ſeien, ſo daß die Ak— 
‚tien undBond3 fteuerfrei bleiben müß- 
ten. Herr Upham fteift fich aber auf 
das Gefeh, meldes diefen Unter: 
fhted nicht anerfenne. Korborations- 
anmalt Lersi® verweift darauf, ba er 
bon ber Gteuerrevifionsbehörbe eine 
Einſchätzung der Fahrhabe des ver— 
ſtorbenen Großkaufmanns von über 
817,500,000 für ungerecht halte. Die⸗ 
ſer Anſicht ſei er auch heute noch. 

— — — 
Vom Grundeigenthumsmarki. 


Die Edward Hines CLumber Co. erwirbi 
ein Grundftück am Nordarm des Fluſſes. 


Die Edward Hines Lumber Co. 
bat von William M. Whitehead ein 
7.36 Acres großes. Grundſtück am 
Fluß zwiſchen Elſton und —53 
Abe. für $100,000 gefauft. Der Kauf: 
prei3 beträgt ungefähr 31 Cents ber 
; Geviertfuß. Das Eigenthum ift mit 
der Northmweitern-Bahn durch Seiten: 
geleife verbunden. 


Für $26,358 ift das Gigenthum 
des Driesfe-Nachlaffeg an Mendell 
©tr., unmittelbar nördlich von Clys 
bourn Wbe., in den Befit der R. F. 
Conmwan Ep. übergegangen. Die Fir: 
ma bezahlte etwa 35 Gent3 für den 
Quadraifuß. 

John Hewitt, Präſident der Miehle 

Printing Preß and Manufacturing 
Co., hat einen großen Theil des von 
13., 14., Lincoln und Robey Str. be— 

grenzten Gevierts aufgekauft. Die 

Verkäufer ſind Lorenz Mucher, ber 

Nachlaß von Margaretha C. Artz und 

Frau Phoebe A. Hearſt von San 

Franzisko, und Herr Hewitt bezahlte 
rund 814,000 für das Eigenthum. 

William S. Thompſon tauſchte mit 
E. Louis Hedrich das Eigenthum 

1507 Michigan Avbe. gegen eine Noie 
der Northern Securities Co. im Be— 
trag von 830,000 um. 

Zweiundvierzig an die Harlemer 

Rennbahn angrenzende Acres Land 
hat Xohn ECondon von James Ang- 
ling, Fort Wanne, Ynd., gekauft, 

— —— — — 


Bevorftichende Vergnügungen. 


Der Erzeljior Park, Arping Park: Boul., 
nahe Elfton Are, wird am fommenden 
Sonntag die Mitglieder des Keutonia 
Srauenbereins und ihre Bäfte be= 
herbergen. Der Vorbereitungsausfchuß des 

‚ Vereins hat, wie alle Gäfte am näcdhiten 
| Sonntag zu ihrem Vergnügen erfahren wer: 
den, die ihm vom Verein geftellte Yufgabe 
glänzend geldft. Alle Norbereitungen jind 
‚ bereits erledigt, und der Yusihup jieht nun 
| mit freudigen Erwartungen dem Erfolg des 
| — es entgegen. Ein großes Preis: 
| tegeln ift mit dem jFeft verbunden: »Den 
ı Siegern mwinten fchöne Breife. Uber aud) 
! andere Beluftigungen find vorgejehen, fo daß 
‚ feiner von den Bejuchern zu turz kommen 
| wird, Um 2 Uhr Nachmittags werben fich 
‚ die Mitglieder des Vereins auf dem .fyeft: 
; plag einfinden. Der Gintrittöpreis fft auf 
125 Gt8. feftgejegt worden. 

Sein zmwölftes großes Pilnit veranftaltet 
am tommenden Donnerſtag im Exzelſior— 
Park, Elſton Ave. und Irving Park-Blod., 
der Chicago Baiern Frauenver— 
e in. Der Verein wird ſich bereits am Vor— 
mittag zum Feſtplatz hinausbegeben. Außer 
Preiskegeln hat der Feſtausſchuß für andere 
Beluſtigungen Sorge getragen, ſo daß alle 
Beſucher ſich nach Herzensluſt werden ver⸗ 
gnügen können. Der Ausſchuß beſteht aus 

den Frauen Creszentia Kaſtner, Präſidentin; 
Kathi Hock, Minnie Saſſer, Bertha Pampel, 
Anna Meßner, Margaretha Schroeder, An— 
na Baumgärtner, Gretchen Scheiner, Wally 
Krämer. Der Eintritt zum Part koſtet 10 
Cents, Kinder unter 12 Jahren haben freien 
Zutritt. 

In Oswalds Garten an 52. und Halſied 
feiert dr Badiſche Unterſtützungs— 
verein der Südſeite am nächſten 
Sonntag ein badiſches Volksfeſt. Mehrere 

Geſangvereine haben ihre Mitwirkung auge: 
jagt, und auch nad anderer Richtung mird 
es nit an Unterhaltung aller Urt fehlen. 
So ift ein großes Preistegeln für Herren 
und Damen arrangirt, bei welchem den drei 
beten Kegleen und den zwei beften Reglerins 

ı nen iperthnolle Preife winten; auch für Kin- 
der find verjchledene Spiele mit Preisver: 
theilung veranftaltet, ferner findet ein Eier: 
Preislaufen für Damen ftatt, und ein gutes 
DOrchefter wird luftige Meifen zum Yanz auf: 
fpielen, fo daß Nedem Gelegenheit geboten 
ift, fich nach feiner Art zu amüjiren, Ein 
feines importierte deutiches Weinden und 
andere borzügliche Erfriihungen werden den 
Gäften geboten werden. Das Fet beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags, Eintrittstarten fo: 
ften 25 Cents. Vorbereitung und Qeitung 
des fFeftes liegen in den Händen der Herren 

ı Aug. Herbold, Borjiger; Phil. Englert, 
Selr.; David Dreifuß, Schakmeifter; Anton 

ı Brent, Pet. Brege, Wild. Seiter und Karl 
Schabinger. 

In Wagners Sommergarten, Nr. 119 12. 

Str., Harlem, veranftaltet am kommenden 

‚ Sonntag der Immergrün Frauen» 
berein fein zweites jührliches Pilnik, zu 
dem alle freunde und Bekannte der Mitalie: 
der de8 Vereins freumdlichht eingeladen find. 
Kür Beluftigungen jeder Art hat der Feſt⸗ 
ausihuk des Vereins auf's Eifrigſte Fürſor⸗ 
ge getragen, und da die früheren -fyeite des 
„Ammergrün® bemwiefen haben, dak feine 
Mitglieder 3 vortrefflih verfichen, ben 
Wirth zu jpielen, jo wird der Bd des ffes 
fies ohne Zweifel ein jehr guter fein. 

Die Körner = Loge Nr, 54 vom Des 
den Mutual Protection gibt am nächſten 
ı Sonntag im Palos Part ein Pilnif. Der 
; bon Bräjident Rabdaz ernannte feitauß: 
Schuß läßt nichts ungethan, um- den 
Kern einen genußreihen Ta 
ee a dahin, dak 

zu einem großartigen nügungs: 

* —*c2 und ſehr ſtark — —* 

= e Bei ie ner bes 

en or ere ſſe *3 und 

haben fünfz Bol ife im Bere 
lotbing Co.,. 

Ave. und Larrabee Stu (eher - 

Get-Busfeuß ept fi aus foigenben 
u 3 Weber, Vorf 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


Er 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor 1, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt. Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET. NEW VORK CITY. 


Am kommenden Sonntag hält der Ges: 
genfeitige UnterftügungS:PVer: 
ein von Chicago fein jährliches Pilnik in 
Brands Park, Elfton und Belmont Ane., ab. 
Wie alljährlich, fo hat auch diejes Jahr das 
Komite weder Mühe noch Koften geipart, um 
daß Seht zu einem echten deutſchen Vollsfeſte 
zu machen, und da an diefem Tage auch daS 
35. Stiftungsfeit des Vereins mitgefeiert 
wird, welches zwar fchon am 13. Mat ftatt- 
finden jollte, aber wegen der Geträntefrage 
berjchoben wurde, jo Dürfte der Park wohl 
bis auf den legten Plat gefüllt werden. Yür 
Beluftigungen aller Art, fir Groß und 
Klein, Yit und Yung, wie Sad: und Wett: 
laufen, ift beftens geforgt, ebenjo wird ein 
großes Preistegeln veranftaltet, wobei werth: 
volle Geld: und andere Preiie zur WVerthei: 
lung fommen. Der Eintritt foftet nur 25 
Eents für Herren und Dame. 

Recht gemüthlich zu werden verjpricht das 
Bilnit des Hefjfen - Darmftädter 
Unterffügungspvereins, da am 
tommenden Sonntag im Worlds yaie Grove, 
67. Str. und Stony Asland Ave., ftattfin- 
det. Zu den vielen Beluftigungen, bie ber 


Weftausfchuß vorbereitet Hat, gehört auch ein 


rohes Preistegeln, bei dem die Sieger mit 
—— Preiſen belohnt werden. 
Für flotte Muſit, Erfriſchungen uſw. iſt 
ebenfalls beſtens geſorgt. 

Ein großes gitnit zum ®Beften ber in 
Setze rove bejchäftigten Arbeiter gibt 
am nächlten Sonntag die Erfte Deut: 
fe Spiritwaliften » Gemeinde 
in SJefttams Grove, in der Nähe von Belle: 
wood. Da die von den deutfdhen Spiritiften 
bisher abgehalterren Tyeftlichkeiten ftet3 jehr 
erfolgreich verlaufen find, fteht ein ftarer 
Veſuch in Ausſichi. Der Feſtausſchuß iſt bes 
müht, auch diesmal die Veſucher in jeder 
Weite zufriedenzuftellen. 

Der Pfälger Männer: und ber 
Pfälzer Frauenverein halten am 
fommenden Sonntag in fyreres Grove, Ede 
Slart Str. und Carmen Abe., ein Pilnit, 
verbunden mit „Derfemer Wurftmarft”, ab. 
Dak 18 die beiden Vereine verftehen, ihre 
Säfte auf das Schönfte zu unterhalten, ha= 
ben ſie bei früheren Gelegenheiten bemiejen, 
und auch zu biefem fyeft ift ein guter Aus- 
fhuk erwählt worden, um Alt und Jung, 
Groß und Klein vergnügte Stunden zu bes 
reiten. Inter anderem tird ein großes 
Preistegeln veranftaltet werden, bei welchem 
werthvolle Preiſe zur Vertheilung kommen; 
auch wird das ſtomite für den inneren Men: 
chen beftens Eorge tragen. Der Eintritt ift 
56 die Perjon. Der Feſtausſchuß beſteht 
auß folgenden Damen und Herten: u 
”enfer, Frau Gumbinger, Frau Horn, Frau 
Hutter, Frau Hedrids, Frau Klehr, Frau 
Burthardi, Frau Pfleger, Friß Gehm, Adam 
Kleis, Ike Weil, George Brechner, Peter 
Runz, Aatob Kraft, Karl Peron, Adolf Ley: 
fer und %. Miller. 

Ser Raifer Wilhelm deutfche gegen: 
feitige Unterftügungsverein feiert am tom» 
menden Sonntag in Herms Grove, Ede We: 
fiern und Berteau Wbe., ein großes Piknit 
und Noltsfef. Preistegeln, Wettlaufen und 
fonftige Beluftigungen jind borbereitet wor: 
ben, und e8 befteht unter den Mitgliedern 
und ihren vielen Freunden fein Zweifel da: 
rüber, dag man fich Töftlich amüfiren wird. 
Das FFeft beginnt um 10 Uhr Vormittags, 
der Eintritt koftet 25 Gent3 für die Perjon. 
Die Bommanpilfe:Linie führt in unmittels 
bare Nähe des Feitplakes. 

Um tommenden Sonntag hält die St. 
John's Commandern Nr. 209, R. 
&t. 3, in Brudy's hübſchem Gartenlokal am 
Endpunkte der Bowmanville-Linie ihr jähr⸗ 
liches Piknik ab. Außer anderen Vergnü⸗ 
gungen iſt auch ein großes Preiskegeln um 
merthoolle Vreife vorbereitet. Die Thätigfeit 
eines erfahrenen Weftausihuifes verbürgt den 
Mitgliedern und ihren Freunden einen ver= 
guligungsreichen Tag. 

Der in deutichen Kreifen fo beliebte 
Prinzefiin Heinrich Deutide Ge 
aenfeitige Unterftügungs = Verein hält am 
lommenden Sonntag fein drittes Pilnit, 
Dress? und Preistegeln im Aſh⸗ 
fand Grope, Ede R. Alhland und Abdifon 
Üne., ab. Beluftigungen aller Art für Alt 
und Jung, wie Tierlaufen, Topfſchlagen, 
Sachupfen, Weitlaufen uſw., ſind vom Feſt⸗ 
ausſchuß auf das Programm des Tages ge⸗ 
ftellt werden, fo daß ein großer Vergnüs 
gungs = Erfolg jchon im Voraus gefichert if. 
Gine ftarke Betheiligung der Mitglieder und 

teunde nebit imilien fteht in Ausfict. 

m Teltausjhub dienen: Karl Hausburg, 

| Präfident des Vereins; Anna Anders, Theo: 
‘ dort Timmermann, Marie Hausburg und 
| Ernft Brall Das Feft beginnt um 1 Uhr 
' Nachmittags; Eintrittöfarten koften 25 Gt3. 
| Am 2. Uuguft veranftaltet dee Wugufte 
|$rauenpderein auf der Zleinen Anjel 
ı im Humboldt Bart ein Bastet-Pilnit, das 
den Theilnehmern viel Vergnügen veripricht 
Der 


— Geheunfguß if demi t, den Ausflug jo 


lich 
Freunde 
igung eingeladen. 


Beyher, M. Scharlau, O. Henning, H. Krug⸗ 
el, M. Kapepordt, H. Koch, C. Schwarz, J. 
Bieriwicth, Wm. laufen, €. Seltom, ® 
Phalte, H. Lemke, F. Kannberg, U. Poltrod, 
JIJHochleuchner, A. Wehrmieiſter, Wm. 
Zopke, A. Blum, A. Wagner und Jeſchke. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Beluſtigungen in Hülle und Fülle und Er— 
friſchungen beſter Qualität wird es auf dem 
großen Pitnit und Sommernachtäfeft geben, 
da8 der Oldenburger Frauen— 
berein am Sonntag, dem 5. no in 
Hoerdt3 Grove, Ede Weftern und Belmont 
Ave., veranftaltet. Der aus den Damen Er 
neftine Giermann, Präfidentin, Emma Hefie, 
Nebekta SFreeie, Hedivig Dammayer und Ma- 
vH Schmweitjeger beftehende Yeitausichuß Hat 
u. U. ein großes Preistegeln vorbereitet und 
verjucht überhaupt fein Möglichites, um den 
Bäjten einen frohen Tag zu bereiten. 

Am Sonntag, dem 5. Aug, findet im 
Birchwood Park an der Sheridan Road des 
jährlihe Basket:Pifnik der Liedertafel 
Vormärts fait. Der FFeitausfchug hat 
fih alle Mühe gegeben, den Theilnehmern 
ein paar genufreihe Stunden zu verjchaffen, 
Gintrittsfarten often für Herren $1.00, für 
Tamen 25 Gt3., Erfrijhungen find frei. 
Bei frofem Sang und Spiel werden ben 
Theilnehmern die Stunden tie im fyluge 
dahineilen, und die Zeit zum Aufbruch wird 
allen nur zu früh fommen. Die Schönheiten 
der Gegend beim Birhmood Park allein wir: 
den fchon den Bejuch der Tyeitlichkeit zu einem 
ge 7 machen. 

uf Dienftag, den 7. Auguft, ift das große 
Sommernachtsfeſt des Humbo [dt: 
Srauenpdereind angefagt. E3 wird im 
Erzelfior- Part am Arving Kart Bilod., nahe 
Elton Ape., ftattfinden und verfpricht, dant 
der unermüdlichen Urbeit des Vorbereitungs: 
ausjhuijes, ein großer Erfolg zu werden. 
Die Teittheilnchmer werben ji bereit am 
Normittag nach demizeftplag Hinaus begeben, 
Eine Hauptzugkraft wird die Kegelbahn aus: 
üben, auf welcher den Siegern jchöne, von 
dem Feſtausſchuß geſtiftete Preiſe winken. 
Gintrittsfarten foften 15 Et3. 

Der Damenverein Fidelia ver 
anftaltet am Mittwoch, dem 15. Aug, eine 
Wofjerfagrt nah Eouth Bend, die ben 
Theilnehmern viel Vergnügen verfpricht, da 
der Ausihus Alles aufbletst, um den Au3: 
flüglern einen genußreihen Tag zu verfchaf- 
fen. Die Fahrt hin und zurüd Toftet nur 
50 Gents, für Rinder die Hälfte, Karten jind 
zu haben bei der Präjidentin, rau Marga: 
reihe Doejcher, 791 MW. Divtjion Str.; Frau 
Lina Lehmtupl, 789 Blue Island Üve.; 
Frau Louiſe Schmidt, 120 Cornelia Str.; 
Frau Chriftiane Heiden, 75 Burling Str., 
und Frau Glijabetb Langloh, 506 Racine 
Ave. Die Abfahrt erfolgt um 9 Uhr Mor: 
gens dom Nordende der Rujh Str.:Brüde. 

Der Bairifh = Umerilanijde 
Srauenderein der Südfeite 
beranftaltet am Sonntag, dem 19. Auguſt, 
in Oswalds Grove, 52. und Halfted Str., 
fein fiebentes großes Pilnif und Sommer- 
nachts feft. Es fteht zu erwarten, dab fi 
eine große Anzahl Gäfte zu dem Feft einftel= 
len wird. Preisfegeln und fonftige Vollsbe⸗ 
luftigungen und Spiele ſind von dem erfah- 
renen Feſtausſchuß des Vereins in Ausjicht 
genommen. &ine bejondere Einladung zur 
Theilnahme läht der aus den Frauen Mar: 
arethe Goch, Vorfigende; Käthe Wachter, 

efretärin; ——— Luren, Schatzinei⸗ 
ſterin; Joſephine Meier, Agnes Foertſch und 
Maggie Meier beſtehende Ausſchuß an alle 
ehemaligen Landsleute ergehen. Sie werden 
ſich als Gäſte des Vereins jedenfalls ſehr 
wohlfühlen, denn er hat noch ſtets bewieſen, 
daß er es gründlich verſteht, derattige Feſt⸗ 
lichkeiten zu veranſtalten. 

Ein allgemeines norddeutſches Vollsfeſt, 
verbunden mit Preistegeln, Preisichiegen, 
Kinderfpielen, allerlei Beluftigungen und 
Preisvertheilung, veranftaltet a biefes 
Sahr der Berein der Hannoveraner 
und Braunjhmweiger, und aisar am 
Sonntag, dem 26. Aug., im Afhlanb Grove 
an N. Alhlend und Üpddifon Ave. Füz gute 
Tanzmusik, Speifen und Getränke wird ber 
BeRausiäub ebenfalls Eorge tragen, der aufs 

eußerfte bemüht if, den Be einen 
genußreihen Tag zu bereiten. ſchon ein⸗ 
mal bei dem Verein zu Gaſt war, wie 
gemüthlich es dort zugeht, und wird nicht 
verfehlen, ſich auch bei dieſem Feß einzufin⸗ 
den, Der Eintritt foftet 25 Cents. 


—+(o—— 
@ulden’3 ‚„„Senf“, 
Schon verfucht? In Delilateffen- und 
Grocery-Stored zu haben. 


—— — — — 
Sand Souci Park, 


8 — Ihe m Sans Souci⸗ 
a eint mit jedem Tag zu madhien. 
jedem heiteren Nachmittag und Abend * 
men nicht nur die Bürger der Eüdfeite nach 
dem in ihrem Biertel gelegenen = 
gungspert, jondern au aus allen 

genden ftellen fi bie 

ein, 


it enfer Sin die Biahen 
ftreten se 
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Geliefert bon der "Associated Press”, 
Inland. 


Root trifft ein 
Zum Allamerikaniſchen Konareß. 


Waſhington, D. K, 24. Juli. Eine 
Kabeldepeſche an das Staatsdeparte⸗ 
ment meldet, daß das Bundeskriegs⸗ 
ſchiff „Charleſton“ mit dem Staatsſe— 
kretär Root undGefolge zu Bahia 
Braſilien, geſtern Nacht eingetroffen 
iſt. Es ſollte Mittwoch Abend oder 
Donnerſtag früh zu Rio de Janeiro 
anlangen, wo der Allamerikaniſche 
Kongreß gefter: zuſammengetreten 
ift. (Derfelbe foll bis Anfangs GSep- 
tember tagen.) 

Arbeiterpolitif. 


Mafhington, D. K., 24. Juli. In 
ben angekündigten Aufruf, welchen 
die Vollzugsbehörde der Amerikani— 
ſchen Gemertfchaftenföberation erlaj- 
fen hat, wird die vollftänvige Nieber- 
lage aller, ven Forderungen der Ar- 
beiter feindlich oder aleichgiltig gegen- 
überftehenden Politiker als erſte Auf- 
gabe bezeichnet. 

Falls beide große Parieien ſolche 
Forderungen nicht erfüllen, ſoll ein 
ſtrikte Arbeiterkandidat auf— 
geſtellt werden. Es wird dazu er— 
mahnt, die Bewegung nicht in Aem— 
terjagd ausarten zu laſſen, nur 
Unionleute von bekannter Intelligenz, 
Ehrlichkeit und Treue zu nominiren 
und im Nothfall zur Unterſtützung der 
Minoritätspartei in den betreffenden 
Diftrikten unter geeigneten Bedingun: 
gen zu fchreiten. 

Zum Schlup wird auf das Bei- 
ipiel der engfifchen Arbeiter hingemie- 
fen, die in den lebten Wahlen 54 
Union-Mitglieder in das Parlament 
gejandt hätten. 

Bolton, 24. Juli. Die Arbeiter- 
bureauftatiftifer, unter Führung bon 
Charles PB. Neill, Vorfteher des Amtes 
für Arbeiterftatiftif in der Bunbes- 
haupttabt, verfammelten fich heute in 
der Senatäfammer des Staat3fapitols 
pon Maflachufett3 zu ihrer 22. Jah: 
resfonvention. 

Ein flepfamer Polizeichef. 


Eaft St. Louis, XU., 24. Juli. Der 


PVolizeichef George D. Purby, melcher | 


als folcher geitern Abend vom Stabt- 


rath abgefett wurde, ift immer nod in | 


Stellung und meigert fich, diefelbe auf- 
zugeben, bi Mayor Eoof, der ihn er- 
nannte, ihn abberufe. 


alle Befehle Purdys in gewöhnlicher 
Meife von der Polizei befolgt. 


punft eines alten Streites. 


Ausland. 


Mu 36,000 Marf bleden. 
Abgeordneter wegen Sieuernhinterziehnng 
verurtheilt.—XTeue Männer im Kolonial: 
amt. — Senfationeller Bahnranb in Un= 
garı. 


(Spezialtabeldepefhe der „NR. 9. Staatszeitung”.) 


Berlin, 24. Juli. Der Prozeß der 
„Großen Reinigung” der SKolonial- 
abtheilung nimmt feinen Yortgang. 
Schon hat die Meubefegung begonnen. 
Durch neue Männer will man dem n= 
triquenmefen, welches früher bie ge- 
fammte Abtheilung des ausmärtiges 
Amtes durchfreffen und biäfrebitirt 
hat, ein Ende maden. Als folche neuen 
Männer treten die Regierungsräthe 
Ebermaier, von Gröben, Dr. Schnee 
und Dr. von Jacobs als Vortragende 
Räthe in das Kolonialamt ein. 

Der vielbefprochene Fall des frühes 
ren Reichstagsabgeordneten Sarto— 
rius-Musbach iſt nunmehr endlich zum 
Abſchluß gekommen. Sartorius iſt 
wegen Steuerentziehung zu 36,000 
Mark Strafe verurtheilt worden. 

Vor dem Landgericht in Dortmund 
begannen die Verhandlungen über das 
furchtbare Unglück in der „Boruſſia“⸗ 
Grube des Rheiniſch-Weſtfäliſchen 
Kohlenbeckens, das ſich im Juli vori— 
gen Jahres ereignete und welchem 
zahlreiche Bergleute zum Opfer fielen. 
Angeklagt wegen Verletzung des Berg— 
geſetzes und der fahrläſſigen Körper— 
verletzung mit tödtlichem Ausgang iſt 
der Betriebsführer Rüther. Die Ver— 
handlungen dürften geraume Zeit in 
Anſpruch nehmen, da viele Sachver⸗ 
ſtändige geladen worden ſind. 

In Frankfurt am Main hat der be— 
kannte Baritoniſt und Geſangslehrer 
Julius Stockhauſen ſeinen 80. Ge— 
burtstag gefeiert. Dem greiſen Ge— 
burtstagskinde ſind von nah und fern 
Glückwünſche und Ehrungen dars 
gebracht worden. 

Die jüngſten Erklärungen des un— 
gariſchen Miniſterpräſidenten Dr. 
Wekerle im ungariſchen Reichstag, mit 
welchen er in entſchiedener Weiſe die, 
immer wieder von Neuem ihr Haupt 
erhebende Verdächtigung, daß anläß— 
lich des kürzlichen Beſuchs des deut⸗ 
ſchen Kaiſers in Wien zwiſchen den 
beiden Monarchen Verabredungen für 
den Fall einer Revolution in Rußland 
getroffen worden ſeien, offen und rüd- 
haltlos zurückwies, hat hier große Ge⸗ 
nugthuung hervorgerufen. 

Erzherzog Otto, ein Neffe des Kai— 
ſers Franz Joſeph und älteſter Bruder 
des muthmaßlichen Thronfolgers, hat 
feine Stelle als Generalinſpektor der 
Kavallerie niedergelegt. Der Kaiſer 
hat das Demiſſionsgeſuch angenom— 
men. 

Seit längerer Zeit bereits hieß es, 
daß die Stellung des Erzherzogs Otto 
am Wiener Raiferbofe erfhüttert fei. 

Wie auß Budapeft gemeldet wird, ift 
in unmittelbarer Nähe der ungarifchen 
Hauptitabt ein Eifenbahnzug überfal- 
len worden. Un biefem vermegenen 
Räuberftüd maren nicht weniger, als 
30 Perfonen betheiligt. Sie braten 
den Zug durch ein Notbfignal zum 
Stehen, wandten fich dann gegen das 
Zugperfonal mit porgehaltenen Revol- 
bern, übermältigten diefes und banden 
fämmtliche. Dann gingen fie burdh bie 
a und raubten die Paffagiere 


1 


Mayor Eoot | 
aber hält zu ihm, und bis jeßt werben | 


Der ' 
Stabtrathäbefchluß bildete den Höhe: | 


Inland. 


— 15 Anflagen gegen 10 Eishänd- 
ler erhoben die Großgefchmorenen in 
Cincinnati. 

— Der Dampfer „Wm. Cafe” von 
Detroit ging im Griefee in einem 
Sturm unter.. 


— Ein Neubau ftürzte zu Yras 
mingham, Maff., zufammen; minde- 
ftend 6 Todte. 

— Ein fehweres und bverheerendes 
Gemitter entlud fich über Louißpille 
und der Umgegend. Mehrere Berfonen 
wurden durch Blitzſchlag getödtet. 


— Bei Robertsdale, Pa. flog ein 
Pulverhaus der McEain’fschen Dyna= 
mitfabrif in die Luft. 4 Todte, 5 
Schwerverletzte. 

— Der republikaniſche National— 
ausſchuß für die Kongreßwahlen be— 
ſchloß, die Republikaner im ganzen 
Land aufzufordern, je 51 für die 
Wahlunkoſten beizuſteuern. 

— In Beloit, Wis. traf die Nach— 
richt ein, daß der Kongregationaliſten— 

paſtor B.Royal Cheney in Florenz ſei— 
* Tod durch einen Fahrſtuhlunfall 
and. 


— Von ſeiner Braut verſchmäht, 


| verfchludte Wm. Goldfmith in New 

Nork vor einer großen Menge Hoch— 

bahnpaffagiere eine Flafche mit Klee— 

fäure. Die Uerzte hoffen, ihn zu ret- 
ten. 
— Ein Lehrituhl Für deutſche Ge— 
Tchichte und deutfchefnititutionen wur= 
de in‘:r KolumbiasUniverfität zu 
New Hork eröffnet. Dr. Hermann 
Schumader von Berlin wird imHerbit 
die erften Vorlefungen auf benjelben 
halten. 
— Laut Bericht der Zrmifchenftaat- 
Yichen Verkehrsfommiffion über Eifen- 
| Hahnunfälle in den Vereinigten Staa- 
‚ ten wurden in dem, mit 31. März ab» 

gelaufenen Vierteljahr 1126 Perfonen 
; Durch folche getödtet, und 17,170 ver= 
| lebt. 

— fRarl Edermann aus Leipzig, 2. 
b. Frege und Sofeph Stulz aus Berlin 
— herporragende Zipilingenieure — 
unterfudten in San Franzisto Die 
Wirkung des Erbbebens und merden 
verſchiedenen wiſſenſchaftlichen Verei— 
nigungen darüber berichten. 


— Kontreadmiral Endicott, zetzt 
Mitglied der Panamakanalkommiſ— 
ſion, iſt von der Kanalzone nach 
Waſhington zurückgekehrt, wo er auch 
das Büreau für Werften und Schiff— 
bauhöfe leitet. Er ſagt, die Arbeiten 
oder Vorarbeiten am Panamakanal 
nähmen guten Fortgang. 

— Geſtrige Baſeballſpuene: 
„National League“ — Chicago3, 
Brooklyn 4; Pittsburg 7, NewYork 1; 
St. Louis 3, Boſton 5. „American 
League” — Philadelphia 0, Chi— 
cago 4; Philadelphia 5, Chicago 
0 (2. Spiel); New Nork-4, Detroit 


Zotalbericht. 
Gefahr war groß. 


Mehreren großen Gejchäftsgebäu- 
den drohte die Vernichtung. 


Brand im Gefhäftsbezirt. 


Es gelang der Seuerwehr glücliher Weife, 
der Flammen Herr zu werden, ebe fie 
großen Schaden angerichtet hatten. — Ein 
TußendSamilien auf dieStraße geirieben. 


Vernichtung drohte heute Morgen 
den großen Gejchäftsgebäuden an 
Ssefferfon und Wajhington Straße, 
al3 in dem vierftödigen Gebäude 
der „Lafefidve Wal Paper Eo.“, Nr. 
47 — 49 Sefferfon Straße, ein Feuer 
ausbrach, das fich den angrenzenden 
Gebäuden mirzutheilen drohte. E3 
wurde aelöfht, ohne bedeutenden 
Schaden angerichtet zu haben. 

Das Teuer wurde kurz nad halb 
neun Uhr von Yohn PBaifhursti und 
zwei Knaben entdedi. Der Nadıt- 
mafchinift Harry Beasly hatte gerade 


das Gebäude verlaffen, als die Ge= | 


nannten den auf der Rücdjeite aus den 
Yenftern bervorquellenden Rau 
mwahrnahmen. Sie ftellten fet, daß ein 


| Theil des Waarenlager3 in Brand ge- 


rathen war, und alarmirter fofort die 
Teuerwehr. Biz diefe anlangte, hatte 


ı fich das Feuer fon bis zum zmeiten 


| mitgetheilt. 


| 40,000 Rollen Tapeten und 


Stod durhgefreffen und dem von der | 


Firma N. Shied3 & Eo., Nr. 51 
Ssefferfon Straße, benüßten Gebäude 
Binnen einer halben 
Stunde war ber gefährliche Brand je: 
bo von der Feuerwehr gelöfcht. 

Ein Beamter der von dem Teuer 
betroffenen Firma erklärte, daß 
eine 
Hrahtiwagenladung Rohmaterial be= 
Thädigt feien und dadurch dem Ge— 


ı Ihäft ein DVerluft von etwa $4,000 


2; Bofton 3, Cleveland 1; Wafhinaton | 


3, St. Louis 2. 


une 
Ausland. 


— Der Typhus graffirt im nieber- 
fhlefifhen Pionierbataillon zu Glo— 
gau. 

— Ein deutfher Zeitungd-Truft 
fol im Entftehen begriffen fein, unter 
Leitung von Auauft Scerl, der fchon 
einige Dutend Zeitungen und Seit- 
ſchriften kontrollirt. 

— In Paris wurde Alexander F. 
Jokolow, der am 3. Mai im Vincen— 
nes-Park eine Bombe fallen ließ, die 
explodirte, zu 5 Jahren Zuchthaus ver— 
urtheilt. 


— Als die 14. Konferenz der In— 
terparlamentariſchen Union in London 
eröffnet wurde, erklärte der ruſſiſche 


Stelle. 


erwachſe. 
Böſes Erwachen. 

Durch ein Feuer in dem dreiſtöcki— 
gen Backſteingebäude Nr. 42 — 46 
Halſted Straße wurden ein Dutzend 
Familien, die das Gebäude bewohnen, 


und die Gäſte des angrenzenden St. 
James-Hotels aus dem Schlafe auf- 


geſcheucht und in ihren Nachtkleidern 
auf die Straße getrieben. Zwei 
Frauen wurden vom Rauch über— 
mannt. 

Frau Simeon Silverman, Nr. 46 
Halſted Straße, hoben die Poliziſten 
Coons und MeGinnis von der Des— 
plaines Straße-Bezirkswache in be— 
wußtloſem Zuſtande am Fuß der zum 
erſten Stockwerk des Gebäude führen— 
den Treppe auf. 
Hitze übermannte ferner 
Beide Frauen kamen, als ſie ins Freie 
gebracht waren, raſch wieder zu ſich. 

Poliziſt Edward Coons entdeckte 
furz nad) 3 Uhr heute Morgen, daß die 


Veranda auf der Nüdjeite des Ges | 


bäudes Nr. 46 Haljted Straße in hel- 
len Flammen jtand. Er medte die 
Bewohner und rief dann die TFeuer- 
mehr herbei. Die Mannfchaften des 
Spritenzuges Nr. 80 und des Leiter- 
zuges Nr. 17 mwaren al3 erjte zur 
Die Leitern wurden an die 
Mauern gelegt, und mehrere der ge= 


‚ Angitigten Schläfer, die das brennende 


! 
| 
| 


I 


Profeffor Komwalemwöti, daß er das De= | 


legatenamt nieberlegen müffe, da das 
| ruffifhe Parlament aufgelöft fei. 


[45 In London wird eineAdreſſe ver— 
breitet, die ſich mit der, in Rußland im 
Entſtehen begriffenen Revolution ein— 
verſtanden erklärt und die Unterſchrif— 

— vieler hervorragender Bürger fin— 

et. 


— Eine Kommiſſion der Binnen— 
ſteuerbehörde der Ver. Staaten, beſte— 
hend aus John W. Yerkes, J. R. Hitt 

jr. und C. A. Crampton, traf in Ber— 

lin ein, um das Denaturirungsverfah— 

vn bon Alfohol an der Quelle zu ftu= 
iren. 


— Man befürchtet, daß der, mit to— 
ſendem Beifall aufgenommene Aufruf 
des britiſchen Premiers in der Tagung 
ber Interparlmentariſchen Union: 
„Das ruſſiſche Parlament iſt todt, es 
lebe das ruſſiſche Parlament!“ zu di— 
plomatiſchen Verwicklungen führen 


wird. 
— 


Dampernachrichten. 
Angekommen. 

New VYork: Prinzeß Alice von Bremen; Minne— 
baba von London; Arkanjas von Kopenhagen; Cars 
pathia_ don Genua ujiw. 

An Sable Jsland vorbei: Baltic, von Liverpool 
nah New York. (Donnerftag früh gegen 8 lipr am 
New Vorker Dod erwartet.) 

. Be: Marquette, von Antwerpen nah Phila: 
elphia. 
ontreal: Mount Temple, von London und 
en. 
: König Albert von New York. 

Et. Michaels, Azoren: Brooklyn, von New York 
nah Marjeille ujw. 

Livorno: Italia von New Xort. 

Marjeille: Germania voi New Vorfk. 

Briftol: Montcalm bon Montreal. 

Dover: Seeland, von New York nah Untiverpen. 

Glasgow: Giberian von Philadelphia: Pretorian 
bon Montreal. 

apre: Gardinian, von Montreal nah London. 

Samsure: Qulgaria von New Port. 

Kailer Wilhelm II. und Großer Kurs 
fürft von N 


ew Vortk. 
Rio de la Plata: Geekdon, pen Kamburg nad 


Los Angeles. 
Abgegaugen. 

New York: Bremen nah Bremen; Moitte nah 
Genua; Samland nah Antwerpen; Rapolitan Prince 
nah Neapel: Beorgic nad Lirerpeol; Panama nad 
Hentral: und Güdamerifo. 

Itimore: innejota nad Sondon. 

Bofton: Saronia nad Sinerpool. 


mburg:_ 3 
eapel: in t York. 
Gibralter: Königin Quiie und LXouijiana, 

* uſw. na 


en York. 
inerpool: WBelleropbon nah PBancouber. 
Soutbampton: Roman, von Untwerpen nad 


Montreal » 
Prieprih der Grobe, don Bremen 


Gherbour . 
neh New Vor — 
utg nach San Fran⸗ 


:- Sicil 
Weibburne, Wutalıen: 
sißlo.: h ’ 

‚Volohamar Gmpreb of Andie nah Bancauder, 
9 


remen: 


ermittelt werben. 


Gebäude noch nicht verlaffen hatten, 
fonnten berabjteigen. Charles Bejou, 
Nr. 44 Halited Straße, und Barto- 
lomaeu3 Geer3, Nr. 46 Hallted Str., 
die ebenfall3 unter der furchtbaren 
Hite gelitten hatten, gelangten nur 
mit Hilfe der Leitern auf die Straße. 


Die Familien von B. Mdenburg, 5%. | 
' Stinger und Martin Krolto hatten | 


fih mit eilig zufammengerafftem 
Hausrathb auf die Straße geflüchtet. 
Nachbarn nahmen fie in ihren Woh- 
nungen auf, bi3 die Gefahr befeitigt 
war. U. Bernitein, der einen Schnei- 
berladen in dem Gebäude betreibt, 
wurde von Glasfcherben im Geficht 
und am Körper verlett. 

Das erite Geihoß des Gebäudes 
wird von der „Manhattan Din Good3 
Co.“ ald Laden benußt. Der Eingang 
mar durch ein jchweres eifernes Thor 
berfperrt, welches die Tyeuermwehrleute 
mit ihren Aerten fprengen mußten. 

Man nimmt an, daß der Brand 
durch eine Pfanne heißer Afche, die 
man auf der Veranda hinter der 
Berniteinfchen Wohnung fand, verur: 
facht wurde. Der Echaden, den das 
Teuer antichtete, beträgt etwa $2000. 
Die Löfhmannfchaften brachten da3 
Teuer bald unter Kontrole, doch muß; 
ten fi die Gäfte des St. James— 


Hotels vor dem erjtidenden Rauch, der | 


in ihr Zimmer drana, ebenfall3 auf 
die Straße retten. Man vermißte an- 
fang3 die fiebenjährige Bellie Bern- 
ftein, ein Polizift fand aber das Kind 
Tchließlich, das in feiner Anaft megge- 
laufen mar und ganz verlaffen an 
Hallted und Weit Madifon Strafe 
umherirrte. 

Sam Stolitski, Nr. 68 Halſted 
Str. theilte dem Feuerinſpektor Frank 
J. Hogan mit, daß ſein Schwager 
Marcus Bell von der Art, die einer 
der Feuerwehrleute ſchwang, am Rü— 
den getroffen worden fi Ob dem 


Vorfall eine böje Abfiht zugrunde : 


lag, ift nod, nicht ermittelt. 

Bell rannte, vor Schmerzen finn- 
los, eine Strede weit und brad) dann 
blutüberftrömt zufammen Er murbe 


nach feines Schwager Wohnung und 


bon dort nach dem Presbpterianerho- 
fpital überführt. 
Kleinfeuer. 
Ein unbedeutendes Feuer richtete 


heute in dem leifherladen von Henry 
Hilman, Nr. 2901 Princeton Avenue, 


‘einen Schaden von etwa $150 an. 


Polizift Caldwell von der 22, Straße: 
Bezirlswache entbedte ben Brand. 
Die Urfache konnte bisher noch nicht 


Der Rauch und die 
Frau A. | 
Bernftein, Nr. 42 Halfted Straße. | 


Mit Eimonade gelöfcht. 


Km Speifezimmer der Wohnung 
de3 Alderman Edward Kappleman, 
Nr. 813 Foiter Une, Epanfton, brach) 
geitern Abend Freuer aus. 

Als Frau Kappleman das Zimmer 
betrat, ftanden der Teppich und bie 
Tifchdede in Flammen. Schnell ent- 
fhlofjen padte die forafame Haus- 
frau eine Kanne frifch zubereiteter Li- 
monade und tränfte mit dem inhalt 
die brennenden Sadıen. Als die Yeuer- 
mehr eintraf, war der Brand gelöjcht. 

Knaben hatten in einer Gafje in 
Eovanjton Kehricht angezündet. Die 
Flammen theilten jih der ©. ®. 
Prince, Nr. 930 Ridge Ape., geböri- 
gen Stallung mit und legten fie in 
Schutt und Afche. Der Echaben be= 
läuft fih auf $2000 


Des Mordes angeklagt. 


Drei Männer haben fi auf dieie Anklage 
zu verantwor!en. 


Gegen Thomas Devany, 


Frank | 


Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 24. Zuli 1906. 


Verdorben—geflorben. 


Altoholismus und Kokain führten 
angeblid) ihren Tod herbei. 


5. 8. Baughns Ende. 


Er erlag mutbmaßlib einem Blutftarz. — 
Derariff fih in der Flaſche. — Raub ift 
Trumpf. — fürctete für ihr Leben. — 
Befam Hiebe.— Gelegenheit macht Diebe. 


Sn der Hinter C. A. Coeys Kraft⸗ 
wagenremiſe, Nr. 1730 Michigan 
Ave., gelegenen Gaſſe wurde geſtern 
Nachmittag die 28jährige Martha 
Malloy bewußtlos aufgefunden. Die 
Polizei ſchaffte die Ohnmächtige nach 
dem Nothfall-Hoſpital, und als ihr 
dort die Aufnahme verweigert wurde. 
nach dem County-Hoſpital. Wenige 


Czuraiewsti und Charles Cobb er— | Stunden nad ihrer Einlieferung ftarb 


‚ hoben die Großgefhmworenen hezte 
| Anklage auf Mord. Devany mwird bie 
| Ermordung von Stanley Staniericz, 
| der am 24. Juni in der Wirtbichaft 
Nr. 3800 Houfton Ave. feinen Tod 
fand, zur Laft gelegt. Staniemwicz er= 
hielt bei einem Streit zwei Schußiun= 
den, denen er ein paar Tage darauf 
erlag. Gegen den zweiten der Ange- 
Hagten liegt die angebliche Ermordung 
von Stephen Bojersfi am 27. Juni 
por dem Haufe Nr. 46 Ingraham 
' ©tr. vor. Cobb mird beichuldigt, 
Charles OMNeil am 3. Juli vor einem 
Jahr in Lyons, Ill. erſchoſſen zu 
haben. 


— — — —— 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Treuft Co.” ftellten fich heute die 
europäiſchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutjihland: 100 Marf....823.74 

Defterreid: 100 Kronen.... 20.24 
19.32 
40.10 
26.70 


Holland: 100 Gulden....... 
Dänemart: 100 Fronen.... 
——— —— — 


Aus den Polizeigerichten. 


Reiche Frau bekennt ſich des Ladendiebſtahls 
ſchuldig und wird verdonnert. 

Dem Richter Prindiville wurde 
heute die S53jährige Frau Eliſabeth 
Schwertrauber, Gattin des reichen 
Grundeigenthumhändlers A.Schwert— 
rauber aus Cincinnati, unter der An— 
klage vorgeführt, in einem Allerwelts— 
laden an State Straße einen Spitzen— 
kragen und eine ſeidene Bluſe ſtibitzt 
zu haben. Sie bekannte ſich ſchuldig. 

„Ich weiß nicht, was mich veranlaß— 
te, mir die Sachen anzueignen,“ ſagte 
ſie. „Ich ſah mir die ausgelegten 
Waaren an. Der Kragen und die 
Bluſe ſchienen eine magiſche Anzie— 
hungskraft auf mich auszuüben, und 
ehe ich mich deſſen verſah, hatte ich 
die Sachen verſchwinden laſſen.“ 

„Hrau Schmertrauber beabfichtiat, 
heute Wbend nach Cincinnati zurüdzus 
| tehren“, erklärte ihr Anmalt Georg 

Remus. „Sie hat beichloffen, Ti 

fchuldig zu befennen.“ 
' Der Richter ftrafte die Frau um 
| $35 und die Koften. 

Die Strafe murbe fofort bezahlt, 

und Frau Schwertrauber verließ den 

Gerichtsſaal. 


Handelte angeblich gewiſſenlos. 


Unter der Anklage, verdorbenen 
Schinken verkauft zu haben, wurde 
heute der am 16 Juli in Clyde, Ill., 
verhaftete Fleiſchwaarenbändler A. 
J. Rouch, Nr. 403 W. Madiſon Str., 
dem Richter Hall in Cicero vorgeführt. 
Der Kadi überwies ihn unter 81500 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen. 

Mehrere Frauen, die nach dem Ge— 
nuß des Schinkens erkrankt waren, 

gaben, als Zeugen vernommen, an, daß 
der Schinken merkwürdig duftete. 
Rouch habe aber, zur Rede geſtellt, er— 
klärt, daß die Schinken ſo „dufteten“, 
weil ſie nach erfolgter Räucherung in 
einer Stallung aufgehängt worden 
waren. Da möchten ſie wohl etwas 
von dem Stallduft angenommen haben. 

Vertreter der Staatskommiſſion 
für unverfälſchte Nahrungsmittel ga— 
ben an, daß die Schinken unterſucht 
wurden. Es ſei ermittelt worden, daß 
ſie ſtarkt in Fäulniß übergegangen 
waren. 

Frau Jeſſie B. Couſin Nr. 2828 
Auſtin Ave,, Frau E. D. Popps, Nr. 
2820 Garfield Ave., und Frau W. H 
von Pleß, ſämmtlich in Clyde wohn— 
haft, ſagten aus, daß ſie nach dem 
Genuß des von Rouch ihnen verkauf— 
ten Schinkens ertrankten. 


Friſch von der Leber. 


Der Richter begründete ſein freiſpre— 
chendes Urtheil wie folgt: „Eltern 
haben das Recht, ihre Kinder zu züch— 
tigen, wie es ihnen beliebt, nur dür— 
fen ſie nicht gar zu ſtrenge Maßnah— 
men ergreifen. Wenn Eltern weniger 
die Ruthe ſparen und ihre Kinder von 
der Straße fernhalten würden, ſo 
würde das Jugendgericht weniger zu 
thun und wir ſeltener Gelegenheit ha— 
ben, verwahrloſte Kinder der Obhut 
unverantwortlicher Beamten zu unter— 
ſtellen. Gegen die Grundſätze, die das 
Jugendgericht vertritt, läßt ſich nichts 
einwenden, doch iſt es zu beklagen, daß 
oft unfähigen und unwürdigen Beam— 
ten zu große Macht gelaſſen wird. Die 
Folge iſt, daß viele Knaben ſchlechter 
ſtatt beſſer werden. Ich kenne perſön— 
lich mehrere Beamte 
gerichts, die gerade ſo ſchlecht wie die 
Eltern ſind, über die ſie Klage führen. 
Da kenne ich z. B. eine Beamtin, die 
einem jungen Mädchen, das der Mut— 
ter entzogen und ihrer Obhut anver- 
traut wurde, geltattet, ji) an Tänzen 
in hinter Wirthfchaft gelegenen Hallen 
zu betheiligen. 

„Daß der Angeklagte feinem Sohne 
gegenüber graufam gemejen ift, -tann 
ich nicht einfehen. Er ift hiermit freis 
geſprochen.“ F 


| 


| 
| 


die Krante, ohne wieder zu ſich gekom— 
men zu fein. Die Iodesurfache iſt 
bisher nicht über jeden Zmeifel erha- 
ben fejtgejtellt worden. Die fie behan- 
delnden Aerzte erklärten, daß Die 
Symptome auf Altoholismus und 
Vergiftung durh Kokain deuten. 

in der County-Morgue wurde die 
Leiche von M. Meyers, Alhambra- 
Hotel, identifizirt. 


Shwamm in feinem Blute. 


Entfelt und in feinem Blute 
jhwimmend wurde heute früh der 25> 
jährige 9. 9. Vaughn vor dem Haute 
Nr. 1928 State Str. von Straßen 
gängern aufgefunden. E3 murde un- 
perzüglih die Polizei benachrichtigt. 
Anfänglich glaubte man, daß Mord 
porliege, da aber feine Wunden an ber 
Leiche wahrnehmbar waren, gelangten 
die mit der Aufarbeitung des alles 
betrauten Detektive zu der Anjicht, 
daß der Mann einem Blutjturze er- 
legen ilt. 

Er mohnte im Great MWeftern 
Hotel, Harrifon Str. und Wabaſh 
Ave., und war als Kellner im Savoy 
Cafe beihäftigt gemefen. Den An 
gaben feiner Freunde gemäß litt er feit 
längerer Zeit an Schwindfudt. Die 
Leihe murde nah Horans Beltat- 
tungsgefchäft, Nr. 2153 Archer Abe, 


geſchafft. 
Faſt todtgeſchlagen. 


A. B. Forſythe, Nr. 428 W. Gar— 
field Boulevard, wurde geſtern Abend 
hinter der Wirthſchaft Nr. 5838 
Shields Ave. von vier Strolchen in 
räuberiſcher Abſicht überfallen und faſt 
todtgeſchlagen. Ihm wurde das linke 
Bein oberhalb des Knies gebrochen; 
außerdem hat er ſchwere Wunden und 
Brauſchen am Kopf und im Geſicht er— 
litten. 

Er befand ſich auf dem Heimwege, 
als er der verdächtigen Geſellen gewahr 
wurde. Ihm ahnte, daß ſie nichts Gu— 
tes imSchilde führten, und er beſchloß, 
ihnen aus dem Wege zu gehen. Nur 
aus dieſem Grunde betrat er die vor— 
erwähnte Wirthſchaft. Nachdem er ſich 
dort kurze Zeit aufgehalten hatte, trat 
er zur Hinterthür hinaus. Die Raubge— 
ſellen, die eine feine Naſe hatten, harr— 
ten dort ſeiner. Ehe er ſich wieder zu— 
rückziehen konnte, hatten ſie ihn gepackt, 
ihn auf einen hinter dem Hauſe gelege— 
nen freien Platz gezerrt und ihn dort 
niebergefchlagen, 

Als er aus feiner Betäubung er- 
machte, maren feine Zafchen von innen 
nad außen gefehrt und audgeräumt. 
Geine Angreifer hatten ihre Flucht be- 
merfftelligt. Der unliebfame Vorfall 
wurde der Wache auf den Viehhöfen 
gemeldet. Den mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Deteftives gelang 
e3 bisher nicht, auch) nur eine Spur 
bon den Mifjethätern zu finden. 


In Todesängften. 


Frau Emma Randin, Nr.415 North 
Une., meldete geftern der Polizei, daß 
fie ihres Lebens nicht ficher fei. Ahr 
Gatte John, der Kellner ift, habe fie 
graufam behandelt. Als er erfuhr, 
daß fie ihn zu verlaffen beabjichtige, 
habe er einen Revolver gezogen und ge- 
droht, fie und fich zu erfchießen. Sie 
habe ihm die Waffe abgenommen und 
fo lange gebeten und gefchmeichelt, bi 
er fich beruhigt hatte. 

Als Randin erfuhr, daß feine Frau 
die Polizei benachrichtigt hatte, Taufte 
er fich angeblich einen anderen Revol- 
ber und machte fich auf die Suche nad) 
feiner befferen Hälfte. Ehe er nod 
Unheil anrichten fonnte, murde er von 
den Deteftives Rinderer und Meinrich 
verhaftet. 


Gewaltthätige Mohren. 


Wm. Deith, Nr. 163 Southport 
Upe., ein zur Gemerkjchaft gehöriger 
Kiftenmacher, wurde geftern Nachmit- 
tag an W. Randolph und Peoria Str. 
von drei Negern überfallen und cher 
mißhandelt. Als der Theilnahme am 
Ueberfall verdächtig wurden fpäter der 
24jährige Robert Taylor und der 39 
Sabre alte George Smith verhaftet. 
Beide Mohren betheuern ihre Unfhuld. 

Im Garn. 


Charles onnors, alias „Bufy 
Burglar“, der am Sonntag per Schub 


‚bon St. Paul nad Chicago gebracht 


ı rüchtigten Diebesbande. 


des Jugend⸗ 


‚—.Um. Einfamteit zu ertragen). 


mu 


man. entweder jehr dumm ober: 


Kr geſcheidt fein, 


wurde, ift angeblih Mitglied einer be= 
Drei Mit: 
glieder der Bande wurden angeblich 
fürzlich überführt und verurtheilt. Den 
Angaben der Polizei gemäß murden 
Briefe in feinenTafhen gefunden, aus 


Kein Beweis 


nöthig, wenn 


Grape-Nuts 


F008 zum Frühftüd 
fervirt wird. 


denen hervorgeht, daß er an der Geld— 
ſchrankſprengung in der Maurerhalle 


an Monroe und Peoria Straße bethei⸗ 


ligt war. Der Häftling wurde geſtern 
dem Richter Prindiville vorgeführt. 
Sein Verhör wurde auf den 1. Auguſt 
verſchoben. 

Geſtern Abend wurde der 45jährige 
Fritz Kuldmann unter der Anklage ver— 
haftet, Schankwirthe mit gefälſchten 
Ched3 hineingelegt zu haben. Zeuinant 


Mulcahh von der Bezirtswache an Ca- | 


nalport Ave. glaubt, daß der Häftling 


Auffchluß geben kann über den Ber= | 


bleib eines Chedbuches, das vor fünf 

Wochen aus der Anlage der Firma 

Heath & Milligan verihivand. 
Macten aute Bente. 

Sonntag Naht wurden in Harlem 
10,000Fuß Kupferdraht geſtohlen, der 
ganz neu und erſt kürzlich geſpannt 
worden war, um mit den Feuer— 
Alarm- und Polizei-Melde-Käſten in 
der Ortſchaft verbunden zu werden. 
Als die Arbeiter ſich am Montag da— 
ran machten, die letzte Hand ans Werk 
zu legen, wurde der Draht vermißt. 
Die Diebe wußten ſich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen. 

Ein Taucemdis. 


Ihomas %. Plunfeit, ein Bundes- | 


joldat, der mit feinem Regiment auf 
ber Reife nach den Philippinen begrif- 
fen, in Chicago, und zwar am 1. Zuli, 


fahnenflüchtig wurde, ift in Pittshurg, | 


Pa., verhaftet worden. Er wird bon 


der hiefigen Polizei unter der Anklage | 


gewünfcht, am 11. Juli auf Elizabeth 


MWalfh in ihrer Wohnung Nr. 377 WM. | 


Madifon Str. einen 
Ungriff verübt zu haben. 
Derhängnißvolle: Jerthum. 


Karl Wittenberg, Nr. 361 N. Afh: 
land Upe., gab gejtern Abend feinem 
jehsjährtgen Sohn Georg einen Löffel 
Karbolfäure, die er für Huftenmedizin 
gehalten hatte. Der Knabe ftarb fchon 
nad wenigen Minuten. 

Georg hatte den Huften. Geftern 
Abend bat er den Pater, ihm die Me- 
Dizin zu geben, und zeigte ihm die in 
der Speifefammer jtehende FFlafche, die 
feiner Anficht nad) das Linderungs- 
mittel enthielt. Bisher hatte ihn die 
Mutter behandelt. Der Vater fam fei- 
nem Wunjche nad. Kaum hatte der 
Knabe das Zeug hinuntergewürgt, als 
er bemwußtlos zufammenbrad. 


Heberzenaende Argumente. 


Un Michigan Ape., in der Nähe des | 


Kunftsnftituts, wurde heute zu frü- 
her Morgenftunde der 16jährige Mich. 
GCazanzas, mohnhaft an Polf und 
Haljted Str., von einem Strolch über- 
fallen. Der Kerl fette ihm ein Meffer 
auf die Bruft und befahl ihm, die 
Urme hochzuftreden. Michael kam 
nothgedrungen dem Befehle nad. Er 
wurde im Handumdrehen um feine Uhr 
im MWerthe von $25, fowie um jeine 
Baarfchaft im Betrage von $1.25 er= 
leichtert. Der Räuber fchlug fich feit- 
mwärt3 in die Büfche und entkam. 
=—-1) +0 —— 
Coote abgewieſen. 


Das Kriminalverfahren gegen ihn wird 
fortgeietztt.— Entlaftungs eugen. 


Richter Ben M. Smitk: wies heute 


im Kriminalgericht nach längerer Ver: ı 


handlung den Antrag der Bertheidiger 
bes früheren Verwaltırs der Kreisge- 
richtsfangzlei, John WU. Coote, ab, die 
Anklage abzumerfen. Begründet wor- 
ben war der Antrag damit, daß die 
Anklage nicht alle die Verff,mwörer auf- 
führe, melde den Großgeſchworenen 
befannt geivefen jeien. 

Darauf wurde mit der Vernehmung 
der Entlaftungszeugen begonnen, aber 
nohmal3 erhoben die Mertheidiger 
Einwand. Gie verlangten, daß die 
Staat3anmwaltjchaft mittheile, über 
welche Anklage auf Verſchwörung ver— 
handelt werden ſollte Hilfsſtaatsan— 
walt Olſon ſprach dagegen, und der 
Richter pflichtete ihm bei. 

Der frühere Sheriff E. J. Mager— 
ſtadt war der erſte Entlaſtungszeuge. 
Herr Magerſtadt ſagte aus, daß er mit 
Coote ſeit 1888 bekannt geweſen ſei 
und daß dieſer ſich eines guten Rufes 
erfreue. Nachtheiliges über den Ange— 
klagten war dem Zeugen nicht bekannt. 


— ee — 


Boedrup freigeiproden. 


Richter R. U. Jandus fprach heute 
Yames Boesrup, Nr. 1313 Welt 47. 
Str., frei. Der Mann war befannt- 
lich angeklagt, feinen leichtfinnigen und 
ungehorfamen Sohn auf dem Dade 
eines Holzſchuppens angefetiet zu 
haben. Der Mann gab zu feiner 
Rechtfertigung an, daß fein Sprößling, 
aller väterlichen Ermahnungen uns 
geachtet, dem eigenartigen Vergnügen 
nachzugehen pflegte, auf in Fahrt be- 
findlihe Straßenbahnmagen auf- und 
bon ihnen abzufpringen. Um ihn von 
biefer Leidenjchaft zu heilen, habe er 
ihn vor die Wahl geitellt, durchgeprü— 
gelt oder angefettet zu werden. Sein 
Söhnen habe das legtere Zuchtmittel 
gewählt. Die Kette jei übrigens, 
fammt Schloß, fnappe 23 Pfd. jchmwer 
geweſen. Mit einem Snüppel habe er 
den Jungen nie gejchlagen, wohl aber, 
wenn die Range e3 verdiente, mit einem 
Riemen. Lebterer, fowie die Kette, 
wurden dem Richter vorgelegt. 

— — — — 


Fidele Geiſter. 


Gar manche Deutſche machen, in— 
dem ſie überall ihre kleinſtädtiſche At— 
moſphäre mitſchleppen, auf den Aus— 
länder nicht nur einen unangenehmen, 
ſondern auch einen lächerlichen Ein— 
druck. Man hat in Deutſchland viel 
gewitzelt über den karrirtenEngländer, 
der auf überfüllten Rheindampfern 
ſeelenruhig drei Stühle mit Beſchlag 
belegt, der in Paris mit Reiſemützchen 
und Radfahrerhoſen die Große Oper 
beſucht, aber in den Aerger miſchte ſich 
ſo etwas wie Reſpekt, und viele deut- 
ſche Gaſthofbeſitzer ſprangen eiliger 
auf den zwiſchen den Zähnen hervor— 
geknurrten, unwirſchen Befehl des 
Engländers, als auf die 
gen Lamentationen ihrer lieben 


genoffen.. Der Deuifie erregt nun 
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verbrecheriſchen 


weitſchweifi⸗ 
Volt 


| manchmal dur; fein Sichgehenlaffen, 
feine lärmende Gemüthlichteit, feine 
aufdringlichen Biertifchwige mar Aer⸗ 
ger, aber feinen Rejpett, jondern eher 
‚ eine mitleivige Geringfhägung Es 
| märe eine ganz unangebrachte nationa= 
| le Demuth, die Meinung des Auslän- 
ı ders ohneWeiteres ala maßgebend hin» 
| zunehmen, aber auch viele Deutfche 
theilen das abfällige Urtheil über den 
reiſenden Durchſchnittsdeutſchen. Ihr 
Urtheil iſt in einer Beziehung nicht ſo 
hart, wie das des Ausländers, da der 
Deutſche den guten Kern der rauhen 
Schale kennt und von der geſellſchaft— 
lichen Bildung nicht auf die jogenann= 
te Herzensbildung jchließt, anderjfeits 
aber tit es jchärfer, da gerade derDeut- 
| jche am eheften erkennt, daß die Fehler 
ı nicht jo fehr auf trogigem eithalten 
nationaler Charafterzüge, al3 an mans 
gelndem Schliff und Naivetät beruben, 
‚ da fogar feine Landsleute mehr ala die 
meilten anderen Nationen geneigt find, 
| Sitten des Auslandes nadhzuahmen 
und fich dadurch erjt recht zum Gefpött 
zu machen. 

Ein kleines Gefhichtchen, das der zu 
den normwegiichen Krönungäfeierlichtei- 
ten reifende Berichterftatter des Pari- 
fer „Iempäs“ erzählt, fcheint una recht 
charakteriftiich, wenn es auch reichlich 
ı boshaft ift. Der Berichterftatter mad- 
‚ te die Reife von Kiel nach Kopenhagen 
| auf dem Dampfer „Prix; Adalbert“ 
in Insmopolitifcher Gefellfchaft und be= 
richtet dapon: „Wie ich die Deutfchen 
in iärınenden Kohorten am Golf von 
Stuapel gefunden babe, mo fie die ibyl- 
liſche Landſchaft von Capri mit ihren 
Tiroler Hüten, grün wie Billardtuch, 
und ihren Koloſſal! Großartig! Ach, 
ſamos! verhunzten, ſo fand ich ſie auch 
| hier. An Bord des „Prinz Adalbert“ 
| befand fich eine Gefellfihaft von fieben 
ı Tierınen Kaufleuten, die auf ihren ra» 
| matten ein blau-weißes Wappenfchild 

mit der Aufichrift „Fidele Geifter“ 
trugen und die jelbit die gleichmüthig- 
| ften Sfandinavier zum Lachen reizten. 
| Eie fangen im Chor, tranten eine‘yla- 
| sche Bier nach der andern, fauten an 
| unappetitlihen Zigarren, verübten 
großen Lärm und trugen dabei eine 
| triumphirende Miene zur Schau. Der 
| Keltejte der Gefelichaft war eine Art 
| quten, alten, fetten Küjter3, feine Ka- 
meraden befeftigten ihm Zudermäus- 
hen und aus Stoff gefertigte Pilze 
hbeimlid am Rodfragen.“ Dann be= 
richtet der Mann des „Temps“ von 
deutjchen Hochzeitäreijenden, die ge= 
Tchlagene fünf Stunden Hand in Hand 
das Meer betrachtet und darüber das 
Trühftüd vergeffen hätten, von einem 
fleinen Berliner Juden, der fich für bie 
furze Ueberfahrt wie zu einer langen 
Geereife ausgerüftet hätte. Die „Fide- 
len Geilter“ werden vielleiht Kegel— 
oder Skatbrüder gemwefen fein, die bie 
im Winter angefammelten Gelder der 
Spieltajje,zu einem Ausflug vermand- 
ten, GLAE Beute, denen man ihr Ber- 
. gnügen wohl gönnen darf. Aber eine 
internationale Gefellfchaft ift nicht der 
Ort, um den. -geoben Stammtifhmwik 
leuchten zu lafien, wa3 auf einem 
Rheindampfer in einem Milieu von 
Bomlendunft und unmaskirtem Kar— 
nevaf 'erttäglich wäre, wirft hier fehr 
ärgerlih. Der Ausländer beurtheilt 
nah foldhen Erfcheinungen leicht die 
ganze Nation; nah feiner Anficht 
braucht man ja fhließlich nicht viel zu 
fragen, aber die Deutfchen, vielmehr 
ein großer Bruchtheil der Deutfchen, 
berlören mwirfli durchaus nichts, 
menn fie etwa3 mehr Manieren und 
— weniger Gemüthlichkeit entfalte⸗ 
en. 
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Das Echidjal einer Farbe, 


Bei Völkern mit einer direkten, un- 
fomplizirten Lebensanfhauung, fagt 
Havelod Ellis, findet man durchweg 
eine große Vorliebe für die gelbe Far- 
be. In manchen Völferregionen genießt 
die gelbe Farbe diefelben Sympathien, 
die heute von den afrifanifchen Wilden 
der rothen yarbe entgegengebracht 
werden, obaleich Roth von den Wilden 
der gelben Farbe im Allgemeinen vor- 
gezogen wird. Die Vorliebe für Gelb 
findet man in weitem Umfange bei 
Kindern; zugleich mit dem reifenden 
Alter verringert fich aber die Neigung 
de3 Menfchen für diefe Farbe, Die gel- 
be Farbe hat eine wirkliche Gefchichte. 
Bor Allem ift zu bemerken, daß die 
Vorliebe für diefe Farbe im Kinpheits- 
ſtadium der Kultur der Völker ihre 
Analogie im Kindheitsalter jedes ein- 
zelnen Menfchen findet. Man hat e8 
hier offenbar mit einem äjfthetifchen 
Prinzip zu thun, das nahe Beziehun- 
gen zu phhufiologifchen Lebensbeding- 
ungen aufiweilt. Bei Malern ift die 
Liebe zur gelben Farbe jehr verbreitet, 
und Rembrandt hat den Grund feiner 
Porträte mit einem gebämpften Gold- 
gelb angelegt. Das ChriftentHum hat 
bem meit verbreiteten Gebraud) - der 
gelben Farbe den Boden entzogen, in= 
dem e3 die Lebensbedingungen und die 
Lebensart der Heiden mit diefer Far- 
be in Verbindung brachte und erklärte, 
Geld jet die Farbe der ungezügelten, 
Sinnezluft und dürfe daher von Chri: 
ften nicht gebraucht merben. Gelbe 
Kleider trugen die Kurtifanen von 
Griechenland und Rom, und die leicht- 
lebige Frauenwelt trug gelb gefärbte 
Haare. Dies war ein ausreichender 
Beweis für die Ihefe der erften hrift- 
lien Priefter, und die gelbe Farbe 
mußte al3bald der blauen und piolet- 
ten meichen, die befänftigenb auf die 
Sinne de Menſchen wirken. Blau fam 
dadurch befonders zu Ehren, daß bie 
Maler der Madonna ftet3 einen blauen 
Mantel gaben. So murde Blau die 
Yarde der Keufchheit und Erhabenbeit. 


Ahenmalismus 
Kurirt oder eine Bezahlung. 
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Der panameritaniihe Kongreh. 


Der allamerifanifche Berbrübe- 
rungsgebanfe, den James G. Blaime 
in feiner Blütbezeit fo liebevoll beva= 
terte, hat in den zwanzig und mehr 
Sahren, die feither verflojien, nicht 
gerade große YFortfchritte gemacht, und 
die beiden panamerikaniſchen Kon— 
greffe, die, der erfte in 1889, der zmeite 
in 1901, abgehalten murben, haben 
nur fpärliche und ziemlich fümmerliche 
Früchte getragen. Aber damit ift nod) 
nicht gejagt, dafı e3 nicht doch noch ge- 
lingen mag, die amerifanifchen Repu- 
bliten in ein freundfchaftlicheres poli 
tifches Berhbältni und engere mwirth- 
Thaftliche Beziehungen zu einander zu 
bringen, und gewiß nicht bemielen, 
dab auch der Hritte panamerifanifche 
Kongreß, der geftern in Rio de Na 
neiro zufammentrat, nur leere Stroh 
brefchen und ohne wichtiges Ergebnik 
bleiben wird. Gut Ding will Weile 
haben und Ausdauer Führt zum Biel. 

Bon Seiten der Ber. Staaten ijt 
das Möglichfte geichehen, dieſem drit⸗ 
ten panamerifanifchen Sonareß zu 
Anſehen zu verhelfen. Die größte Re- 
publit der Welt und aller Zeiten ent- 
fandte nicht nur herborragende Män- 
ner al3 Delegaten zum Kongreß, jon= 
dern auch den eigenen Staatzjefretär, 
nähft dem Präfidenten jelbit das 
böchfte Mitglied der Regierung, ihrem 
freundfchaftlichen Gefühle für Die 
Schiweitern und Verlangen nach) enge- 
rem Anfhluß und fräftigem Zufam- 
mentoirfen zum gemeinfamen Wohle 
Ausdrud zu geben. Das muß jchon 
dem Selbitgefühle der Spanifch-Ame- 
rikaner ſchmeicheln. &3 ift, wie wenn 
der Löme fich berabläßt, dem niederen 
Geihier Bejuch abzuftatten und den 
Hof zu maden, dabei aber Strallen 
und Zähne zu Haufe lähi. Spaniſch— 
Amerifa hat der großen nördlichen 
Republif von jeher ziemlich fremd ges 
genüber geftanden, mas fi ja aus 
der Gefhichte und den Rafjenunter= 
Schi@ben leicht genug erklärt, und dazu 
batte fich in den legten Jahrzehnten, 
befonbers in den nädhjften Jahren nad) 
dem jpanifch-amerifanifhen Kriege, 
ziemlih ftarfes Miktrauen gejellt, 
was ſchließlich auch ſehr verſtändlich 
war, aber leider das fpanifch-amerifa-= 
nische Ohr dem Liekeswerben Ontel 
Sams verfhloß und zum guten Theil 
perantwortlih ift für die mageren 
Ergebniffe der früheren Kongreffe. 
Ganz geihtwunden ift diejes Miß- 
trauen wohl auch jet ned) nicht, e3 
fonn indeffen faum mehr fo tar fein, 
tie e3 war, denn die Haltung ber Ber. 
Staaten— bie, de3 Kongrefjes und der 
öffentlichen Meinung, wenn auch nicht 
die der Adminiftration—in der San 
Domingoszrage muß; den Sübameri- 
fanern doch gezeigt haben, daß e3 der 
Republit, zur Zeit wenigſtens, um 
Mehrung ihres Befiges nicht zu hun 
ift, und die felbftlofe Vermittlerrolle, 
die „Amerika“ zufammen mit Merifo 
in dem mittelamerifanifchen Streit 
fpielte, muß gleichfall einen guten, be- 
Ichmichtigenden Einfluß gehabt haben. 
Infofern al3 er dem Ontel Sam Ge: 
legenheit gab, fi als jelbitlofen 
Freund und Nathgeber zu zeigen, 
fam der „Krieg“ zwiichen Guatemala 
und Hondurad und Can Salvador 
fehr gelegen. Eo darf man behaupten, 
daß ber dritte panamerifanifche Kon= 
areß unter redht günftigen Aufpizien 
zufammentritt und mehr Ausficht 
auf gute Früchte bietet, alö da3 hin— 
fihtlih feiner Vorgänger der Fall 
war. 

Das Programm, welches dem Kon⸗ 
greß vorliegt, iſt umfangreich, und alle 
feine Buntte find von Wichtigkeit. Das 
allgemeine ntereffe wird fich jebod) 
wahrſcheinlich ausſchließlich der Er- 
örterung der nach ihrem hauptſächlich⸗ 
ſten Verfünder und Verbreiter Dr. 
Luis M. Drage von Argentinien bes 
nannten „Drago-Doktrin“ zumenden, 
und e3 ift auch zu erwarten, daß dieje 
eine „Yrage” in herrorragendem 
Mafe den Kongreß bejehäftigen wird, 
pielleicht auf Koften aller anderen 
und zum Schaden des Kongrejjes. 
Diefe „Drago-Doktrin“ ftüßt fich auf 
den Rechtögrundfaß, daß jeder unab- 
bängige Staat, gleihpiel, wie groß 
und ftark oder Hein und jhwad) er ift, 
eine NRechtseinheit bildet und alle un= 
abhängigen Staaten einander rechtlich 
völlig gleichgeftellt und zu gleicher, 
gegenfeitiger Achtung berechtigt find. 
Ste it aufgebaut auf einer anderen 
fübamerifanifchen Lehre, der fogen. 
Salpo-Doltrin, die befagt: „Streite 
und Zwiftigleiten, die ob der Aus 
lenung oder Ausführung eines Kon- 
trattes entjtehen mögen, find von ben 
Gerichtähöfen der Republif in Ueber- 
einftimmung mit ben Gejegen ber 
Ration zu johlichten und dürfen in feis 
nem Falle ald Grundlage für einen 
internationalen infpruch gelten.“ 
Die Drago-Doktrin ift, in furzen 
Worten, die Erklärung, daß feine Na» 
tion das Recht hat, auf gewaltjame 
Meife Forderungen einzutreiben, welche 
einige (gleichviel, tie wenige oder tie 
viele) ihrer Bürger gegen eine andere 
Ration haben. 

Auf die Begründung diefer „Dot: 
trin“ fann an diefer Stelle nicht weiter 
eingegangen werben. Strengretlich 
irfte fie unanfechtbar fein, und im 
Verkehr und Berhältnig ber großen 
Kulturftaaten unter fi ift fie aud) 
;braktifch* in Kraft. Yür die füb- 
amerilanifhen Republiten aber haben 
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biefelben Staaten fie biöher nicht gel- |. 
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ten laffen, meil fie diefen gegenüber 
Gläubigernationen und deren poli= 
tiſche Verhältniffe nicht jo gefichert 
find, die Gerichte nicht genügend un 
abhängig erfcheinen, eine rechtliche 
Mahrung der Antereffen der Gläubi- 
ger des Staats erwarten zu laflen. 

&3 ift nicht mwahrfcheinlich, daß es 
gelingen könnte, in abfehbarer Zeit der 
„Drago Doktrin“ internationale An- 
erfennung zu fichern. 


Gefängniharbelt. 


Wenn etwa fonft jemand vergejjen 
haben follte, daß „bie Arbeiter au 
Stimmen haben“ — die Abminiftra= 
tion in Wafhington vergißt’3 nicht. 
Noch ehe die neue Wahlftampagne recht 
angefangen hat, tft die organifirte Ar- 
beit mit ziwet ganz unerwarteten Auf: 
mertjamfeiten iiberrafcht worden. Zu= 
erft durch ben bereitä befprodhenen Er= 
laß, den achtftündigen Arbeitätag bei 
Regierungsarbeiten betreffend, ivorin 
der Präfident die ftrengeDurhführung 
des bezüglichenGefeßes anordnet, gegen 
dejien Mikachtung die Arbeiterverbän= 
be feit Jahren vergebens Einfpruch er= 
hoben hatten; und momit er zugleich 
die Abhilfe von Beſchwerden verſpricht, 


deren Berechtigung bis dahin fchlanf- , 


meg abgeleugnet worden mar. ’ 

Die zweite der Aufmerkfamteiten ift 
ein Bericht des Bundesarbeitsamtes 
über das alte Thema ber Sträfling3- 
arbeit. &2 ift dies bereit3 das britte 
Mal, dak eine Unterfuchhung hierüber 
von Bundesmwegen geführt worben ift: 
veranlaßt durch die Klagen über die 
Schädigung der „freien Arbeit” dur 
ven Wettbewerb der „unfreien” Arbeit. 
Die erfte der Unterfuchungen wurde 
im Sabre 1865, und Die zmeite 
ungefähr zehn Jahre jpäter begonnen. 
Sn beiden Fallen ging der Befund 
der Hauptfache nach dahin, daß, im 
Vergleich zur Menge der Erzeugniffe 
freier Arbeit, die Erzeugniſſe der 
Sträflingsarbeit viel zu gering find, 
um auf da3 DVerhältni von Angebot 
und Nachfrage und die dadurch „bes 
dingte Preisbildung im Großen und 
Ganzen einen merflihen Einfluß aus- 
zuüben. 


der Kommiffär. des Wrbeitsaintes, 
Charles B. Neil; derfelbe, der — im 
Verein mit Dr. Reynolds — auch die 
Chicagoer Schlachthäuſer unterfucht 
und durch die bekannte ſaftige Bericht— 
erſtattung darüber eine gewiſſe Be— 
rühmtheit erlangt hat. Soweit die Be— 
richte über ſeine neueſte, übrigens ſchon 
vor zwei Jahren begonnene Arbeit er— 
fennen laffen, hat er gerade über bie 
Wettbewerbsfrage am wenigſten geſagt 
oder iſt überhaupt darüber zu keinem 
Urtheil gelangt. Er hat es aber trotz— 
dem ſo einzurichten verſtanden, daß 
ſein Bericht ein Argument bildei zu 
Gunſten der auf Abſchaffung des Wett— 
bewerbs gerichteten Arbeiterforderun— 


en. 

Ohne den beklagten Weitbewerb an 
ſich zu verdammen oder deſſen ſchädli— 
chen Einfluß zu ermeſſen und feſtzu— 
ſtellen zu ſuchen, führt ſeine Darlegung 
zur Verdammung der Verwaltungs— 
politik, aus welcher der Wettbewerb ſich 
ergibt. Er beſchreibt die verſchiedenen, 
im Lande üblichen Methoden der 
Sträflingsbeſchäftigung und die Wir—⸗ 
kung dieſer Methoden. 

Zunächſt das Pachtſyſtem einer An⸗ 
zahl ſüdlicher Staaten, wo der Staat 
mit der Arbeit der Sträflinge zugleich 
die Sträflinge ſelbſt an die Pächter 
der Arbeit übergibt (an Pflanzer, 
Bergwerkbeſitzer u. ſ. w.), in deren 

Obhut und unter deren Befehl dann 
der Sträfling ſeine Strafzeit verbüßt. 
Dies iſt das ſchlechteſte von allen, denn 
es gibt den Sträfling ſchutzlos der ärg— 
ften Ausbeutung preis mit Ausfchließ- 
ung alles dejjen, mas zu feiner jittli- 
chen Bellerung führen könnte. Die ein- 
zige Entfüuldigung des Shitems fin= 
det Herr Neil in der Armuth ber 


Staaten, die daburd) die Erjtellung | 


und Erhaltung foftfpieliger Strafan= 
ftalten erfparen. Zweitens das Kon 


traftfoftem, mo der Pächter gegen die | 


Zahlung eines gemilfen Tagelohnes 
nur die Arbeit der Sträflinge pachtet, 
während die Obhut und Pflege der 
Sträflinge den Beamten des Staates 
verbleibt. Drittens dad Stüdarbeits- 
{yftem, von dem vorhergehenden nur in 
fo meit verfchieben, al der „Kontraf- 
tor“, ftatt für die Urbeitägeit, für bie 
Ardeitserzeugniffe zahlt. 

Diefe drei Shiteme, durch bie bie 
Arbeit der Sträflinge in den—menig- 
ſtens vergleichsweiſe — ftärkften Wett- 
beiwerb mit der freien Arbeit gebracht 
wird und gegen die baber jeitens 
der Arbeiterverbände der meilte Ein- 
fpruch erhoben wird, find laut des Be- 
richtes auch in anderer Hinficht die an» 
ftößigften und unzuträglichften. Wäh- 
rend das Gegentheil dargethban wird 
bon den drei anderen Ghitemen: 1) 
Arbeit auf Rechnung des Staates, mo- 
bei der Staat felber die Sträflinge 
bef&häftigt und auch felbft die Arbeits- 
erzeugniffe veräußert; 2) Wrbeit 
zum Staatägebraud, indem man 
die Sträflinge nur mit ber Herftels 
lung von Gegenftänden befchäftigt, 
für die der Staat jelber Verwens 
dung bat (zum Gebraubh in feinen 
öffentlichen Anftalten, Schulen ufm.), 
und 3) die Verwendung an öffentlichen 
Bauten und Gtraßenanlagen. Zu 
Gunften der Arbeit auf Staatsrech- 
nung wird gefagt, daß die Sträflinge 
für den Staat milliger al3 für Privat- 
unternehmer arbeiten, und mehr Stolz 
fegen in ihre Arbeit. Von ber Arbeit 
zum Staatögebrauch wirb de# meitern 
gerühmt, daß die Sträflinge ihren In» 
terhalt verdienen, ohne überhaupt mit 
der freien Arbeit in Wettbewerb zu 
fommen. Und ber Beidäftigung an 
öffentlichen Bauten und Wegen wird 
dieſer Vortheil in noch höherem 
Grade zugeſprochen, verbunden mit 
dem ferneren Vorzuge, daß dieſe Ar⸗ 
beit zugleich am zuträglichſten ſei für 
die Geſundheit der Sträflinge und die 


beſte Gelegenheit biete — (wieſo, wird 


nicht geſagt) — ſie zu ihrem künftigen 
a he = N 
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Verfaſſer des jetzigen Berichtes ift 9 


Abendvoſt, Chieaao, Dienſtaa, den 24. Juli 1906. 


„Stand patłꝰ 


Im Sommerheim des Präſidenten 
wurde geſtern in Hinſicht auf die kom— 
mende Kongreßwahl Parteikriegsrath 
gehalten. Der Sprecher Cannon war 
anweſend, der ſeit Jahr und Tag die 
ganze Macht feiner Stellung aufge— 
wandi hat zur Mundtodtmachung und 
Kaltſtellung aller derjenigen republi— 
kaniſchen Parteigenoſſen, die das Lob— 
lied des Hochſchutzzolles nicht fingen 
wollen, und dem das Wort „Tarifre⸗ 
form“ gleichbedeutend mit Parteiver— 
rath iſt, wenn nicht mit Landesver— 
rath. Und der neue Vorſitzer des Kon— 
greßwahlausſchuſſes der Partei, Sher⸗ 
man von New York, dem ſich das 
Volksintereſſe in den Dollarintereſſen 
der geſchützten Fabrikanten verkörpert. 
und der nun zur Beruhigung aller 
Geſchützten die Stelle bekleidet, die vor 
ihm der in der Tariffrage unzuverläſ—⸗ 
ſige Vertreter des Weſtens, Babcock 
ausWisconſin, eingenommen hatte, der 
zur Strafe ſeiner Sünden gebüh— 
rend abgewandelt worden iſt. Und der 
Sekretär des Wahlausſchuſſes und — 
nicht zu vergeſſen — der Schatzmeiſter, 
beide gleichfalls vom Kopf bis zur 
Sohle geſalbt mit dem heiligen Oele 
der heiligen Hochzöllnerei. Und da— 
neben als Ehrengaſt der Senator Pen— 
roſe aus Pennſylvanien, dem Haupt⸗ 
ſchutzzollſtaate, der nun dort im Sinne 
ſeines einſtigen Lehrers und Meiſters, 
des ehrwürdigen Quayh, die Truſtge—⸗ 
ſchäfte beſorgt und zu Gunſten der Ge— 
treuen „den Pflaumenbaum ſchüttelt.“ 
. Eine rüdftändigere Gefellfchaft, ſo— 
meit der Truft- und Monopol-[hüßen- 
de Tarif in Betraht fommt, hätte 
fchwerlih zufammengebraht werben 
fönnen. Und wenn nun als Ergebniß 
der Berathung der Entfchluß gemeldet 
wird, den fommendenWahlfampf nad) 
der Lofung „Stand pat“ auszufechten, 
fo ift da3 genau das, was von biejer 
Sorte von Parteiführern zu erwarten 
geftanden, die nichts vergißt und nicht3 
lernt, und deren hartnädiger Wider: 
ftand gegen jede Beunruhigung beite- 
bender ntereffen dem Präjidenten in 
der verfloffenen Kongreßtagung mehr 
zu Schaffen gemacht hat, ala alle Op- 
pofition im demofratifchen eindesla- 


er. 
E3 war von diefer Seite nichts An- 
beres zu erwarten, ald Miederholung 
der altenSprüchlein, denen zufolge das 
amerifanifche Volt all feine Profperi- 
tät dem Syſtem desHochſchutzzolls ver— 
dankt, welches Syſtem es der republi— 
kaniſchen Partei verdankt; ſo daß die 
republikaniſche Partei, um ſich in der 
Herrſchaft zu behaupten, nichts weiter 
zu thun habe, als dem Volke die beſte— 
hende Proſperität vorzuhalten und — 
ſich das Verdienſt daran zuzuſchreiben. 
Woraus natürlich ſich ergibt, daß die 
Partei jedem Verſuche zur Aenderung 
der beſtehenden Tarifgeſetze Wider— 
ſtand leiſten muß. Denn wollte ſie zu— 
geben, daß der Tarif nicht vollkommen 


iſt und das Volk ſich beſſer befinden 


würde, wenn es nicht ſo hoch beſteuert 


wiürde, ſo würde damit das ganze, 


ſorgfältig errichtee Fundament der 
Parteiherrſchaft erſchüttert. Alſo 
bleibt es dabei, daß das beſtehendeSy— 
ſtem vollkommen iſt, das amerikaniſche 


Bolt ſeinen Reichthum der ihm aufer-⸗ 
legten Beſteuerung verdankt; daß es 
um ſo reicher wird, je mehr man es 
(zu Gunſten der bevorzugten Wenigen) 


beſteuert und je höhere Preiſe es zu— 
folge der Beſteuerung für ſeine Be— 
dürfniſſe zahlen muß. Und daß die 
Befürworter der Tarifreviſion, indem 
ſie für niedrigere Steuern und niedri— 
gere Preiſe eintreten, die nationale 
Proſperität ſchändlicher Weiſe zu un— 
tergraben trachten. 


Japans Wettbewerb. 


Daß bei den Japanern nach Been— 
digung ihres ſiegreichen Krieges gegen 
Rußland ein bedeutender Aufſchwung 
des Handels ſtattfinden werde, iſt all— 

emein erwartet worden, und auch die 

undesgenoſſen Japans, die Englän— 
der, ſind dieſer Anſicht geweſen. Den— 
noch ſcheint man in einzelnen Ge— 
ſchäftskreiſen Englands dadurch un— 
angenehm berührt worden zu ſein, daß 
die Entwickelung des japaniſchen Han— 
dels hauptſächlich auf Koſten des eng— 
liſchen Handels erfolgt. Das iſt aber 
doch leicht zu erklären, da dieſer Han— 
del in Oſtaſien nicht nur den erſten 
Platz einnimmt, ſondern bei weitem 
vorherrſcht und daher auch am ſtärk— 
ſten durch die japaniſche Konkurrenz 
getroffen werden muß. 

Der Direktor einer engliſchen Ex— 
portfirma, der nach dem Kriege China 
bereiſt hat, erklärte, daß er dort überall 
die Japaner vertreten gefunden habe. 
Die Eiſenbahnen, die Zeitungen und 
der ganze Handelsverkehr ſchienen in 
ihren Händen zu ſein. „Die Japaner,“ 
ſagte er, „haben eine Mauer um ihre 
Induſtrien gezogen. Sie werden die 
Produzenten des Oſtens ſein und die 
Chineſen werden die Rolle ihrer Kauf⸗ 
leute übernehmen.“ Ein anderer eng—⸗ 
liſcher Fabrikant klagte über die Nach— 
ahmunasfähigkeit der Japaner, die ſo— 
fort alle Maſchinen kopirten, die man 
ihnen liefere. Nur mit den ſchweren 
Maſchinen ſchienen ſie noch nicht fertig 
werden zu können, aber ſie würden ſich 
auch auf dieſem Gebiet bald ſelbſtändig 
machen. Es ſei kaum zu vermeiden, 
daß der engliſche Fabrikant von den 
öſtlichen Maͤrkten verdrängt werde, es 
ſei dies nur eine Frage der Zeit. 

Dieſe Anſicht ſcheint einigermaßen 
übertrieben zu ſein. zumal bisher in 
Japan ſelbſt noch kein Rückgang der 
| englifchen Einfuhr beobadhtet worden 
if, &8 ift allerdings möglich, daf an- 
| gefie des am 1. Oftober in Kraft 
| tretenden neuen japanifchen Zolltarifs 
‚ der Smport gemachjen ift, immerhin 
; darf man annehmen, daß mit der ges 
fteigerten Konfumfähigfeit der Japa= 
ner auch das Bebürfnig nad fremden 
Woaaren fteigen wird. Bedenklich würe 
nur, wenn bie Xapaner ihre Oberberr- 
ſchaft in der Mandſchurei und in Ko— 
rea dazu benutzen ſollten, wie ſich ein 
englifches Blatt kürzlich melden ließ, 


japaniſchen Waaren einen unberechtig⸗ 


ten Voraua vor anderen fremden Wag⸗ 


ren zu gewähren. Japan hat ſich ver⸗ 
tragsmäßig für die Aufrechterhal- 
tung des freien Hanbelöverfehr3 im je- 
nen Gebieten verpflihtet und man 
darf wohl annehmen, daß es dieje Ab- 
madhungen aud vollftändig einhalten 
wird, 


Ausgrabungen in Paris, 


Die gallo-römischen Zeiten der alten 
Lutetia — Strabo ſchrieb Lucototia, 
Ptolemäus Locotecia, Julian Leuketia 
— ſind ziemlich dunkel, dielleberbleib- 
ſel verhältnißmäßig gering. Von gro— 
ßem Werth ſind deshalb die ſteinernen 
Dokumente, die durch die Arbeiten der 
Untergrundbahn in derCite⸗Inſel, der 
Wiege der Stadt, zutage gefördert 
worden ſind. Unter dem Blumenmarkt, 
deſſen Farbenpracht die grauen Mau— 
ern der umliegenden Gebäude aufhei— 
tert, ſind Theile einer Mauer entdeckt 
worden, mit denen Lutetia, wie es 
ſcheint, um die Mitte des dritten Jahr— 
hunderts umgeben wurde. Spuren 
dieſer Mauer hatte man ſchon verſchie— 
dentlich offen gelegt, ſo unter demPlatz 
von Notre Dame, in der Nähe der 
Morgue und in der Rue de la Colom— 
be, wo von der Arena ſtammende Stei— 
ne eingemauert waren. Von einer ord⸗ 
nungsmäßigen Mauer kann man ei— 
gentlich nicht ſprechen, es iſt mehr eine 
Barrikade, die Pariſer haben im Lauf 
der Geſchichte oftmals den Einfluß des 
Atavismus bewieſen. Die Bauart legt 
die Vermuthung nahe, daß die Ein— 
wohner von Lutetia, plötzlich durch die 
rauhen Kriegerſchaaren bedroht, die 
von Oſten her Frankreich überfluthe— 
ten, die Mauer in furchtſamer Haſt er⸗ 
richtet haben. Sie riſſen Gebäude nie— 
der, um das Material zu verwenden, 
und rollten Grabmäler herbei. Nach 
der Anſicht der Fachleute haben dieEr— 
bauer keinen Werth darauf gelegt, die 
Inſchriftenund Bildhauerarbeiten zu 
Ionen, doch haben fich manche Steine 
ausgezeichnet erhalten. Die funftfeind- 
liche Venugung von Kunftierten zu 
praftifchen Zmeden ift hier wie ander- 

‚ wärt3 die beite Art ber Konferpirung 
geweſen. 

Von drei Grabſchriften, die aus 

dem zweiten Jahrhundert ſtammen, 
iſt eine ohne Schwierigkeit lesbar, ſie 
iſt einer gewiſſen Majana gewidmet, 
der Tochter des Major und der Mutter 
der Aprilia; Majana hatte das Denk— 
mal noch zu ihren Lebzeiten anfertigen 
| laffen. Der Stein ift von befter römi- 
ı Icher Arbeit, und an jder Seite durch 
‚eine Pelta, das halbmondförmige 
‚ Schild der Amazonen gefhmüdt. Ein 
; anderer Grabftein enthält die Namen 
zweier gallosrömifchen Damen: Litu- 
gena und Bellicopia. Nach; der Anga= 
| be bes Yorfhers Heron de Villefoffe 
ı bedeutet der erfte Name im Keltifchen 
| jo biel mie Tochter des Feftes. E3 war 
Sitte, die Geburt eines Kindes durch 
ein Uppiges Mahl gu feiern, und in 
Erinnerung daran behielten die Pin- 
der oft den erwähnten fröhlichen Na- 
men. ‚ Der Name Bellicovia miühte 
nach richtiger Keltifcher Etymologie Be- 
ligovia lauten. „ Aber die Barifer hat⸗ 
ten damals ſchon unter dem Einfluß 
der römiſchen Kultur den Sinn vieler 
| alter Wörter vergefien. Der Name 
‚ hängt zufammen mit der Göttin Beli- 
‚jama. Unter den Bildhauerarbeiten 
find befonders einige Nelief3 bemer- 
fenömwerth, die auf das Gewerbe bes 
Zobten Bezug nehmen. Eins dieferRe- 
‚ Tiefs ift in zwei Hälften getheilt, unten 
‚tft eine fißende Perfönlichkeit darge= 
 Ttellt, vielleicht ein Kaufmann in fei- 
nem Bureau, barüber find zwei Män- 
ner um einen leichten, mit zwei Pfer- 
den befpannten Wagen geichäftig, ei- 
ner hebt den Dedel eines Korbeg, der 
im Magen fteht, der andere entleert 
darin den Ynhalt eines Gefäher. Cs 
Icheint fih um bie Schilderung einer 
Ernte, wahrfcheinlich einer Meinlefe zu 
handeln. Auf einer anderen Stulptur 
find brei togabefleidete Männer neben- 
einander aufgereiht, in den Zwiſchen⸗ 
räumen zeigt das Relief hängende Fi⸗ 
ſche, wohl eine Andeutung auf das Ge— 
werbe dieſer Männer. Ein Stein läßt 
das Fragment einer ausgezeichnet ge⸗ 
arbeiteten Waage erkennen. Nah Ans 
ficht der Fachleute tft der jehige und 
der wichtigfte feit dem Jahre 1771, tvo 
man unter dem Chor von Notre-Dame 
den großen Altar entbecte, den die Ge: 
noffenfchaft Parifer Schiffer ober 
Ihifffahrender Händler unter der Res 
gierung bes Jiberius dem Jupiter ae- 
ftiftet hat und ber über die Urgefahichte 
ı der Gtabt ein helles Licht warf, 


Denis PBapin, 


| Ueber Denis Bapin Kat die Wiffen- 
haft zu verfchiedenen Zeiten fehr ver- 
Ihieden geurtheilt. Die Errichtung de3 
Dentmals in Kaffel, wo Papin von 
1695 bi3 1707 meilte, hat mieberum 
das ntereffe auf den hochbedeutenden 
Menichen gelenkt, der den Dampftopf 
mit dem Gicherheitäpentil erfunden 
hat und unzmeifelhaft der bedeutendſte 
von denen geweſen iſt, die die eigent⸗ 
liche Dampfmaſchine erſonnen haben. 
Doch hier ſoll nicht von ſeinen weltbes 
wegenden Ideen, deren Ausführung 
ſeine Unſtetigkeit das größte Hinder- 
niß bereitete, die Rede ſein, fondern 
nur von einer kleinen Erfindung, die 
dem Kopf des nimmermüden Techni— 
kers während ſeines Aufenthalts in 
Kaſſel entſprang. Am 18. März 1702 
ſhrieb er an Leibniz, mit dem er viele 
Jahre in einem (glücklicherweiſe meift 
erhaltenen) Briefwechſel ſtand, daß er 
in London einmal auf die Idee gekom⸗ 
men war, die Erfindung eines gewiſſen 
Lanquaire in Paris nachzuahmen. 
Dieſer Lanquaire hatte nämlich waſ⸗ 
ſerdichte Anzüge hergeſtellt. Papin ge— 
lang dies auch, indem er die Haut von 
Hammeln mit einer Mifchung aus 
gleichen Theilen Wachs und Del tränt: 
te. Er erperimentirte weiter und fand, 
daß die Stoffe nicht nur mafferbicht, 
fondern jogar Iuftdicht waren. Run 
fommt er auf ben - Gebanten, mit 
Hilfe diefer Häute Kiffen mit Luft- 
ftatt Daunenfüllung berzuftellen. Leib- 
niz gefällt die Jdee, wie wir aus dem 
erhaltenen Konzent Teines Antmort- 


fhreibena fehen, vorzüglich. Nach mei 
Jahren ehrt dverfelbe Gegenitand in 
dem Briefmechjel wieder. Leibniz ift 
fchwer gichtfranf und würde gern ein 
folches Kiffen befigen, namentlih um 
fich feiner gegen die unangenehmen 
Stöße beim Wagenfahren zu bedienen. 


und erzählt, daß er feinen Arbeitsftuhl 
Aufblafen ausgerüftet hat und jehr 


Sanuar 1705 berfpricht Papin das 
Kiffen für Leibniz nochmals, zu befien 
Anfertigung er bisher feine Zeit ge- 
funden hat. Später ift nicht mehr die 
Rede davon. E3 fcheint, ala ob dieſe 
Idee, wie fo manche andere, die Papin, 
feiner Zeit in der Technik weit poraus= 
eilend, erfonnen bat, [purlo3 verloren 
gegangen ift, um nad) vielen Dezennien 
miederum gefunden und in bie Prari3 
umgefebt zu werden. 


—⸗ 
Bor 200 Jahren. 


MWie vor 200 Jahren ein Kontrakt 
zwifhen Hanbeläherren und Hands 


ren Muftern Paul Yalob Marperger 


bung der Meflen und Jahrmärkte aus. 
Mir laffen einen diefer Entwürfe fol- 
gen: 

Demnah in gegenmwärtiger Diter- 
meffe bey Herin I... ., Materialiften 
pon Hamburg bürtig, fih ©. . . ala 
ein Handeläbiener, um ben gemeldeten 
ern T. .. in Dienfte zu treten, an» 
gegeben, auch hierauf nad) Vorzeigung 
feines ehrlichen Abfchiebs, oder Tefii- 
monii (Zeugnifjes) von jeinem boris 
gen Brinzipal, befagter Herr 3... 
fich refolviret, denfelben auf gemifle 
und hiernechit bejchriebene Conbitiones 
(Bedingungen) als feinen Handelsbie- 
ner auf= und anzunehmen; ala fi 
deßfalls zwiſchen ihnen beyden folgen⸗ 
der Contract aufgerichtet und geſchloſ⸗ 
fen worden. Nemlich: Es tritt gedach— 
ier C. ... Herrn T.... Dienſte hier⸗ 
mit würklich an, und verbinde? ſich in 
ſelbigen drey Jahr, als von Oſtern 
1711 bis Oſtern 1714 darin zu ber» 
bleiben. Dagegen verfpricht ihm Herr 
3%... . bei) gefunden und franten Ta= 
aen fregen Tifch, Kammer und Bette, 
nebft 50 Reichsthaler zu einem jährli- 
hen Salatio (Gehalt) zu aeben. Gleich- 
wie nun €... . allen möglichften Fleiß 
und Treue jo mohl im Gewölb, 
Schreibſtuben, als auch, da er in Han⸗ 
delsgeſchäften verreiſen müſte, jederzeit 
Herrn I... . Beſtes zu beobachten 
und ſonderlich die Bücher und Rech— 
nung richtig zu führen und zu verwah— 
ren angelobet: Alſo will er ſich Krafft 
dieſes bey Verpfändung ſeines Ver— 


unverhofften Fall Herr T.... durch 
ſeine Nachläſſigkeit oder Untreue eini⸗ 
ger Schaden ſollte entſtehen, ſelligen, 
wie er von Herrn T. ... beſcheinigt 
würde, förderlichſt wieder gut zu tun, 
und ſoll Herr T.... zugleich Macht 
haben, ihn alfobald aus feinen Dien- 
ften zu ftoßen, er aber nicht befugt 
fein, das rüdftändige Salartum, mel: 


fein, zu fordern, So aud) er, ©... 
ehe bie vorabgeredete 3 Jahren bets 
floffen, auß Herrn 3... Dienften wies 
der Willen und Willen treten wollte, 
fo verobligirt (verpflichtet) er Jich au3- 
drüclich bei Verpfändung feines Ver— 
mögens 100 Reichäthaler als eine frei- 
willige Strafe hiefigem Hofpital zu er= 
legen. Zu beffen mehrer Verficerung 
renunciret (verzichtet) er allen Rechtli= 
chen Wohltbaten, der allen Läuterun« 
gen und Mpellationen, und erbietet fich 
freiwillig, auf oben gefegte Yale und 
Herrn 3... . Anfuchen vor allen und 
jeden Gerichten, auch vor zwei ober 
mehr zugleich Recht zu leiden, und mo 
er nur anzutreffen, fo lange in gefüng- 
liche Haft zu gehen, bis Herr 2... . 
aller Anfprüche an ihm völlig vergnügt 
morben . Welches alles, wie eö abgeres 
bet, boppelt zu Papier bracht und von 
beyden Theilen unterjchrieben und bers 
fiegelt worden. Gefchehen.... 

—— — 


Was koſtet ein Stiergefecht? 


Ein Madrider Berichterſtatter 
ſchreibt: Laut Zuſchriften ausDeutſch⸗ 
land fcheinen fich gewiß dort Leute mit 
dem Plan zu tragen, einen Berfuch mit 
einem echt fpanifchen Stiergefecht zu 
machen, eine Abficht gegen die bon 
pornherein Einfprucdh erhoben werben 
müßte, wenn nicht glüclicherweife ber 
Geldpuntt die Sache jhon erjchmwerte 
oder gar unmöglich machte. Weber bie 
Untoften, die ein folches Unternehmen 
jelbft hier in Spanien verurfacht, mas 
chen fidh viele ganz falfche Begriffe; das 
ber da3 Staunen ber meijten Frem⸗ 
den über die hohen Eintrittäpreife. 
&3 feien de3hab hier einmal einigeßif» 
fern miebergegeben, bie fich bei einer 
MWohlthätigfeitäcorriba zum Velten der 
Unterftügungsfaffe der MadriberPrei: 
fe ergaben, mobei mandjes ficherlich 
noch niedriger ala fonft übli ange= 
feßt ift. Für acht Stiere aus der Züd- 
terei des Marquis del Saltillo murben 
bezahlt 16,000 Befetas, für Einfangen 
und Verfandt der Stiere 1000 B., für 
Futter 500 ®:, für Pferde 4000 B., 
an die Angeftelten der Arena 300 PB., 
für Banderillad und Denifen 100 P., 
für das ärztliche Gutachten über bie 
Stiere 100 B., für Eintrittsfarten, 
Programme und Anfchlagzettel 600 
P., Id: Mufit und Polizetauffiht 400 
P., für KRommiffion beim Verkauf der 
Eintrittäfarten 1100 ®., für Unkoſten 
der Abordnung, die die Stiere aus— 
fuchte 1000 ®., für Eleine Koften 400 
P., an die vier Matabore und ihre 
Quadrillas 17,000 ®., an Steuer 14,- 
500 B., zufammen alfo 57,000 B., ei= 
ne Summe, worin die Tilgung ber ho» 
ben Pacht für die Plaza, die der lin- 
en ehe in Anrech⸗ 
nung ſtellen mu gar nicht einbe⸗ 
griffen ift. Nechnet man bazu bie Rei- 
fe- und Trandportfoften für Borftel- 
lungen im Ausland, fo wirb man bot» 
fentlich in Deutichland immer von bie- 
fem blutigen Schaufpiel verfchont blei= 
ben. denn e3 müßten fchon ungefähr 


Papin erflärt fih zur Lieferung bereit ' 
mit einem Lufttiffen mit Ventilen zum | 


zufrieden ift. In einem Schreiben vom 


nen „Panzer“ hergeftellt, 


ar 


—— nn ar mn — 


' 100,000 ranfen, bevor. ber 


erfie 
Irompetenftoß ertönt, eingegangen 
fein, wenn fi die Sache rentiren fol, 
ganz abgejehen von der Plabfrage. 


Zugelſich er. 


Man entſinnt ſich, ſchreibt ein Rö— 
miſcher Korreſpondent, wie zur Zeit 
des ruſſiſch-japaniſchen Krieges die 
Nachricht durch die Blätter ging, ein 
Mailänder Ingenieur Benedetti habe 
einen kugelſicheren Panzer erfunden, 
von dem die ruſſiſche Regierung ſo— 
fort 120,000 Stück für die mandſchu—⸗ 
riſche Armee erworben. Wahr hieran 
war nur, daß Benedetti allerdings ei⸗ 
im Bunde 


mit zwei Spießgeſellen eine „Geſell⸗ 


ſchaft Benedetti“ gegründet und von 
einer Bank 70,000 Mark herausge— 
ſchwindelt hatie. Es gelang ihm auch, 


die ruſſiſche Botſchaft in Rom zu täu⸗ 


lungsgehilfen ausſah, führt an mehre⸗ 


ſchen, ſo daß dieſe wirklich 10,000 
Panzer beſtellte (die niemals geliefert 
wurden) und eine Anzahlung von 
3000 Frank für eine (niemals gemach⸗ 
te) Reiſe der Wundermänner nach Pe— 
tersburg leiſtete. Die geſchädigte 


Bantk wie die ruſſiſche Regierung kla⸗ 


in ſeiner 1711 erſchienenen Beſchrei- 


gen nun gegen Benedetti und Genoſ— 


ſen, die flüchtig ſind; als Zeugen ſind 


ches ſonſt alle halben Jahre ſoll fällig 


mögens verpflichten, daferne auf den | um 


unter anderem gelaben ber ruffifche 
Milttärattadhe in Rom, der japani-» 
f&he Botfchafter, der frühere Unter» 
ſtaaisſekretär Fuſinato ufw. 


Endes » Angeise. 
Freunden und ®elennten die traurige Nach» 
richt, da$ unfer geliebter Beier 
Charles 9. Mueller 
am 22. Suli, um 11 Uhr 20 Minuten Worm., im 
Alter bon 49 Jadren geftorben ift. Die Beerdi- 
ndet am Mittwod, den 25. Juli, um 1 
ittagd, dom Zrauerbaufe, Nr. 2218 ©, 
43. Court, nah dem Ridge Kirbof itatt. 
Um ftiled Beileid Bitten Die trauernden Hinter» 
bliebenen: ? 
Luiſe Mueller, Sattin. 
——— Zowiegerſob 
u obn. 
Mitglied der PRiattdeitiden old Solftein Sir. 
25 und der Arminia DBege Nr. 459, D. D. 8 
modi 


Tuades - Anzeige. 


Sreunden und ap F Bedeiät, dab 


unijere geliebte 

Garsline Boſt 
im Alter yon 85 Jahren 6 Monaten und 18 Tas 
en nen furzem Leiden fanft im Herrn ent» 
fhlaien ft, Die Beerdigung fi 
neritag, Wormittaad 10:3 x, bo 
baufe, 4443 Shields Abe., nah der Gethſemane⸗ 
Kirche (Paſtor Nuegel). Be in Bethas 
nia. Um ftilles Betleid bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Sohn. 


Be Sa Schwiegertochter 
Din. Helena @neiber, Die. Anna 


anſs low, Wire. innie Ziemer, 
Ben und YAuguf Beil, Große 
nder. 


Todes»: Anzeige. 
Bictoria Deutiher Frauen,Berein. 
Den Degamten und Mitgliedern hiermit die 
traurige Nachricht, daß Schmwefter 
Katarine trohn 
gefterben ift. Die Veerbigung findet ftatt am 
Wittwoch, den 25. Juli, um 1 lihe bonGreins 
Neihenbeitattung, 482 Larrabee Str, na 
Graceland»sriedbof. Die Beamten find erfucht, 
um 12% Uhr in der Logenballe anmelend zu 
fein, um der beritordenen Schmelter die legte 
Ehre au ermweilen. 
enriette_ Kiederlen, Präfidentin. 
Ida Wahle, Sefr., 106 Ordard Etr. 


Teded - Anzeige 
Auguſta Stamm No. 22, 1. D. R. M. 

Den PBeomten und Schweitern hiermit 

Nachricht, das Schweſter 
Katarine Krohn 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dinwoch, den 25. Auli, um 1 Uhr, ven Greins 
Keichenbeitattung, 482 Xarrabee Str, na 
Graceland-;5riedhof. Die Beamten find erf 
puntt 1234 Uhr in der Qogenhalle zu erfKeinen, 
um ber berftorbenen Scweiter die legte Ehre au 


erweiſen. — 
ta Waſchkuhn, Präfidentin. 
ahle, Schritführerin, 
106 Drgard Straße. 


äur 


Augu 
Ida 


Todes -Anzeisge. 
Freunden und Belannten zur Nadriht, dab 
unfer lieber Sohn und Bruder 
Hermann Wilhelm Loehwing 
am Montag Morgen um 8:20 Ubr im Alter von 
18 Jahren 10 Monaten und 16 Tagen verſchie⸗ 
den ift. Die Beerdigung findet jtatı am Witt⸗ 
wodh, den 25. Juli, von 230 83. Str. aus nad 
Waldheim. Um jtille Theilnahme bitten bie 
trauernden Eltern: 
- Carl Locehwing, Vater. 
Emilie Lochwing, Mutter. 
Garl, Diaz und Balter, Brüder. 


Todes - Anzeige. 


Minerva Deutiher yranen-Verein. 
Den Beamten und Mäohebern zur Nachricht, 


dab Schweiter 

Gatherine Arobn 
geitorben ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Mittwoch, den 25. Auli, Nahmittags® um 2 Ubr, 
von 3. Greing Leihen-Hapelle, Nr. 482 Larrabee 
Ctr,, aus nah Graceland. Die Peamten find 
eriucht, 12:30 Uhr fi in der zu ber- 
fammeln um der verftorbenen Schweiter die leute 
Ehre au ermeilen. 

Eva Hauprid, Präfidentin. 

Diaria Anhalt, prot. Sefretärin. 

— 


Zodes « Anzeige 
Keerner-foge Nr. 756, 3. D. D. 9 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 


Bruder 

Aug. Roewer 
geitorben tft und am Mittwoch, den 25. Jult, Bes 
erdigt wird. Die Yrüder verfammeln fi punkt 
1 Ube in Der Logenhale, um dem beritorbenen 
wesen | Be legte Ebre zu erweifen. @8 grüßt ja 
— Jutus geitie, ©,M 


erm. Zimpe, Selretär. 
Todes » Anzeige 
Zuremburger Bruderbund, Geltion 3. 
5 und Belannten die **5* Nach· 
3 t, deb unfer Landsmann und Bereind-Mits 
ied 
, John Senuinger an 
im Alter von 70 Jahren am 23. Juli geilorben 
a eerbigung finder ftatt om Mkittivad 
Nsraen um 9 Uhr. den 25. Juli, bon der St. 
Alphoniussstirde, Lincoln Ave., Ede Southport, 
nad dem ©t. Ponifasius-Mirchhefe. 


see 

zben: wit Mocewer, geliebier Gatte bon 
—* — — 
1906, im Alter pon 49 


ehren und 6 ° b 
Beerdigung bom Zrqauerbaufe, 152 Lübed Sir., 
Mitte 


och, ben 25. Juli, um 2 Uber Nadm., 
Mit Auticen nad bem Wontrofe-(friedhot. 


i l ntereffant! 
FR q Beifer&inpräge, Berradiungen, sei cht · 
lihe GSefammiaus ficht, von Kari Lamprecht. — 
147 Seiten. Preis 90c. 
KOELLING 2 KLAPPENBACH, 
106 Aandeind Sir. — Kelehben: Gentral 586 


Gnas. BURHEISTER & Son 
Feihenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleyhon North 188. 

Aufträge von allen Xheilen ber Stabt prompt 

beforgt Tiep,bidofa* 


1 


Nonrore Gemetory 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-2otien bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 96.00. 
Einzelne Gräber für Erwadlene, $10, 


A u —— 


Teleydoue Qundeiat 1512. 


Für Kontraftoren. 


elte Angebote werben in der Office des 

Sei satefünrers de3 Board of Education, Zims 

mer 730 Zeibune-Gebäude. Süpoft = Ede von 

earborn d fon Sir., bis 12 Uhr 

Mittags, Zreitag, dem 27. Juli 1906,, entgegens 

ent unddaditein-Pflafterung, 

-& t nd Filling und Maũ⸗ 

eritügen in vderſchiedenen Schulen. 

ie obigen Arbeiten müflen in genauerilebers 

einitimmung mit den Spesifilatioren berrichtet 

werden, die in der Dffice de Repaiz-Dept., Zime 
mer 700, Zribune-Gebäude, einzufehen find. 

‚ regulären Formularen 

ie bejagien Repair» 

baben find, und in verfiegelten 

fen fein, adreifit an das 

für Bebäuse und Örunditüde überfchries 

— „Angebote für Zement-Arbeiten” oder wie 


T ift. 
le Angebote jeder Art müffen von pres 
enden Sevoriten wie borgeihrieben —— 
1 jeboten bon d eniger 20 


os 
zent. Depojiten müflen in _der Sorm bon Baar- 
geld oder beglaubigtem Che auf irgend eine 
autitebende Bank, die in Chicago  Gelhäfte 
macht, befteben, und zablbar jein am die Drdre 
de3 Board of Education. 

Nach der in diefer u angegebenen Stun» 
de werden feine Angebote entgegemgenommen, 
Der Board behält fih dasRedt dor, irgend eines 
ober alle Angebote oder irgend einen Theil ir» 
gend eine3 gemaditen Angebotes zu bermerfen, 


Komite für Gebäude und Grumbitäde, 
Chicago, den 17. Juli 1906, 


Angebote für 
lithographiiche Arbeiten 
1906. 


Berfiegelte Angebote werben in der 
seo führer des Boar Br 
mer 730 ZIribune = Geb 


Mm Eir., bi3 p 

(12) Uhr Mittags, Freitaa, den 27. Juli 1906, 
enigegengenommen für Jithograpbirten Difices» 
Bedarf, wie er für den Gebraud in ben Dffices 
des Board nätbig ift. 
‚Bolftändige Spesififationen liegen bereit und 
Kt se ber Office des Gefhäftsführers de3Board 

Angebeie müffen auf den regulären gedrudten 
Formularen gemacht und Sellen q ten 
verfäleifen twerden, überfrieben, wie in dent 
a ationen an 1. 

Angebote, die unierbreitet werden, müls 

en bon Depofiten Begleitet fein und awar im 

rem don Vaargeld oder beglandigiem bed auf 
tgend eine guiitebende Bant, die in Chicago ihr 
Gefhäft betreibt, und zablbatr an den Board of 
Education. Danrgeld-Tepofiten joliten aus Bas 
Bergeid Beitchen und die Sinterlegung vom 
Gold, Siber sder fonitigem Metaligeld jslte 
wenn irgend möglich vermieden werben. 

Der bendtbigte Beirag der Depofiten ift in den 
Epezifilationen angegeben und Pieter müffen 


fi® ftreng danab ricten. 
„ansehe sone Depsiiten bleiben unberidjiche 


Kein Angebut wird na 
an a — Een u 
e behält jih das Met vor, jedes 
einzelne oder alle Angebote uber ; 
Shell irgend eineß Angebots sure su weten 
Romite für Gebäude und Grundftüde, 
Chicago, 19. Juli 1906. 
u 


Dantiagung. 

Den Beamten und Mitgliedern der Wilhel 
Zell Loge Nr. 194 des Deutichen Eben De 
rugari, weldie twährend der Kranfbeit fowobL 
—— dem Begräbniſſe meines verſtorbenen 


Zu Henrh Nichen 
ie liebebolle Iheilnahme befundeten, fotwie der 
Großloge diefed Ordens für die — 2 Aus 
ablung des Sterbegeldes3 meinen berzlichiten 
anf mit dem Wunfce, dab der Orden itet3 
wadfen und gedeihen möge zum Wohle unferer 
Mitmenichen. Ich empfehle jedem Deutfhen, dies 
fem liberalen Orden beizutreten, Adtungsvollft, 
Wilhelmine Niepen, Wittive. 
- ö———e — — — — 
Dankſagung. 
Den Beamten und Mitgliedern der Wilhelm 
ZellsLoge Nr. 194 des deutſchen Orden dar 
zugari, welde mwäbrend der Stranfheit fomohl 
—— dem Begräbniſſe meines verſtorbenen 


Robert Hallitſchte 
die liebevolle Theilnahme belundeten, ſowie der. 
Großloge diefes Ordens für die prompte Aırs= 
wu 18 — meinen herzgzlichſten 
ant mit dem Wunſche daß der Orden tet 
waoſen und gedeihen möge zum Wohle unferer 
Mitmenfhen. Ich empfehle jedem Deutichen, 
diejem liberalen Orden beizutreten. Achtungss 
Dit, Yrenziäte Hallitichte, Wittive, 
nebit Kindern. 


ZIRKUS * “ont, 


Harriien und Loomis Sir, 
eg v 


EO 2 H Woche von 
größte Schauftellungen. 
Amerifad neuer Rieſen⸗girkus. 

Die größte Attraktion in Chicago. 
een ge ten Aufregender ala 
* ie bisher in Erregung verſe 
gung verſetzte, der 
Der Zirkus zieht Donnerſtag nach Abe. 
nahe Addiſon, für die Dauer born a 
wei Voritellungen täglih um 2 und 8 Ühe 
Adends. Thüren offen eine Stunde früber. 
Eintritt für Alles, mit Sig, 50c. Kind 
ter 10 Jahren. 25c. Reſervirte zuſammen 
are Eike, a — Overa-Stüh 

auf ber großen üne, mit Fußbauf 
einbegriffen, $1 — u » TE 


Alle Zidet3 au regulären Preifen zu hab 
Lhon & Healvs Mufil-Laden, Wabafh ng 
Adams Str. 24,25jl 


iverview 
Park 


ichönfter 
—— 
Seſtern, Belmont ᷑Cthbournu Ave. 
Leute Woche von 


WEILS Fila 


— —— — — 
Sum prittenmaf in Chicano biefed Yabr. 


Racine 
4 Ta 


D=- 
le 


Legte Woche: Liberetid Kapelle und 5 große 
Soliften. — 6 Bebuinen-Araber im freien 
Birtus-NRing, — Die große Feuer⸗Schauſtel⸗ 
lung. — Bunderbare Zwergen » Stadt. 


Eintritt 10e 


RULESSHITSENTEN 
— aER DONE AWE. D 608 Br 
zLa’s GREAT \ Roma, 
Atraptionn.. V Miiget. 


The Relic House, 
900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber bem Lincoln Bart. 
Erteilung Sta, ah erker Bee 


Le Er zes 
Pen 


art. 
Be ne a ge a 
Sohn Weis, Eigentbümer, 


FH. LIESE, 


445 Wells Str. 


Reflaurant und Delikatefen. 


Bürgerlicher Büittegditia Be... _ 


NHheumatismus 


N 3 
€ 
BE ze aedelit u En ya 
ur, mir 
wird u engen. ied nit eine 
Briehmaute oder Borttarte wer? Sendet 
Adreiie an: 
©. D. HILES, 
100 Wet Harrifon Straße „ +... Ghicage, ZU. 


N. WATR 
DIDI nn en 


=—— Deutsche — — 


eaas.didoſa 


Sritien uns 


EMIL H. SCHINTZ, 


an 


Fri 


Pr 





Cyon di Heafys neuer Pinno-Verkauls-P. 


Wir haben eine lebhafte Rolitif inaugurirt, die fofort in einer großen PVerbefferung beftehen- 


ber Zuftände und in einer entfhiedenen Eripa 
Keine auswärtigen Verkäufer. 


Wir befhäftigen feine Verkäufer außerhalb des 
Ladens aus ziwei Grünbdeit: 

Erften3 glauben wir nicht daran, borfichtige 
Käufer bon Rianos in ihren Wohnungen zu bes 
läftigen. Zweitens find die Ausgaben für Ber 
Täufer außerhalb de3 Ladens fchr groß. 

Wir verlieren natürlich etliche Verfäufe, indem 
wir feine Perfäufer außerhalb des Ladens be- 
Thäftigen, aber wir fünnen allen unferen Sum 
den bedeutend befiere Preife geben, welche nach 
der Stadt zu unferem Laden fommen, duch die 
Erfparniß diefer großen Ausgaben. 


Bwanzig Pianos verkauft mit nur einer Aus 
gabe anftatt beren zwanzig. 


Wir offeriren zwanzig große Babrifate bon 
Pianos unter einem Dade und unter der Aufs 
fit von nur einem Verlaufs-Rerfonal anftatt in 
grau! verfhiedenen Lagerräumen und Durd 

ie Hälfte bon zwanzia verfhiedener Gefhäfts- 
Bläge. Die aroßenEriparnifie diefes Planes find 

o augenfällig, daß wir e3 nicht notdiwendig fin- 

en, weiter darauf einzugehei. 


rniß für jeden Verkäufer befteht: 


Keine io gut als“ Pianos. 

Bir erlauben es nicht, daß ein einziges Infiru- 
ment in unferen Lagerräumen aus feiner tirl- 
lichen SKlaffe tritt. Wenn Shr das beite Piano 
haben wollt, welches gefauft werden fanıı, fo 
baben wir e8 und können es Euch bringen; oder 
wenn Shr das beite Piano haben molt, das zu 
einem gewiljen Preife, wir fagen $200 bis $300, 
gelauft werden far, jo find mir ebenfalls in 
der Lage, Eure Wünfche auszuführen. Mit einem 
Wort: wir baben feine von den „fo gut als 
Pianos, Wir zeigen das Steinway, nicht ein 
Riano, das „To gut iit al3 das Steinwah”, und 
fo weiter durd die berfchiedenen Sorten. 

Umtauſch⸗Zertifitate. 

Mit jedem Piano zu billigem Preiſe geben 
wir ein Umtauſch-Zertifilat, welches es dem 
Käufer ermöglicht, jſenes Piano, wenn gewünſqht, 
innerhalb einer beſtimmten Zeit für ein beſſe— 
res Inſtrument einzutauſchen. Ein Umtauſch⸗— 
Zertifikat, ausgeſtellt von uns, hat feine Be- 
deutung. Es hät einen poſitiven Werth, da es 
einem erlaubt, wenn ſo angewandt, ein Piano 
au billigen Preiſe für ein fehr hochgradiges 
Piano einautauſchen, wie z3. B. ein Steinwah, 
ohne Verluſt eines einzigen Cents. 


| STEINWAY, WEBER | 
und achtzehn andere Fabrilate werben von und berfauft. 


Umtauih: Departement. 


Bargains in wenig gebrauchten 
Piands. 


Inftrumente in, Taufh genommen fir Steinwahs, Webers, Pianola Piano umb bom 


Vermiethen retournirte Wianos. 


N i Ale werden in unferen eigenen Ilrbeitsräumen bollitändig 
umgearbeitet und in gut fpielendem Zuftande gejekt. 


Unfere Garantie, dab diejelben frei bon 


allen verdedten Fehlern find, hält den Stäufer abfolut ficher. 


50 Mahagony Doll Upright für.......... 225 
300 Ebony Eiten für 195 
450 Walnık Sohmer für.......ononsncseee 225 
400 Mahagouy Gonover für.............. 235 | 
400 Roſenholz Chickering für.............. 250 
350 Nofenholz Stel für........oonoenncee» 125 
r 275 

g ch für 225 
8350 Mahagony Haines Bros. für........ 190 

400 Walnuß Deder & Son für 125 

450 Gbonized Gabler für 85 


= feines Walnuß Steck für............ 8275 
® 


5400 fanch Braummeller für.....uurerennee- $190 

5300 Walnuß Chriftie_& Son für {5 

5350 neueite Facon Schaaf für............ 195 

$400 Mahaguny Bauer tü i 

5 Bianos, vom Vermieth 

5400 Walnns Gabler fü > 

5400 Golonial Sterling zu ................ 22 

2 8350 Fiichers, in fanch Holz... 

1 Bertegran» Steinway, herabgeicst auf 

1 5500 cher, in_fancy Wahagoni 

1 83420 moderne Facon Krakauer.......... 
Und viele andere. 


> 
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Hübiher Pıano-Budr-Katalog wird frei verabreidt. 


Leichte Abzahlungen. — Wir offeriren eine 
Auswahl bon bier Bläben. Einer bon diefen 
ift befonders paffend für Perfonen mit mäßigem 
Einlommen und für Berfonen, die jih nicht er» 
lauben Tönnen, aroße Ausgaben auf einmal zu 
maden. Eine fehr Tleine Baarzahlung und $5.00 
monatli fiern ein billiaes Inftrument. 


Entfernung Fein. Hindernif. Wir berfhiden 
Pianos überall Hin. Die Fracht iit nur eine 
Stage bon $5.00 oder fo. Leichte Zahlungsbes 
dingungen für entfernt wohnende Kunden, wenn 
gewüniht. Shidt nah einem Exemplar bnnfere3 
fhönen Piano Buches (frei). 


Wabash und Adams. 


Lokalbericht. 
Praktiſche Vorſchläge. 


Hebung des Sicherheitsdienſtes und 
Einführung von Erſparniſſen. 


Die Eutrüſtung in Maywood. 


Gutzloes Peiniger muß ſich verantworten. 
—Bierhaufiter wehren fib. — Erhebuns | 
gen über hier feit Jahren gewährte 
Scheidungen. 

| 
Der Unterausfhußp des Charter: | 

Konvent? hat einen vorläufigen Be- 

ticht feiner Berathungen über das Ber- 

hältnif der Stadt zum County audges 
arbeitet und darin hervorgehoben, daß 
bie Strafrechtöpflege hier zum größten 

‚Sheil deshalb jo im Argen lieat, meil 

bie mit der öffentlichen Sicherheit be= 

trauten verjhiedenen Gemalten nicht 
einträhtig zufammenarbeiten, Der 

Ausfhuß empfiehlt daher, daß dem 

Staatsanwalt eine Anzahl tüchtige Ge= 

heimpoliziften zur Verfügung geftellt 

merbe, um DBerbrechen nachzuforjchen. 

Yhre Ermittelungen follen die Beamten | 

dem Leichenbefchauer unterbreiten. 
Ferner empfiehlt der Ausfchuß, da | 

die Verwaltung des Abmafferfanals 
ben jtäbtifhen Behörden übertragen 
werde, aus Sparfamteit3-Rüdfichten. 
Auh regt er die Vereinigung der 
Steuereinziehungsbehörden unter dem 
Countyfchagmeilter an, dem die Stadt 
für bie für fie beforgte Arbeit Vergü- 
tung zahlen folle. Des Weiteren foll | 
die Mohlthätigkeitspflege dermaßen 
geregelt werben, dak die Befugniffe 
ber Stadt, gegenüber bener. des Goun= | 
tn, erweitert werben, 


Die Bierhaufirer wehren fi. 


Karl Bernard und 49 andere Bier: | 
baufirer haben ein Einhaltsverfahren 
gegen die Stadt eingeleitet, um fie 
an der Erhebung einer meiteren Liz | 
zend zu berhinbern. Die Befchwerdes | 
[ae begründen ihr Vorgehen damit, | 

aß ſie Wirthſchaftslizenſen löſen 
müſſen, und daß es unbillig ſei, von 
ihnen eine weitere Abgabe zu fordern, 
- meil fie das Bier von Wagen ver: | 
faufen. 


Die Maymwood’er Seenfprech = Gerechtfame, 


Freund und Feind maren geftern 
Abend in der Ortfhaftshalle in May- 
wood verfammelt, infolge der Verlän- 
'gerung ber Gerechtfame ber Chicago ! 
TIelephone®o. um fechzehn Jahre burd) | 
den DOrtfhaftzrath. Die Gegner ber 
Be oe verlangten, daß 
‚Bräfident Nichol8 und die anderen 
Mitglieder des Ortfchaftsrathes, fo- 
meit fie für die Ertheiluna des neuen 
Treibriefes geftimmt haben, aufgefor- 
dert werben follen, ihr Amt niederzus | 
legen. Die „Stabtväter” murben boit | 
einzelnen Rebnern geradezu als Ber: 
räther gebrandmarkt. Präf. Nichols 
vertheibigte feine und feiner Kollegen 
Handlungsieife. Sie hätten, fagte er, 
pon der großen Storporation feine bef- 
feren Bedingungen erzielen Fünnen, 
und lieber etwas als garnicht? genom: 
men. Der Ortfchaftsratb habe ftetä 
das Wohl der Bürgerfhaft mahrge- 
nommen, während ver Verein der Ge- 
ſchäftsleute, von welchem das Geſchrei 
ausgehe, nur geringe Leiſtungen auf- 
zuweiſen habe. Die Angriffe gingen 
von Politikern in der Truſt and Sab— 
ings Bant in Maywood aus. 

Schließlich wurde in einem Be— 
ſchluß der Ortſchaftsrath wegen Ge- 
währung des Freibriefs getadelt. Ei⸗— 
nige Heißſporne reden bon gericht⸗ 
lichen Schritten, um die Behörde an 
der Ausſtellung weiterer Freibriefe zu 
verhindern. 

Neunes Anklageverfahren. 

Die auf techniſche Gründe hin vom 

Staaiso 


t mwieber ei 
Boliziften — 


ohn J. Fitzmau 


ſetzten 
e und 


Walter 8. BulliS werden fich aber: 
mal3 vor ber Disziplinarbehörde zu 
verantworten haben, auf die alte An= 
lage bin, daß fie von Belitern ver— 
rufenet Häufer und von Opiumbhöhlen 
auf der Meitjeite unter Bedrohung 
mit Verhaftung Geld erlangt haben. 
E3 jind fait alle alten Belajtungs- 
zeugen gefunden worden. Das 
Staatsobergericht hatıe die Abjegung 
der beiten Kumpane für Hinfälig er- 


; Härt, weil diefe feine VBorladung zu 


ihrer Prozeffirung von der Diszipli- 
narbehörde erhalten hatten. Vor einem 
Monat mußten daher Beide mieder 
angeltelt werden. Sie haben jeither 
auh auf Nachzahlung ihres Lohnes 


| für Die feit ihrer Entlaffjung verfloffe- 


nen zwei Sahre geklagt. 

Gegen den GSergeanten Carey von 
der Wade an der Dit Chicago Abe. 
find vor der gleichen Behörde Ankla- 
gen wegen eines Beamten univürdigen 
Benehmend erhoben morden, meil 
Carey, wie ausführlich berichtet, den 
geachteten alten bdeutfchen Gärtner 
Auguft Gußloe, der ihm eiri* Be- 
ſchwerde mittheilte, über Nacht einges 
jperrt hatte Gußloe wurde von 
Polizeirichter Mayer ehrenvoll freige- 
Iprochen. Dem Schließer der Wache, 
welcher fich meiserte, Gubloes Freunde 
zu benachrichtigen, bürfte ebenfalls 
der Prozeß gemacht werden. 

Der Bibliothefsrath. 


Der Bibliothefsrath hat fich geftern 
Abend neu organifirt, Xas. %. Vomers 
wurde PBräfident, Dr. B. J. Cigrand 
Vizepräfident, und W. B. Widersham 
wurde als Gefretür miedergemählt 
Die neuen Mitalieder, Julius Stern, 
Prof. Graham Iaylor und Dr. U. 
Lagorio, nahmen ihr: Site ein. 

Bibliothefar Hill unterbreitete fei- 
nen Jahresbericht. Dana) wurden im 
verfloffenen Sahr $24,013.53 für 
neue Bücher ausgegeben. Die Biblio: 
thef hat jet 323,610 Bücher, 19,000 
mehr alö vor einem Sahre; 2,080,995 
Mal wurden Bücher ausgeliehen. Die 
Nahichlagezimmer murden von 128,- 
761 und die fogenannte Patentabthei« 
lung von 23,852 Berfonen bejucht 
Neue Lefezimmer wurden im Hamil- 
ton Park, Davis und Armour Square 
eingerichtet. Die Zahl der in den leb- 
ten beiden Yahren eingefchriebenen 
Abonnenten ift 77,935. 

Die Statiftif über Scheidungen. 

Unter Leitung bon W. E. Jordan 
werden in einigen Tagen etwa bierzig 
fachverftändige Arbeiter des Handels- 
und Arbeits-Departements in Wafh: 
ington mit einer Zufammenjtellung 
der feit 1887 hier gewährten Ehefchei- 
dungen und ihrer Gründe beginnen. 
Wie [hon in den Depefchenfpalten bes 
richtet, follen diefe fich über das ganze 
Land erftredenden Erfahrungen zur 
Förderung der Bemweaung zum Erlaf 
einheitlicher Scheidungsaefehe dienen. 


Dorbereitungen zum Empfanas. 


Bürgermeifter Dunne hat unlängft 
einen Ausfhuß ernannt, welcher den 
2000 Ftäbtifhen Beamten aus allen 
Sanbestheilen, die jih am 26., 27. u. 
28. September bier zum Kongreß der 
„League of American Municipalitieg” 
verfammeln, Gaftfreundfchaft ermei- 
fen fol. Diefer Ausfchuß hat fich jeht 
organifirt, 3. B. Brouffeau zum Prä- 
fidenten, Alb, 2, H. Young zum Se- 
fretär und Dscar ©, Yoreman zum 
Schapmeijter ernannt. 

‘ = ñ ⸗ 
Sine Ueberraſchung. 


Albin H. Sanders, 4856 Drexel 
Blod., mohnhaft und Haupt ver feinen 
Namen. führenden Berlagshandlung, 
wurbe gejtern durch bie telegraphifche 
Nachricht überrafcht, daß fich feine 
Tochter Elifabeth in aller Stille in 
Kolorado Springs mit dem SKapitali- 
ften Charles Y. Trapner, 4426 Grand 
Blod,, hier wohnhaft, habe-trauen laf- 
fen. Der Unterfhied im Glaubensbe- 
kenntiniß — Trayner iſt katholiſch, 
ſeine Braut Proteſtantin — hatte ſich 
bisher ihrer Verbindung bindernd in 
den Weg gefiel. 5 


Abendpoft, Ehicage, Dienftag, den 24, Zuli 1906. 


Malflrom. 


Geftern find in Chicago und Um⸗ 
gegend fünf Perjonen ertrunfen. 


Zragiihes Ende. 


Adhıtzigjähriger Greis fand durch Sturz von 
der Treppe feinen Tod. — Weichenfteller 
vom Zuge gefallen. — Jugendlicher Rad» 
ler verunglüdt.— Opfer der Bite, 


— — — 


Von der ſtarken Unterſtrömung er⸗ 


faßt, wurde geſtern Nachmittag der 
9 gel Nr. 238 | 


 elfjährige Emil Hellitrom, 
Abdiſon Ave., während des Badens 
am Fuße von Gordon Terrace in den 
See hinausgetrieben. Er ertrank. Sein 
ı 14 Zahre alter Bruder Jofeph, der ihn 

zu retten verfuchte, hätte jein Schidfal 

getheilt, wenn ihm nicht im lehten 
| Yugenblide Charles Giffon, der im 
| Marine = Hofpital befchäftigt ift, ges 
| padt und in Sicherheit gebracht hätte. 
' Die Leiche des Ertrunkenen iſt bisher 
ı nicht geborgen worden. 

Opfer feines Wagemuths. 


| Die beiden Brüber und mehrere Al- 


z 
z 


3 | terögenoffen begaben ich um zwei Uhr 


ı nad) dem&eeftrande, um ein erfrijchen- 
be3 Bad zu nehmen. Emil Hatte fi 
zu weit in den See hinaudgewagt und 
murde bon ber ftarten Unterfirömung 
erfaßt. Erjt als er gellend um Hilfe 
fchrie, murben feine Genoffen auf jeine 
Nothlage aufmerffam. Sein Bruber 
und zwei Genoffen verfuchten ihn zu 
retten. 
die Wogen über ihm zufammengefchlas 
gen. Der Bruder tauchte mehrmals, 
mußte dann aber an die eigene Rettung 
denten. Während er bem Ufer zu= 
fhwamm, verfagten ihm bie Kräfte. 
Seine gleichfalls erfchöpften Genoffen 
hatten mit fich felbjt zu thun und 
fonnten ihm teinen Beiltand leiſten. 
Da wurde ESiffon, ein vorzüglicher 


Schwimmer, auf die Nothlage desßur= | 
hen aufmerffam. Mit träftigem Arz | 


me theilte er die Wogen und hatte aud) 
bald die beiden Genoffen erreicht. Diefe 
lehnten feine Hilfe ab und erfuchten 
ihn, Sofeph zu reiten. Diefer war im 
| Begriffe, zum dritten Mal zu finfen, 
ala Siffon ihn beim Schopf padte und 
ihn ans rettende Ufer bugfirte. Die 
Augenzeugen brachen in Hochrufe aus, 
ala Sijfon feine Bürbe auf denStrand 
bettete., Der Stnabe erholte fich bald. 
Siffon verftand fich nur miberftrebend 
dazu, der Polizei feinen Namen zu ver- 
rathen. 
Aehnlihe Tragödie, 

Der 15jährige Chas. Heppel wurde 
geftern während des Badens im Calu- 
met-Fluß an einer nahe Homemood ge- 
Yegenen Stelle von Krämpfen befallen 
und ertranf vor den Augen feines am 
Ufer figenden Bruders, der nicht im» 
ftande war, ihn zu retten. Die Leiche 
wurde geborgen und nah Hammond 
geſchafft. 

Beim Angeln verunglückt. 

Von der Brücke aus, die den Calu— 
met-Fluß in der Nähe von Hammond 
überfpannt, hatte gejtern ber 30jährige 
Otto Boettger, Hammond, feine Angel 
ausgeworfen. Er muß fich wohl zu 
meit vorgebeugt haben, denn er verlor 
das Gleichgewicht, fiel in den Fluß 
und ertrant. Seine Leiche wurde her= 
ausgezogen und nah Hammond ge= 


ſchafft. 
Um Haaresbreite. 


Der elfjährige Andrew Nelſon wäre 
geſtern im Desplaines-Fluß, nahe dem 
Konkordia-Friedhof, ertrunken, wenn 
ihn nicht Chriſt. Zimmermann, Polizei⸗ 
leutnant in Harlem, gerettet hätte. Der 
des Schwimmens unkundige Knabe 
hatte ſich zu weit vom Ufer entfernt 
und den Boden unter den Füßen verlo— 
ren. Als er um Hilfe rief, ſtürzte ſich 
Zimmermann, ohne auch nur einen 
Augenblick zu zögern, in den Fluß und 
holte den Ertrinkenden heraus. Der 
Knabe hatte ſchon das Bewußtſein ver—⸗ 
loren. Er wurde in einer Ambulanz 
nach der elterlichen Wohnung, Nr. 926 
Waſhtenaw Ave., geſchafft. Einem ſo— 
fort geholten Arzte gelang es, ihn 
außer Gefahr zu bringen. 

Im Eifer des Spiels. 


Der neunjährige Julius Arendt, Nr. 
1 MeHenry Str., fpielte geitern mit 
mehreren Genofjen am Tylußufer an 
Blanche und Fleetimood Str. Ball. In 
feinem Eifer, einen Ball zu fangen, fiel 
der Snabe in den Fluß und ertrant 
por den Augen feiner Spielgenoffen. 
Die Leiche murbe von ber Polizei ge- 
borgen. 

Gerieth in Derwirrung. 


Der 15jährige Wr, Schneider, Nr. 
312 Auftin Ave, machte geftern eine 
Ausfahrt auf feinem Zweirad. An 
Auftin Ave. und Green Gtr. gerieth er, 
als mehrere Magen nahten, in Ber= 
mirrung, fuhr auf die Ambulanz ber 
Bezirkswache an Sheffield Ave. Ios, 
wurde bon einem Rad des@ßefährts ge- 
ftreift und lag im nächften Augenblid 
auf dem Pflafter. Der Verunglücdte, 
der Braufhen und Wunden am Kopf, 
an Armen und Beinen erlitt, wurde 
nad dem County-Hofpital gefchafft 
und bort verbunden. 

Dar fbwah auf den Füßen. 

Der SOjährige Peter Anderfon ftol- 
perte gejtern Abend auf ber Treppe 
im Haufe Nr. 362 33. Gtr., fiel und 
tollte die ganze Stiege hinunter, Er 
mar aus einer Höhe von 25 duß abge⸗ 
ſtürzt. Als man ihn aufhob, war er 
tobt, Er hatte das Genick gebrochen. 

Nur leicht verletzt. 


An Wabaſh Ave. und Madiſon 
Str. ſtieß geſiern Abend ein Kabel— 
bahnzug der Cottage Grove Ave, Li- 
= mit — * —— 

n zufammen. gäfte, bie 
auf dem i f wurden 


durch die Wucht des ammenprall® 
Pflafter gefchleubert, famen 


auf bas 
aber mit Brauſchen davon. 
Die Werunstiidien find: %tl. Math 


Ehe fie ihn erreichten, waren | 


Goldmann, Nr. 2538 Yndiana Abe, 
WB. %. Stephens, Nr. 388 Oft 55.Str 
Beide begaben fich ohne fremde Hilfe 
beim. Das Yahrperfonal wurde nicht 
verhaftet. 

Ringt mit dem (Lode. 

An MWeftern Une. und Kinzie Str. 
fiel geftern der Weichenfteller Walter 
Molff, Nr. 4034 Cottage Grove Xpe., 
vom Dache eines Wagen: eines in 
Fahrt befindlichen Zuges. Er erlitt 
Verlegungen am Kopf und Rüdgrat, 
an benen er jeßt in nahezu hoffnung3= 
lofem Zuftande barnizderliegt. 


Ssiel aus dem Seniter. 


Die jehsjährige Mary Hewey, Nr. 
5053 Halfteb Str., fiel gejtern Nad)- 
mittag aus einem enfter der im 2. 
Stod gelegenen elterlichen Wohnung, 
flug mit dem Kopfe zuerft auf das 
Pflajter auf und erlitt lebensgefähr- 
lie Verlegungen. Sie fand Auf— 
nahme im Baptiften-Hofpital, 

Ber Scanitter Tod. 


Der 21jährige Charles Lunditrom, 
Nr. 1321 Dit Belmont Ape,, der am 
' Sonntag Nachmittag, mie berichtet, 
| beim Baden am Fupe von Barry Ave. 
einen Kopfiprung machte, auf einen 
unter Wafler ftehenden Pfahl auf: 
ſchlug und ſich eine ſchwere Rückgrat⸗ 
verleßung zuzog, iſt geſtern im Wleria- 
ner⸗Hoſpital geſtorben. 
Gekõpft. 


Der 30jährige, auf dem St. Ma—⸗ 
rien⸗Friedhof zu Evergreen Park be— 
| THäftigte Arbeiter John White, ſaß 

geitern Nachmittag auf den am Fried» 

hof vorbeiführenden Geleifen ber 
‚ Grand Trunt-Bahn und fhärfte feine 
| Geräthe, ala er von einem Güterzuge 
erfaßt wurde. Der Unglüdliche fiel 
unter die Räder, die ihm ben Kopf 
vom Rumpfe trennten. Die Leiche 
mwurbe nad einem Beftattungsgefchäft 
geſchafft. 

Unſanft durchgerüttelt. 

Ein von dem 28jährigen Philipp 
Portd, Nr. 591 Evanfton Xoe., ges 
lentter Mildiwagen ftieß geftern Abend 
an Waneland Ave. und N. Halfted 
Str. mit einer Evanjton Eleftrifchen 
; zufammen. Borth jaufte auf ba3 

Pflafter und erlitt 'chmere Wunden 

und Braufien am Kopf. Er mußte 
| in einer Ambulanz nad) feiner Mob: 
| nung gefchafft werden. Die Yahrgäjte 


! 


in der Elektriſchen wurden arg durch-⸗ 


gerüttelt, kamen aber ſonſt unverſehrt 
davon. 
Erlagen der Hitze. 

Der 57jährige Wm. Kingsley, der 
am Sonntag Nachmittag von der Hitze 
übermannt wurde, iſt heute Morgen in 
ſeiner Wohnung, Nr. 638 S. Oakley 
Ave., geſtorben. 

Thomas Reynolds, 32 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 144 Barber Str., Werk⸗ 
führer in der Anlage der Crane Co., 
erlitt vor mehreren Tagen einen Son 
nenjtih. Die Aerzte bemübten fich 

| vergeblich, ihn zu reiten. Er ftarh 
heute früh, ' 
Die Achfe brach. 


An 12. Str. und Wabafh Ave, 
brach heute die Achje eines von Thos. 
; Stelly gelentten, der „Sonjumers’ !ce 
| Eo.” gehörigen Wagens, Stelly pur- 
| zelte auf das Pflajter. Obgleich er arg 
zerfchunden war, raffte er fich mieber 
ı auf und bemühte fi, den Schaben am 
ı Wagen audzubeflern. Da tippte ber 
Magen um und fiel ihm auf das Pie. 
Der Verunglüdte fand Aufnahme im 
Mesley-Hofpital. Dort murbe feit- 
geitellt, daß er einen Bruch des Knies 
erlitten hat. Der Mann wohnt Nr. 
3343 Armour Abe. 


Madden enttäufcht. 


Er wird feinen neuen $reibrief für die von 
itm beherrichte Union erhalten. 


Sn der geftrigen Verfammlung ber 
Dampfröhrenleger =» Gemwerfihaft Nr. 
2 kam es „Skinny“ Madden, dem ab— 
geſetzten Arbeiterführer, zu Bewußt⸗ 
ſein, daß er ſeinen Einfluß kaum wie— 
dergewinnen wird. Er ſah den Zu— 
ſammenbruch aller ſeiner Hoffnungen, 
als ſein Gaſt James M. Cummings, 
der nationale Organiſator der Roͤh— 
renleger, nach einer längeren Rede zu 
ſeinen, Maddens, Gunſten, von den 
Gewerkſchaftlern abgewieſen wurde. 

Die Bewilligung eines Freibriefes 
für die „Junior Steamfitters Union“, 
die Madden beherrſcht, hängt von bey 
Zuſtimmung der Gewerkſchaft Nr. 2 
ab. Daß dieſe ſie nicht ertheilen wird, 
ſcheint aus ihrem geſtrigen Verhalten 
klar hervorzugehen. 


Ælopft vergeblich au. 


Wilſon Mizner, mit dem ſich Frau 
Charles T. Yerkes bekanntlich bald 
nach dem Tode ihres Mannes verhei⸗ 
rathete, befindet ſich zur Zeit hier. Alle 
ſeine Anſtrengungen, eine perſönliche 
Zuſammenkunft mit ſeiner Frau zu 
erlangen, erwieſen ſich bis jetzt als ver⸗ 
geblich. Frau Mizner unierzog ſich 
bekanntlich vor Kurzem einer Opera⸗ 
tion, und man will ihrem Mann in 
der Wohnung ſeiner Frau, 32. Sir. 
und Michigan Blod. nicht einmal mit⸗ 
theilen, ob Frau Mizner ſich noch dort 
befindet, oder nicht. Zulaß zu der 
Wohnung iſt ihm bislang noch nicht 
gewährt worden. Das Paar hat ſich 
bekanntlich ſchon kurz nach der Trau⸗ 
ung wieder getrennt. 


Zahlung eingeſtellt. 


An der Produltenbörſe haben infol⸗ 
ge des Fallens der Preiſe zwei Fir⸗ 
men, E. Sedel & Eo., Nr. 253 La 
Salle Str., und James Carruthers, 
Nr. 134 Ban Buren Str., ihre Zah— 
lungen eingeftellt. Ihre Verbinblichtei- 
ten find unbedeutend. 


— Moderne Erziehung. — „ 
Hans, was befommjt Du, wenn pi 
techt unartig bift?* — „Prügel!” 
„Ad, Du armes Kind! Mir gibt 
Mama immer wenn 
ich mal bin.“ 


— 


— 


viele Jahre hinaus zu jährlichen 


Naſta. 
Don Dr. Marz Silare} (Rise). 


&o haben mwir ihren Namen abge- 
kürzt. Eigentlich heißen fie Raita- 
quouered. Doch e3 gibt hei und deren 
fo viele, daß eine Abkürzung dringend 
nothiwenbig erjchien. Was ein Rafta 
it? Ein eleganter, jehr gut angezo= 
gener, jchneidiger Kerl. Wenn er brü- 
nett ift, Spanier, Jtaliener oder Sübd- 
amerifaner, dann ift er gewöhnlich 
„Marquis“; ift er blond, dann kann er 
au „Graf“ oder „Sroßgrundbejiger“ 
fein. Elegant, fchneidig und ftramm 
ift er aber immer. Das ift Beruf3- 
eigenſchaft. 

Sein Hauptoperationsfeld iſt die 
Riviera, Nizza und Monte Carlo. Iſt 
dort die Saiſon vorüber, dann findet 
er ſich in Biarritz, Luchon, Trouville 
und im Mai bis zum Grand Prix in 
Paris ein. Er macht auch Abſtecher 
in die großen Schweizer Sommerſta⸗ 
tionen, auch nach Wien und Wiesba⸗ 
den. Berlin iſt ihm ein unangenehmes 
Pflaſter. Dort gedeiht er nicht. Der 
trockene Sandboden der Mark ſagt 
ihm nicht zu. Der iſt zu nüchtern und 
poſitiv. Sein fruchtbarſter Boden iſt 
und bleibt Nizza. Das iſt die Groß— 
ſtadt an der blauen Küſte. Dort wech⸗ 
ſelt das Publikum jede Woche, dort iſt 
man nicht ſo beobachtet wie in Monte 
Carlo, wo nach drei Tagen ein jeder 
gekannt und abgeſchätzt iſt. Aus die— 
ſem Grunde iſt Nizza das Dorado ge— 
worden der einſamen jungen Wittwen 
— es iſt unglaublich, wie viele ſich 
dort allwinterlich zuſammenfinden — 
der ruhebedürftigen Ehemänner und 
unſerer Freunde, der Raſtas. Dort 
können ſie operiren. Und ſie thun es 
mit anerkennenswerther Geſchicklich— 
keit. Die Methoden ſind verſchieden, 
der Zweck der gleiche. 

Wenn man jahrelang dieſes Treiben 
beobachtet, wenn man ſieht, mit welch 
tödtlicher Sicherheit die armen, mehr 
oder weniger unſchuldigen Fliegen in 
des Raſtas ausgebreitetes Net fallen, 
wo ſie bluten müſſen (denn das iſt der 
Zweck der Uebung), ſo möchte man 
gern einmal ſo eine arme Fliege war— 
nen. Hoelt, das iſt nicht richtig; „arm“ 
ſind dieſe Fliegen nicht, aber leid thun 
ſie einem manchmal doch. 

Aber, trotz aller Menfchenfreunblich- 
| feit und Nächitenliebe, gehen Sie ein- 
mal bin und fagen Sie der Frau Kom- 
merzienrath, die jo glücjelig über den 
„tiefen Eindrud“ ift, den fie, die Vier- 
zigjährige (fie gibt 294 glatt zu), auf 
den intereffanten Marqui3 vo. Ejtras 
madura gemacht hat, diefen glänzenden 
Kavalier, der ihr fein Auto (24 HP.) 
zur Verfügung geftelt hat, und ber 
mit füblicher Gluth fchwur, daß er in 
ihr zum erften Mal das „wahre Weib“ 


I 


— 
| 


—— re nl 


gefunden hätte (Sniefall, Kußhand, | 


Gefunfel der jchwarzen Augen)! — 
Gehen Sie einmal hin und jagen Sie 
ihr: Ihr Marquis ift ein Rajta! — 
Einmal habe ich e3 verjucht, ich werde 
e3 niemal3 wiederholen. Und außer- 


dem ift die Schabenfreude eine der an- | 
unjere? | 


genehmiten Empfindungen 


Dafeind. E3 bleibt einem eben nicht3 ı 


anderes übrig, al3 der amüfirte Zu 
fchauer diefed Fliegenfanges zu fein. 
Nachher allerdingg — man tft ala Lei- 
ter einer beutfchen Tageszeitung da 
unten auch) jo ein bißchen Beichtvater, 
und alle meine Beichtlinder können ber 
ftrengjten Wahrung des Beichtgeheim- 
niffes ficher fein — nachher kommt 
manche Fliege, die ich die Flügel, auf 
deutfh das Portemonnaie, verbrannt 
bat (den feelifchen Schaden wollen wir 
hier nicht berüdfichtigen) und lagt 
und fragt um Rath. 

Der Fall liegt fait immer aleich: 

„Wir haben „ihn“ im Hotel kennen 
gelernt. Ein fo vornehmer, Tieben3- 
mwürdigr Mann! 
Mann in den Gercle ein, obaleich er 
felbjt faft nie fpielt. (Hat auch feine 
Gründe.) Für meinen Dann war das 
Balfarat etwas Neues, er ließ mich 
halbe Iage allein, und der Marquis 
mar jo liebenswürdig, mich mit feinem 
Auto (auf Zeit und Pump genommen 
in, der Autogarage) abzuholen. Ich 
babe mir nicht3 dabei gedacht und bin 
mit ihm in die Referve nach Beaulieu 
gefahren, Nun bin ich in der gräß- 
lichſten Verlegenheit ...“ 

„Ja, aber, ich ſehe immer noch nicht 
ein, warum eine harmloſe Spazier⸗ 
fahrt nach Beaulieu (manchmal war’3 
auh nad St. Donat zum Poſada— 
Ihmibt) Sie in gräßliche Verlegenheit 
verſetzen ſoll?“ 

„Ach, lieber Doktor, ſeien Sie nicht 
ſo ſchwerfällig“ (ich bin nämlich ein 
ſehr ſolider junger Mann), „es iſt ja 
nicht die Fahrt — es iſt wirklich nichts 
paſſirt — aber ...“ 

„Aber . . „I“ 

Und dann die regelmäßige Ant: 
wort: 

„Über — die Briefe... .“ 

3. bie Briefe! MWopnon das Herz 
voll if, davon geht bie Tyeber über. 
Und wenn man auch mwirflich die Ab- 
fiht hat, daß nichts pafliren foll, fo 
faqt ein Hleineö Brieflein mit der Mit- 
theilung, daß man ausnahmsmeife und 
zum erften Mal im Leben die Einla- 
dung annimmt, daß jedoch das Auto 
nicht vor dem Hotel, fondern an jener 
genau bezeichneten Ede warten Toll, 
boch viel mehr, ald e8 eigentlich jagen 
follte .... 

Und damit ift die kleine Fliege im 
Neb des Nafta gefangen, und fie muß 
„bluter“, unmiberruflid. Er, ber 
Rafta, weiß meiftend Yang genau, wie 
hoch er feine Opfer einzufchäßen hat. 
Wozu gibt ed Austunftsbureaus? Und 
er tayirt meijtens richtig, in Bewer- 
thung nicht nur der Vermögensverhält- 
niffe, fondern auch verfchiedener ande- 
rer Ymponberabilien, die bei „feiner 
Meribfehägung” mitfpreden. ©o 3. 
8. ift der Eiferfuchtsgrad bez baffa- 
ratfpielenden Ehemannes ein wichtiger 
Faktor in feiner Tarirung. Denn ber 
moderne Rafta ift ein tüchtiger Ge= 
Ihäftömann, der auf der Höhe ber Zeit 
fteht und jede Konjunktur ausnukt, 
-Unb der Ronjuntturen find viele. &o 
fommt mandhe liege mit einem Opfer 
pon 5000 Fyrant fort, bie gut und gern 
bas Zehnfache leiften könnie d 
eine anbere, bie ed nicht hat, — 


Er führte meinen 


Der Departement⸗ Caden 


der Euch Geld erſpart. 


VAN BUREN & CLARK STRASSE. 


[gaben offen jeden Abend, ausgenommen Mittwod u. Freitag. Samftag bis 10. | 


Unfere ſaämmtlichen Verkäufer ſprechen deutſch. 
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WITT 
American Family Seife 35t 


Wir brauchen Euch nicht erft viel zu erzählen über diefe mohlbelannte 
Seife. Ahr wißt, wie gut jie ift und was fie anderswo foftet. Mittwod 


verfaufen wir Cu 10 Stüde für 


6 


Wenn Ahr Mittimoh nad diefem Laden Tommt, verlaufen wir Euch eine 
große garantirte Granite Stahl Gejchirrjchüffel, welche in jedem anderen 
Laden in Chicago für 45c verfauft wird — für nur 


Kaffeekannen, Stahl⸗Granitwaare, 
oße Sorte — 


rtaufspreis 1 dc 


Taſſen und Untertaſſen — fa des 
2 if nd Un # fanch 5e 


rirt — ſchöne Form — 
e.. 
Kleider⸗Ginghams, 
ice die Yard. 
Hübfh geftreifte und Tarrirte Klei- 


der » Singbams — 12%c Werth — 
die Yard für 


r. 


Valenciennes⸗Spitzen 
zu 1c die Yard. 


3000 Pard3 von 1 5i3 3 Zoll breiten Bas 
lenciennes® und Torchon⸗ Spipen 
leiht beihmugt—swei u. drei Mal ic 
unferen Preis werth, die Yard für.... 


— 


35t 


| ihüfjel 19c 
‚19e 


Garbdinenitreder — beritellbar — 
große Sorte — _ 59€ 
wertb $1.00 — 


TFauch Zawns, 
dies, große Partie Refter bon 2 bi8 3 
8 
werib, für „sc 
Shi gerivpte Damen » Unterleibdien, — Ü 


sc Die Dard, 
Schlicte und bedrudte Latuns ad Organ» 
ards, bi$ au 12c die Vard 
Gerippte Damen:Unter: | 
‚leibcdhen, 3c. 
:Uüblau— die Sorte, die in allen ; 
Künen, Im Chicago 12c foftet — jest 3c \ 


— — —— — — — ——— — — — — — — — 


lungen von 3000 Frank durch Akzept 
verpflichten muß. In ſolchem Fall hat 
der Raſta „Geſchäftsfreunde“, meiſt 
aus der Heimath der betreffenden Ak— 
zeptantin, zur Hand, die ihm ſofort 
bis 50 Prozent der Wechſelſummen 
auszahlen. Da ſeine Geſchäftsunko— 
ſten (Hotelrechnung, Toilette, Auto— 
mobil⸗Leihgebühr und Trinkgelder) 
verhältnißmäßig gering ſind, bleibt ihm 
ein ſehr „anſtändiger“ Nutzen. 

Und mit liebenswürdigem Lächeln 
begrüßt er im Kaſino ſein Opfer, das 
ſeinen Gruß freundlich erwidern muß, 
und kordial ſchüttelt er dem erfreuten 
Ehemann die Hand. „Ein reizender 
Menſch!“ flüſtert dieſer dann feiner 
(wie ſagt man?) beſſeren Hälfte zu. — 
Ja — wohl ⸗!“ entringt es ſich ihrem 
Buſen. 

Und kann man ſich dagegen ſchützen? 
So wurde ich zu öfteren Malen ge— 
fragt. Ja, man kann es. Aber man | 
fann e8 nur vorher! Diefe Auskunft | 
hat die fyragerinnen nie befriedigt. Sie | 
wollten mwifjen, mie man fich jet ba= | 
gegen jchüten Tann, und die einzige, 
ehrliche Antwort, bie ich ihnen geben 
fonnte, paßte ihnen nicht. Sie [autete 
einfah: „Eröffnen Sie fih Ihrem 
Manne, ihm will ich gern beiltehen, 
Ihre, wie Sie fagen, Harmlojen Briefe 
bon jenem Ehrenmanne berauszube- 
fommen!” Gie verließen mich unzu= 
frieven. ch glaube, jie haben alle | 
borgezogen, die erpreßten Summen zu | 
bezahlen, denn ich jah wenige Tage 
nach dem Befuch einer folhen „Patien- 
tin“ fehr viel Gold in den Händen des 
betreffenden Rafta. 

Das Gefhäft diefer Herren blüht, 
und ich habe wichtige Belenniniffe von 
einem bon ihnen erhalten, den in einem 
Moment der „Geichäftslofigfeit” ein 
geliehenes Goldftüd und eine Flafche 
Heibfiedt mittheilfam gemacht hatte. — 
Er vertraute mir: 

„Wiffen Sie! Früher machte man 
einen, zwei Koups in der Saifon; jet, 
mo auch „billigeres“ Publitum an die 
Riviera fommt, jet madt e8 die Men- 
ge, und glauben Sie mir, man fteht 
fich nicht fchlechter dabei!” 

Daß ih mit manden Schmwierigfei- 
ten biefen Knaben unſchädlich gemacht 
habe, da3 zählt faum; fo reih und fo 
mannigfaltig iſt Die Schaar feiner Kol: 
legen. 

— — — —— 
Napoleon zu Pferde. 

Wie Napoleon J. zu Pferde ſaß und 
ob er ein guter Reiter war, das iſt eine 
Frage, die der bekannte Napoleon | 
Forſcher Frederic Maſſon in der ‚Re⸗ 


vue Lebdomadaire“ ſtudirt. An Doku⸗ 
menten fehlt es nicht, aber die meiſten 
ſind nichts werth. Carle Vernet, Gé⸗⸗ 
rard, Gros malten einen ſehr klaſſi— 
ſchen Kaiſer, eine Art Trajan, der auf 
Phidias⸗Pferden ſaß. Auch aus dem 
bekannten Gemälde von David, das 
den erſten Konſul ſehr ruhig auf einem 
feurigen Roſſe die Alpen erklimmend 
ben. X Wirtihte jah ber Rufe 
a ifer 
als Weiter anber3 : „Ge 


ganz aus: „G 
frümmier Rüden, jöjledte Haltung im 


Sattel, Tange Steigbügel und nach— 
läffig Hängende Zügel.“ So ritt der 
Mann, der den größten Thei: jeines 
Lebenömege3 auf dem Rüden eines 
Pferdes zurücdgelegt hat! Auf ber 
Kriegefchule hatte er einen Reitlehrer 
erfien Ranges, Herrn Danvergne, aber 
Bonaparte fiimmerte fi nicht un. bie 
Reitregeln. Er hielt auf:dem: Pferbe 
ben Kopf gefentt und die Knie nad 
außen. So fam e3, daß er fehr oft 
fiel. In Bouloane-fur-Dter fommt er 
im Galopp an. n einer engen Straße 
ftellt ji ihm ein leiner Knabe in den 
Deg. Um den Jungen nicht zu über- 
reiten, hält der Kaijer jein Pferb an, 
aber jo plößlih, daß er Fopfüber 
binunterfliegt. „Verdammter Burfche,“ 
f&reit er, am Boden liegend. Ber 
Knabe, für den der Kaifer den Fall 
risfirt hatte, hieß Detailfe und er 
wurde fpäter der Vater des berühmten 
Schlachtenmalers Eduard Detaille. 
Einmal wollte Napoleon in Boulogue 
bei Ebbe durch den Hafen reiten. Das 
Pferd gerieth jedoch in einen Haufen 
Schlingpflanzen und ftrauchelte. Ganz 
mit Schlamm bebedt, ftand Napoleon 
auf, jegte fi, als menn nichts ge- 
ſchehen wäre, von neuem auf's Roß 
und ritt weiter. Ein Holländer, der 
ihn 1811 begleitete, ſchrieb: „Sehr oft 
ſchlug er nicht die geraden Straßen 
ein. Er machte ſich ein Vergnügen 
daraus, über Felder und Hecken zu 
reiten. ...” Dem Regifter der „Petite 
Eaffette” entnimmt Maffon nad- 
ftehende Buchung: „Am 3, Oftober 
1806 'n Würzburg dem Stallmeiiter 
erftattet 600 Franka, die an eine bom 
Kaijer überrittene Frau bezahlt find.” 
Auf dem Wege von Ballabolib noch 
Burgos (23 fpanifche Meilen) trieb er 
fein Pferd zu rafender Eile an. Er 
legte bie Diftanz in drei Stunden zu- 
rüd, was faft unglaublich erfheint; er 
unternahm diefen rafenden Ritt faft 
ganz allein, bimohl das Land fi im 
bolliten Aufruhr befand, und obwohl 
die Gefährlichkeit eines folchen Aben- 
teuer3 auf der Hand lag; tote fehr fi ı 
bie Leute de3 Gefolges au anftreno- 
ten, die beiden erften, ber Adjutant 
Savary und der Mamelud, Tagen doch 
noch mehr als eine Minute zurüd, und 
noch eine Minute fpäter fam der erite 
Leibjäger. Der Kaifer hatte fich mäh- 
renb dbe3 ganzen Ritt3 nicht eitimal 
umgebreht. Er hatte gute Pferbe, gab 
aber feiner Rafie denBorzug. Er Batte 
arabifche, ruffifche, deutfche und fran- 
zöftfche Pferde; die deutfchen liebte er 


| nicht fehr, teil fie ihm zu groß, zu 


plump und zu launenhaft zu fen 


| fchtenen. Alle Pferde lieh er von dem 


Piqueur Jardin und von dem re 
Canioy zureiten, und zwar auf feine 
Weife und feinen befonderen Cebraud). 
Da er nie Zeit gefunden hatte, fih an 
die Art der Pferde zu gemöhnen, mollie 
er, daß die Pferde fich an feine Ark ge- 
mwöhnen follten. Auf „Haffiich” bref- 
firten ben hätte er e3 nidhE fange 
u... tönnen. Er behandelte eben 
bie de mie bie : mit 
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— „The Lion and the Mouje.” 
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ienzi‘— Konzert jeden Abend und Sonntag 
Rachmittag. 
iberbiew Park.MKonzert und Attraktionen 


erſchiedener Art. 
lie Doufe — Konzert jeden Abend und 


Sonnta Nachmittag. 
Bism d Garten. — Konzert jeden Abend 


und Sonntag Nachmittag. 
Sans Souci- Park, — Konzert und Xitral: 


tionen — Art. 
White City. — Konzert und Attraktionen ber= 


ihiebener Art. 
Sagenbeds Zirtu3, Harrifon und Loomis 
Str., täglich zwei Borftellungen. 


—— +1. — — 
Ein neuer Thurm DS Schweigens. 


Bombay ift befanntlich meit meni- 
ger eine Stadt der Hindu als die ei= 
gentliche Stadt der Parjen (TFeueran= 
beter), die allerdings auch Inder find 
und bor mehreren Generationen aus 
PVerfien einwanderten. Diefe Parjen 
bilden nicht nur die geiftige Auswahl 
unter den Eingeborenen Indiens, fon= 
dern find auch materiell die am beften 
vom Schidjal bedaditen. Sie haben 
in Bombay den berühmten Thurm des 
Schmeigens erbaut, der, die größte Se— 
henswürdigkeit der Stadt bildet und 
troß feiner jchauerlihen Myftit von 
feinem Neifenden oder Touriften uns 
berücfichtigt gelaffen mird. Diefer 
Ihurm liegt draußen, nicht weit vom 
Meere entfernt, und iſt die Begräbniß— 
ſtätte aller Parſen. 

Die Religion der Parſen verbietet 
es, die Todten zu verbrennen oder zu 
begraben. Der Thurm de3 Schmeis 
aen3 ijt ein fteinernes3 Gebäude, das 
gleihfam auf feiner Plattform drei 
tiefengroße Trichter trägt. Die Mün— 
dung bieferTrichter geht durch das Ge- 
bäaubde durch und meiter unterirdiſch 
bis an eine Waſſerſpülung, die unmit— 
telbar zum Meere führt. Die Todten 
werden in ein Leintuch gehüllt und von 
ihren Angehörigen und einer großen 
Trauerverſammlung nach dem Thurm 
gebracht, wo Wärter den Leichnam in 
Empfang nehmen und in einen der 
drei Rieſentrichter legen, die ſtufen— 
weiſe aufgebaut ſind und von denen 
der eine für die Leichen von Männern, 
der andere für die von Frauen, der 
dritte für die von Kindern beſtimmt 
iſt. Die Wärter ziehen ſich dann zu— 
rück und verharren unten mit der 
Trauerverſammlung in Schweigen, 
bis dieſe nach etwa zwei Stunden nach 
Hauſe geht. Kaum aber haben ſich die 
Wärter vom Leichnam entfernt, ſo er— 
ſcheinen dunkle Punkte am Himmel, 
die ſich in wenigen Sekunden verzehn— 
und verhundertfachen — die Aasgeier! 
Zu Tauſenden hauſen ſie in den be— 
nachbarten Palmenwäldern, und man 
tritt ihnen in keiner Weiſe zu nahe; 
denn ſie haben ja täglich die Arbeit von 
Todtengräbern zu verrichten. Man 
nimmt an, daß die Aasgeier jeden 
Leichnam in höchſtens zwanzig bis 
dreißig Minuten bis auf die blank 
polirten Knochen verzehrt haben, und 
zwar laſſen ſie dieſe nicht als Gerippe 
zurück, ſondern zerreißen die Gelenke 
ſo vollkommen, daß die einzelnen Kno— 
chen durch die Trichteröffnung hinun— 
terfallen und und ſo ins Meer geſpült 
werden. Kein menſchliches Auge hat 
den Vorgang je geſehen, und die Wär— 
ter dürfen erſt nach Ablauf von zwei 
Stunden zur Trichteröffnung hinauf— 
ſteigen. Faſt durhweg finden ſie dort 
nichts mehr vor, und nur ſelten iſt ein 
Knochen an derTrichterwand liegen ge⸗ 
blieben, den ſie dann hinunterſtoßen in 
die unergründliche Tiefe. Yür_jeben 
Europäer ijt der IThurm eine Stätte 
des Grauen und der unheimlichen 
Moftik, ebenfo mie e3 den Parjen die 
chriſtlichen Friedhöfe ſind. 

In den letzten zehn Jahren iſt ein 
großer Theil der Bombayer Parſen 
nach Kalkutta und anderen Orten 
übergeſiedelt, und es hat ſich das Be— 
dürfniß gezeigt, auch in Kalkutta, der 
Hindu-Stadt, einen Thurm des 
Schweigens für die Parſen zu 
errichten. Der heutige Thurm in 
Kalkutta entſpricht in keiner Weiſe 
den hygieniſchen Vorſchriften und 
verſtößt auch gegen die religiö— 
ſen Borfchritten der Parſen. Es 
kam vor, daß die Leichen hier bis 
zu 24 Stunden liegen blieben, ehe ſie 
von den Geiern verzehrt wurden, weil 
dieſe zu weit ab in den Bäumen hor— 
ſten. Die reichen Parſen haben daher 
unter ſich eine Sammlung zur Erbau— 
ung eines würdigen Todtenthurms 
veranſtaltet, und die Gaben ſind als— 
bald ſo zahlreich eingefloſſen, daß man 
jetzt daran iſt, einen Thurm zu bauen, 
der auf einem palaſtartigen Unter⸗ 
grund ruht, und der in jeder Weiſe 
ebenſowohl den Anſprüchen der Hygie⸗ 
ne * denen der Religion entſprechen 
wir 
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— Bekannt. —Poftbeamter: „Wenn 
Sie ein Padet aufgeben an Ihren 
Schat, jo müffen Ste angeben,bei mel- 
her Kompagnie- derfelbe fteht. — Mb: 
hin: „Bei der fiebenten. — Poftbeam- 
ter: „Auch der Abjender muß darauf: 
ftehen.“ — Köchin: „Ach, das weiß 
das ganze Regiment.“ 


Kleine Anzeigen. 


> Berlangt: Männer und Knaben. 
‚Arseigen unter Ddieier Rubrit 1 Gent das Bort.) 


Verlangt: Ein PVlafterer, B pro Tag und Board. 
Nachzufrägen in F. Maier's Saloon, Rojelle, 30. 


Ubr. 995 MW. Chicago Ane. 


Verlangt: Lottler. 7 


Berlangt: Erfahrener Heizer, 8 Stunden prb Tu. 
$l5 pro Woche. Nahzufragen beim Chef-Ingenieur, 
Hıllman’s, State und MWaibington Str. 

— — —— — — 


Verlangt: Helfer 
Sohn. 
Berlangt: 
Wabeih Une, 


an Flaſchenbierwagen. Guter 
510 S. Claremont Ave. nach 5 hr Abends. 


une Pr Farpe 


Garpenter:Shop. 534 


— — 
Vet lan — um Steinplatten zu fahren. 
8 pro 8. 


005 Meft Cbicaoo Ave. 
etlan #: Ein junger - Mann für Porter Arbeit. 
6701 Halfted "Str. 
ent: 50 Giienbahn-Urbeiter für Yorme, 
iin, Rebratla und Dakota; Lohn $2; * 
Odelius, 10 Oſt Van Buren Str. dimids 
18 Filth 


Berlangt: Ein Borter im Saloon, 


Avenue. 
Sol; Bee an Maichinen; ftetige Urs 
beit, Ihe Roos Eo., 16. und Fisk Str. dimi 


_ Berlangt: fer an felbft einlegender Rip: EI 
fertige Arbeit für — rg ann.» Xhe Roos 
&o:, 16. und Bist dimi 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Perlangt: Mann, neue Route für — Klaſſe 
— En. Wıllett & Go., 358 Cottage 
tode A 


Ein älterer Mann für leichte „Arbeit; 
Phoenig Trimming Eo., 572 Ely: 
dimido 


Verlangt: 
ftetiger Plaß. 
bourn Avenue. 


Verlangt: Reinlicher Porter; muß Bartenden und 
aum Tiſch aufwarten können, gut englifh und etwas 
(weni h- jprehen. Gebt an, mo zulegt gearbeitet 
wie viel Zohn verlangt. Aor.: PB. 846 Abend: 
poſt. 


Ein ältlicher Mann, um Kühe zu — 


Verlangt: 
40 Oſt 29 


ken. Lohn 8315 per Monat und Board. 
Straße. 


Derlangt: unge in Büderei. $6 und Board. — 
484 Zarrabee Str. 


Berlangt: Nunger Mann, um an Gates zu hel- 
fen. 35 W. Erie Str. 
Butcher, im Laden gu bedienen und 


Berlangt: .: 
lediger Mann, 3600 Milwaukee 


Wurft zu maden; 
Avenue, 
Verlangt: MHeizer; einer der Hawley — 
Be verfteht. Nachzufragen bei Theo. U. 

6o., Wells und Erie Str. 


Verlangt: Porter; muß gute Meferenzen haben, 
$9 und Board. Albert Kern, 333 Oft North Une. 


Verlangt: Mann für Stall» und Hausarbeit. — 
1100 Milwaukee Ave. 


— Junge in Bäderei; nur Tags 
. Baulina Str. 


Aunger Mann in Bäderei, um irgend 
451 N. Clark Str. 


Verlangt: Mann zum fenfterpugen und für fon= 
ftige Arbeit. $20 per Monat, Zimmer und Board. 
Hotel La Fanette, 105 W. Madifon Str. 


Verlangt: Gin tüchtiger Porter, der au auf: 
Marten fann. Nachjufragen 75 Zifth Anenue. Guter 
Sohn. 


" Berlangt: 
arbeit. 733 N 


Berlangt: 
welche Arbeit zu thun. 


Guter Porter für Saloon. 66 Welt 


(ob. 


Verlangt 
Jackſon 


Verlangt: Junge Männer in einer Bilderrahmen⸗ 
Fabrit, 8 M. Aohnfon, 429-431 Weft Kinzie Str. 


Lediger Mann für allgemeine Arbeit; 


Berlangt: 
177 Sincoln Abe. 


m muß fahren fönnen. 


— 


I Vorter für Reſtaurant und Saloon. 
221 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junge für Bäckerwagen und Pferde 
beſorgen. Adam's Bäckerei, 1381 N. Sawyer 
ve., Logan Square. 


Erfahrung in 


North Ave. 


Starker Junge mit 


Verlangt: 
26 W. 


Bäckerei. 810 per Woche. 


Verlangt: Ein älterer lediger Mann, um kleine 
Engine in Mahlmühle zu beſorgen und ſich ſonſt 
nützlich zu mechen. Sohn 2 bi 5 pro Monat, 
2 und Logis. Adr.: Dyer Roller Mil, Dper, 

nd. 


Berlanat: Ein auter Porter für Yufineß-Lund, 
$9 pro Woche. 271 Oft Madifon Str. 


PVerlangt: 50 Kohlengräber, verheirathet und Ies 
dig, für Colorado. freie Fahrt. Großer Lohn. 
J. Lukos, 668 Milwaukee Ave. 
Zwei Schreiner. 


Junge Leute für Fabrik. 


Ciybourn Ave. 
N. 


Verlangt: 227 


Berlangt: Hal: 
fted Str. 

Verlangt: Ein guter, felbftftändiger Gafebäder 
(Ronditor) für Store-PBäderei, allein zu arbeiten. — 
Adr.: F. 340 Abendpoſt. 


Verlangt: Vorter für allgemeine Saloon-Arbeit. 
73 Weſt Waſhington Str. 


Ein guter Junge an Cakes. 281 Cly— 


dimido 


Verlangt: 
bourn Place. 


Verlangt: Porter in Saloon. M Oſt Van Buren 


Str. 
162 N. Clark 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter. 


Straße. 


Verlangt: 


Eiſenbahn-Maſchiniſten, — 
Tagelöhner, 


2.3. 159 MWajhington Str., Zim. J 


Verlangt: Ein quter Blackſmith, ſofort. 
Bros., Niles Centre, Ill. 


Verlangt: 
ſchen und im 
Nachzuftagen 


Sorte 
dimi 
Junger Mann, um Flaſchen zu wa— 
Wholeſale-Likörgeſchaäft zu arbeiten. 
174 Randolph Etr., binten. 

Perlangt: Viele Porters, 7812, Bäder, Köy, 
Autherd, ZTifchler, Hausdiener. 76 La Salfe St. 
Arbeit. 4509 


Verlangt: Schuhmader; ftetige 


MWentworth Abe. 


Verlangt: Nunger Mann und Anabe, die fchie- 
ih find für Gärtnerei und Gewächshäuſer bauen 
zu helfen. Stetiger Plab und guter Lohn. 1152 
N. Kedzie Ave, 

Verlangt: Eine qute dritte Hand an Gates. 
arbeit. VBorzufprehen zmwijchen balb 3 und 
uhr. 173 Oft Madifon Str., Heidelberg. 


Hotel: 
balb 4 


Porter. 
Verlanat: Beifere Agenten für Buch- und Prä- 
miengeichäft, jowie Kolfeftor; auch junger Masnn, 
über i6 Nabre alt, Gänge zu beforgen. 434 Wells 
Str, nabe Tivifion Etr. Nur Nahmittags anzu: 
frag: n. 


Verlangt: 145 Weſt Madiſon Str. dmi 


Reparaturen, 
Yale Niem. 
Aunger deuticher Mann 
394 Yarrabee Str. 

"Verlangt: Junge, 16 Yabre, der polnisch jpricht. 
Drygoods Etore, 1046 N. Hoyne ve. 


Verfangt: Schuhmacher 
Sus te, 52 Wellington Str., 


an 


9. 


dındo 


Verlangt: 
und Hausarbeit. 


für Worter: 


Agenten für Elfton Mfa. Go., Grocery 
Guter Nebenverdienft. Mally, Eigenthü— 
Elſton Ave., nahe Fullerton Ave. 
Verlangt: Junge an Cates 
ben. 369 Clybourn Ave. 


Verl — 
Sundries 
ner, 1003 


. Muh Erfahrung "pa: 


Verlangt: NAungen von 16 und mtehr 
Gontinentel Can Co., 46. und Grand 


Jahren. 
Avenue. 
ſomdimi 


— — 


Verlangt; Erſter Klaſſe unabhängige Floor und 
Bench Molders, ſowie Core Makers; Maſchinerie— 
Gaftings. Hoher Lohn. Jährliche Kontratte. Rationat 
Gounders’ Wfjoc., Zimmer 506, 218 SaSale Fk 

Sin, in 


Singer 
modimi 


Verlangt: Ein erfahrener Wurſtmacher. 
& &o., 3451 Forreft pe. 

Verlangt: Großer, ftarfer, junger Mann, um 
Pferde zu beforgen und ;ür Arbeit im Lagerraum. 
Mub an Pferde gewöhnt fein. Nachzufragen am 
Vormittag. 737 WM. Gongreß Str, nahe Robey 
Str. a 

Verlangt: 
Zuderfabrit. 
J. P. Eckert, 

Verlangt: 
beit, beim Pau umd 
Adr. J. S. Eckert, Supt., 


Schloſſer für Reparaturen in 
Dreber zu fein. Adr, 
Minn, ndmi 


Guter 
Braut fein 
Supt., Ehasta, 
Leute für gewöhnliche und beifere Ar: 
Petrieb einer Yuderfabrif. 
Chasta, Minn. mdmi 


Berlangt: GrobsSchreiner und geichidte Männer 
für Eifenbahratbeit in South Dakota, Xobn 82.50; 
freie Fahrt. Rob Yabor Agenen, 117 ©. Canal Str. 

al! lıv 

Nerlangt: Starker junger Mann für leicht zu er— 
fernende Arbeit an Damenbntfafions. Suter Lohn 
für fleißigen Mann. Frederid Kropſch Co. mdi 


Verlangt: Männliche Hilfe für irgend eine Ars 
beit in Privat: umd Geihäftshäufern, Fabrilken, 
Farmen, Handmwerter irgendwelcher Urt. Wrbeitges 
ber fchnell bedient. Strelomw, ältefte deutfche Stels 
lenvermittlung, 76 Sa Sale Str. Bhone Main 
U717. Gin,im 


Derlangt: 
Guter Nohn. 


Porter, Bartender, geihidte Helfer ete. 
Morrel Agenen, 383 Süd Clarf Str. 

221, 10% 

>00 Eifenbahnarbeiter und Teamfters 
befter Lohn und billige Yahrt. 
m für Süd Tatote, oma, Wistonfin, Michigan 
und Illinois; freie Yabrt; aud Yarmarbeiter, Jies 
eleiarbeiter und für andere Arbeiten. Rok Labor 
Hoency, 117 Süd Canal Str. 22jl,10% 


— 


Verlangt: 
für Nord Dakota 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht;: Barbier ſucht etigen Platz, mit oder ohne 
Board. 10% Wolfram Str. 


— 


— —— 


Vorter ſucht Stelle. Kann Bartenden. — 
. 870 Abendpoft. 


Gatebäder juht Stelle als zimeite Sand 
Adr.: P. 890 Abdendpoft. mi 


Bartender juht Stelle. Bejorgt Porters 

Adr.: F. 332 AUbendpoft. 
Barbier fuht Plag, um fih im Hands 
I 3% a 
im 


Bartender fuht Stellung. Adr.: D. 96 


Gejudt: 
ober felbftftändig. 


Geſucht: 
Arbeit. 


 Befust: 
wert weiter auszubilden. Adr.: 


Gefudt: 
Abendpoft. 


Gefuht; Junger Mann juht Stelle, auf dec Farm 
zu arbeiten oder als Seiser. 42 Heendon Str. 


Geſucht: Junger Mann fucht Stelle ald_ Porter; 
tann an der Bar aushelfen. 422 Herndon Str, 


SE leere 

Gefuht: Deuticher junger Mann fuht Stelle als 
Porter oder für irgendbimweldhe Arbeit. 283 South: 
port Ade. 


Geſucht: Brotbäder, gute 2. 
&ır.: 3. ®. 161 Abendpoft. 


Gejuht: Bartender ſucht urn 
oder Land, heut feine WUrbeit. Referenzen. 
Fulton Str. 


Geſucht: 
dauernde Stellung. Ediw. Beister, 


Hand, fucht Stelle. 


Diok, Stadt 
705 


Guter felbftändiger Galtebäder ſucht 
8 Dat — 
mo 


Geſucht: — an —* und Biscuits 
ſfucht ſtetigen Plaz. W. Herbſt, Vark Ave. 
jaſomdi 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 24. ik ieh een a FE an nn ZZ 1906. 


Steflungen fuhen: Männer und re ee uU se 6 EEE 
(Ongeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


—— 


Geſucht: Erfahrener Barkeeper, der am 2 aufs 
—— lann, ſucht Stellung. Adr.: P. 806 Abende 
poſt. 


Gefudt: 
was Bartenden. 


Porter mwünfcht ftetige Stelle; tann et: 
739 N. Baulina Etr., hinten, 


im Haufe, 


Sefuht: Suche irgendivelche Arbeit I 


Buchdruderei oder Binderei; ift gut gelernt. 
Vogel, 20 N. Baulina Str. 


Geſucht: 
ſucht ſtetige Arbeit. 


Geſucht: 
Bäderei zu erlernen. Nur auf der Nordſeite. Vor— 
aufprehen: 245 Southport Ave. 


Gefuht: Ein junger Mann mit Erfahrung im 
Saloon: und Reftaurant=Gejhäft jucht ftetige Stelle, 
dr.: F. 328 Abenbpoft. 


Gefuht: Porter, Tann Bar tenden, rein und ver: 
läplich, fjuht Stellung. Aor.: PB. 840 Abenppoft. 


Gefuht: Junger Mann jucht etwas Paſſendes zu 
erlernen, ift gelernter Elert, Kaufmann, 899 in 
bourn Ave. 


or Ein Mann jucht Farmarbeit. 713 Wett 


Friſ cheingewanderter deutſcher Barbier 
Emil Licht, 950 Clybourn Ave. 


— 


Menn, 3, juht Arbeit in. Bäderei. 
zT. 190 Abendpoft. 


Mann, 3, fucht irgendwelche Beicätti- 
Handrid, 537 Wieland 


Geſucht: 
dr.: D. 


Geſucht: 
gung, am liebften Nordfeite. 
tr., 1. Floor. 

Geſucht: Bartender mit beiten € mpfehlungen — 
Stelle. Scheut keine Arbeit. Adr.: F. 385 Abend— 
poft. 


dimi 
"Sefußt: Guter Anitreicher, 
fer fucht Arbeit; licht nicht auf hoben Lohn; 
Referenzen. Adr.: F. 322 Abenppoft. 


Geſucht: 
cher ſucht Stelle; 
Abendpoſt. 


Geſucht; 
wünſcht Stelle als Vormann oder allein zu arbei— 
ten; auch gut an Cates; tann kleine Bäckerei füh— 
Kirn, 8 S. Green Str. dimi 


kann Shop tenden. Adr.: F. 381 


ren. J. 


Geſucht 
ſehener Bartender ſucht ſtetigen Platz. 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
au arbeiten. 
Nlbendpoft. 


Grfahrener, mit guten Seugnijien 
Adr.: P. 


ber: 


Junger Mann wüniht auf großer Du 
Bitte zu fchreiben unter Adr.: D. 260 


Geſucht: Deuticher friih eingewandertr Mann 
fuht Stelle, Pferde zu bejorgen. 221 Princeton 


Ave., Michael Schemme. 


Geſucht: Stellung als Gafebäder, Konditor, feldft: 
1055 Wolfram Str., Bajement. 


Sefugt: Luther, auter Schinken: Ausbeiner, ſucht 
39 Abendpoft. dimi 


Adr.: 


Guter Butcher ſucht t Arbeit; 
P. 802 Ubenppoit. 


fändig. 


Arbeit. 


Gefugt: 
Adr.: 


Stadt oder 
Sant. 
Geſucht: Jung verheiratheter Wiener Bäcker sucht 
Stelle in einem Hotel, Adr.: P. 894 Abendpoft. 


Seiuht: Junger Mann jucht 


Saloon: Arbeit: 
jpricht perfeft deutfh und engliihd. Adr.: PB. 876 
Abendpoft. 


Geſucht: 
gend welche Beſchäftigung. 
poit. 


Gejudt: 
beit; gute Zeugnijie. 


Geſucht: Ein 
beit irgend welcher 
hinten, oben. 


Geſucht: 
gelernt 
Weſt 21. 


Geſucht: Barbier ſucht ſtetige Stelle; 
liſch. 4854 — 30. Str. 


Geſucht: Anſtändiger Mann, verheirathet, ſucht 
einige Stunden des Morgens aufzuräumen oder 
bei Klempner auszuhelfen; auch Saloon oder irgend: 
575 Orleaas Str., oben. 
Geſucht: Junger Mann wünſcht S 
wagen oder leichten Ablieferungs zwagen. 
130 Orleans Str. 
Deutiher Mann juht Pat als 
eingewandert. Paul Meichit, Gll 


ſucht ir— 
Abend: 


Aunger Deuticher, 25 


Adr.: 


Sabre, 
F. 345 


Bartender — Stelle; thut Vorterar— 
Adr.: F. 324 Abendpoft. 

Deuticer, 18 Jahre alt, 

Art. 336 Clybourn 


ſug⸗ Ar⸗ 
Avenue, 


Erſter Klaſſe Maſchiniſt, in Deutſchland 
ſucht dauernde Beſchäftigung. Kopier, 1411 
Place, 


ARE eng: 


Ivo. 


Stelle an. Päder: 
Sat 3 Jahre 
Erfahrung. 


Geſucht; 
friich 
aliteo Str. 


Por: 
ter Nord 
u 

Seſucht: Deutjher Mann jucht ftetigen Plab al: 
Porter: kaun auch Bartenden. Martin Meſchik, eu 
N. Haliten Str. 


Geſucht: Tüchtiger Tapezi erer jucht Veihäftigung. 
Piß, 64 Montana Str. Telephon 6669 Humboldt, 


W 


eingewanderter deuticher Holz⸗ 
301 NR. Maribfield Ave. 
modi 


Friſch 
Arbeit. 


Geſucht: 
dreher ſucht 





Varender willig Morterarbeit zu 
D., 70 Wise confin Str. mdi 


Geſucht: Mann (39) pr Yanitor- Stelfe, 
Tampfheizung, Fenfterwaichen, irgend etwas. 
Schwi edergoll, 595 Süd Jefforion Str. 


Geſucht: Gin 
thun, jucht Stelle. 


der steht 

John 

mot 
Glefuht: Nunger Paute ehniten, 3 Semeſter Techni⸗ 
kum 4 Jahre praftiich gelernt, ipricht enaltich, 
wünſcht Stel ng in Kontraftoren:Office. Adr.: P. 
856 Abendpoft. modi 
Gejuht: Wiener Tüder, ucht — als er 
Hand an Brot. Rovar, 926 34. Court ſomdt 


——— — — — — — — — 


Verlangt. Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unier Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— und Fabriken. 


Fine Büglerin findet ſofort 
Färberei von Aug. Schwarz, 


Beſchäfti— 
158 Ali 
dim ido 


Verlangt: 
in der 
Str. 


aung 
nois 


Verlangt: Schneiderinnen, erfahrene Sinifbers, 
ArmlodsPBaifters und Mädchen für fleine Arbeit an 
Shop-Röcken. Stetige Arbeit. Nachzufragen 


feinen 
und Ihomas Str., 3. ‚Floor, 


Wood 
Ein Mädcen als Rafjirerin und Quch: 
halterin und im Meat Warfet bebilflih zu rein. 
Apr. 291 Abendpoft. dimi 
Verlangt: Mafcinenmädehen, um NRöde zu füt« 
ftetige Arbett. W2 MW. 21. Str. 
Zwei Ma aiinens Mädgen 
112 Mohamt Str. 


Mädchen für Wäderei, 
Ave. 


Veslangt: 


tern; 


Verlangt: an 


Dampffraft. 


Hojen; 


fräftiges > 
Aſbland 


Gutes 
Str., nahe 
Verlangt: Taſchen macher und Fut termacher ſowie 
Taſchen zu Hauſe zu machen, und Frauen, 
47 Briobam Str., zwijchen 
Aidland Ave. dimi 


Nachzufragen ſogleich: 


Verlangt: 
1647 Weit 8. 


rauen, 
Goats fertig zu machen. 
und N, 


Paulina Str. 

Verlangt: Rnöpfeannäber.. 

Gaus, 05 Haddon Ave., 3. öl. 
Erfahrene Majhinenmädden an Hojen. 
Straße. 


Berlangt: 
707 Weit 19. 


Berlangt: Mädchen zum Uermelmaden, bein Ma: 
ihie, und’ 2 dei Hand zum Uxbernäben an Shop: 
röden. 643 Morgan Str. mdi 


Stück-Ar tbeit- 

für 3 Tage, 
ſonidi 

DVeriangt: Junges Mädchen von 16 bis Jah⸗ 

ven in einer Fabrik. Stetige Urbeit um . auter 

Lohn. Nachzufragen 211 E. Superior Str. 

21 iR 


erlangt: Damen für zuverläjiige 
permanent Bezahlung. Nacyzufragen 


220 S. Clark Str., Zinmer 609. 


Mädchen um Knöpfe anzunähen, Au: 
335 Glevland Ape,, binten. 
Ail, Iwx 


Maſcinen Mädchen an 
Arbeit und deſter 
Anzufragen 


Berlangt: 
ding, Turn an Veits, 


Verlangt: Erfter Klaſſe 
feinen Shop=SHojen; dauernde 
Lohn. _Zahltag jeden Samitag. 
Noble Str., nahe Yuron. 


3065 
jamodi 


Hausarbeit. 


Mädchen oder alleinftehbende Fyrau für 
244 Sinbouen Ave. 


Gutes. Mädchen für Hausarbeit und 
930 — 37 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
etwas im Grocery Store mitzubelfen. 
Straße. 


Ein ftarfes Mädchen für gewöhntiche 
162 N. Elart Str. 


Mädnen oder Frau für 
Hausarbeit; Tann mwafchen; muß kochen 
Larrabee Str. 
Verlangt; Mädchen für aligemeine Hausarbeit. 
5714 Prairic Une., 3. Flat. 


Mädchen, um bei ber —— gu 
N. Albany Wpe., nabe Eliton. 


Verlangt: Gine 9 Bufinehlund:Köhin " mittleren 
Alters für einfaches Kochen. $7 Die: Woche, : Board 
411 Wentworth Abe. dimido 


tleines deutſches Madchen Für 
leichte Hausarbeit. Nachjufragen zwiſchen ITnabi 
nn zen. 1448 Montana - Str... nahe ’Qim: 
n Qbe., 1. irloor. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: ernöhnliche 


Önnen, 


Verlangt 
helfen. 208 


und Zimmer. 


Perlangt: Ein 


co 


Deutihe Frau. mittleren Alters als 
8930 Commercial Abe., Sour Eile 
dimid 


Berlangt: 
Hausbälterin. 
cago, Ill 


Berlangt: 3 Kellnerinnen für feines Ganitarium, 
das ganze Jahr geöffnet; auh Küchenmädchen, freie 
ahrt. Biele Rdsinnen, aus- und Zimmermäd: 
en, bier u. ‚außerhalb. La Salle Str. 


Der einzi e Blog, mo Mäddhen und Frauen gut 
Stellungen a für einige Urbeit, in —— Geihähts: E 
jiufern, Mabriten, erhalten, ift die’ alte Eirelow: 
be Stellenvermittelung, 76 Str., oben. 
ute — immer auf der Life — 
Phone Main 2717. 18il,1mo 


a — — nn 

Ders größtes bei tant a 

unsi-akitun — difen, 
n promp 

FE immer am 'Sand, d x — 


' Heiner Familie. 


Starker Junge, jpricht engliih, wünjdht | 


| Court, nahe Lawrence Ave., 
dimi 


Tapezierer und Ma⸗ 
befte | 


j beit. 


Aunger lediger Butcher und Wuritma= | 
kleiie Famtitie. 


Erſter lafie Päder an Brot und Rolls 


sol | 


Jone 


mit 


ſtaurant. 


e ; Mapdijon 


‚ Ürbeit. 


den 155 R 


‚Berlangt: Franen und Mädden. 
"(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Bort.) 


HOausarbeit. 


Mädchen für Küchen⸗ und Hausarbeit. 


Verlangt: 
1 N. Elart Str. zail, liv 


$ die 5 die Woge. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
2358 Goitage Grove Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 356 


ı NRoscoe Boulevard. 


Verlangt: 


Junges Mädchen, 
helfen. 


1413 N. Haled Etr. 
Verlangt: 


bei Hausarbeit zu 


217 Wells Str. 


— — 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Eine Scheuerfrau. 


Verlangt: 


3 Ewing Place, nahe Hoyne und North Ave. 


Verlangt: 
Reſtaurant. 


Verlangt; Eine Almche Frau für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in — von 2, Nachzuftagen: 1863 R. 
Halfted Str., 2. Flat. 


Verlangt: Deutſch⸗ ungariſche Köchin. Zu erfragen: 
166 Van Buren Str., Reſtaurant. 


Mädchen, oder Frau für Küdenarbeit, 
1249 _Nilmautee Ave. dmi 


Verlangt: Aunges Mädchen, um in der Haus: 
haltung behilflich zu jein, bei einer älteren frau. 
Kein hoher Yohn, aber gutes Heim. Keine MWäjche. 
54 Beethoven Place, 2. Flat. 


Berlangt: Mädce n für allgemeine 
fanıilie von 4. $ per Mode. 319 St. 
Ravenswood. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gine älitere Yrau für ein Kind. 
Heim. Xohn B. 586 N. Glart Str. 


Virlangt: Fine Gouvernante. * gut 
ſprechen und qute Zeugniſſe haben. Für ein HYähriges 
Kind. Lohn 6. 386 R. Cart Str. 

Verlangt: 
4827 


Gin Mädchen für alfgemeine Hausar⸗ 
Vincennes Ave. 
Mädchen für allgemeine 

Monheimer, 4749 Prairie 


Har acheit 
Ave. 


Verlang 


— 


bei älte= 
Edgewood 
Dim 


Verlaigt: 
er 2 ame, 
Ave, Ecke 


Kleines Madchen 
muß daſelbſt ſchlafen. 
Milwautee Ave. 


zur Hilfe 
vi 


Verlangt: Mädchen 
autes Heim und Xobn. 


—“ Hausarbeit; 
Gab Str,, Flat I. 


für 
187 
dimido 
— — —— Lu nun un 
Verlangt: Jüngeres Mädchen für leichte Hausar— 
beit in Heiner Familie. 104 N. 41. Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemein J 
cute Heimath und guter Lohn. Mir S. 
<üdmeit- Ecke Addiſo n und Rokeby En. 


Hecht, 


Berlangt: Mädchen oder Frau alfgeme: ne 


Hausarbeit, fofort. 254 Dit North 
Verlangt: Mädchen von 16 Jahren für leicpte Ar: 

beit ım Reftaurant. 108 Elybourn Ave, 
fit allgemeine 
199 Gvanfton 
Gin junges Mädchen, 
1550 Tunning Str., 2. 
Eine Waſchfrau, 
3249 N. Clark 


für 
Ave. 


Verlangt: Mädchen 
muß engliſch ſprechen. 


Hausarbeit; 


Ave. 


für allgemeine 
Flat. 


Rerlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: 
zu nehmen. 


um Wäice ins Haus 


Str. 


snarbeit; MO) Mei 
586 N. Glart 


Gine Frau für Küch 
dt. Lohn 56 


Verlangt: 
len außerhalb der Sta 
Straßze. 

Waſchen 
Lohn 


Williges Mädchen 
zu heifen ; fleine 
1425 Sit Grace Str. 


Verlangt: 
in der Küche 
per Woche. 


für 
Familie; 85 
— — ng 
Mädchen von 16 Nahren für Hausar: 
zu helfen. 1152 N. Kedzie 


Verlangt: 
beit und in Elın nenbaus 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen allgemeine Hausarbei 
23. Oft North ve. 


für leichte Hausarbeit. 


für 


Mädchen 46 


Pace. 


Verlangt: 
Beethoven 


Mer lang Frau 

201 Welle Str. 
Gutes ſtetiges 

Swiß Cafe, 10 Wells 


oder M tädehen für 


Küch Lohn 


Str. 


Verlangt: enmädchen. 
86. 


Verlangt: Gutes M ädchen für alfaeın eine Haus 
arbeit. 53 Willow Str. 

Verlangt: Mädgen, um im Küche zu helfen. &6. 
>72. Garfield Ave. 


Ein Dienitmädcen für Familie von 3 
Phone Auftin 5441 oder nachzufragen bei 
Waſhington Blod. 


Verlangt: 
Pe tfon en. 
5827 


Verlangt: Fine ältere, einzelitehende Frau zum 
Aufwarten bei drei Fleinen_ Kindern. Gute Heimath 
befcheidenem Lohn. Deutfche Gejellichart, Gl 
La Salle Str. N 


für  Teichte 
Ravenswood 
dimido 


Gutes 
guter 


deut (6 es 
Lohn. 


Mädchen 
1855 Sit 


2 


1168. Kerry Str. 


"83 Weft Yan 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Park. 


Verlandt: 
Veralngt: 
Buten Str. 
Verlangt Ein 
Kann zu Hauſe 
Robey. 


Waſchfrau. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Mädchen 
128 


Kit ichenarbeit. 
Str., Ede 


gutes 
ichlafen 


für 
Fulton 


zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Se ft Superior Str. 
Verlangt: —R Diniig Room Mädchen in Ne: 
179 Sit Khica 90 pe, dimi 

Waſchfrau. — —D 
Str, 3 Flat. 


Verfangt: Meiner, 


Verlangt: Zwei Maãdchen für Küche n=: und Haus 
ar arbeit. Home Cafe, 5400 Ellis Ave. mini 
Veelang — für allgemeine Haus Farbe it. 
id Avenue. mdı 
| a 75 Mädchen un —k— hand Arbeit, 
Löhne: Tonımt nleih zur Arbeit. Kofi. Kolbs 
mittlungs bureau, 772 Milwaukee Ave. 


Ner: 


Enotiſch und deutſch fprechendes Mid 
hen ver Frau für Zimmerarbeit in Hotel. 
Sherman Place. Limits Hotel. 

Verla nat: Mädchen 
67092 SHalited Str. 


Derlangt: 


mobi 


für allgemeine Hausa ırbeit, 


Mädchen für 


Rn: Gutes 
Grie Straße. 


Familie. TO Weit 


Hausarbeit, 3 ‚In 


Märchen 
221 


älteres 
Roominghaus, 


Verlangt: Haushälterin, 
Wittwe oͤhne Kinder in 
ington Woulevard. 


oder 
Waih⸗ 


liſch ſprechendes Mädchen 
arbeit. 8 Alice Vlace, Ecke 


Verlangt: 
gemeine Haus 


Gnal 
Leavitt. 


iomd ini 


171 Rand — 
ſaſon 


um bei der Hausa — 
Str., Tat Bar. 1851, 112% 


Verla nat: 
Straße, 


— Mädchen, 

elfen. 32 Randolph 

Verlanat: Staries Mädchen für allge meine Haus 
arbeit. 69 Larrabee Str. mobimi 
— — —— —— 


Erfahrene Scheuerfrauen. 
Zimmer 2 


Stellungen ſuchen: Frauen und Maãdchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Tent das Wort.) 


Geſucht: Deut ſches Fräulein, 
und Haus balt 


Hauſe. E. Tumpdey, 


in Kindererziehung 
erfahren, ſucht Stellung in gutem 
2741 S. 40. Cour it. 

Deutſche Lunchköchin ſucht irgend welchen 
Kochen: zu Hauje ſchlafen. 18 Fremoͤnt 


Geſucht: 
Platz zum 
en abe, 

Geſucht: Erfter Rlafie Ködin juht Arbeit für 
Qujinchlund und Dinner. 597 Cleveland Avenue, 
Varterre. dimi 
Frau, X Jahre alt, mit Meinem Kind, 
Sept. bei einzelnem älteren Herrn aute 
Stelle al3 Sausbälterit. Offerten unter Adr.: Mrs. 
Gerlach, 102331 Vernon Ave. Dido 

Geſucht: Deutich: engliſch ſprechendes ſtartes Mäd— 
chen wünſcht gute Stelle auf der Nordſerte Yu 
a ichlafen. Agenten verbeten. Bitte vorzufbre: 

en: 245 Soutbport Ade.. binten., 

Geſucht: 


Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
für allgemeine Hausarbeit. 
Halited Str. 


Kann kochen. 
Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Platz als Kin— 
dermädchen. Hat Liebe zu Kindern. 24 Hudſon 
Ave. VPerſönlich vorzuſprechen. 


Geſucht: 
Hin bei 
Chicago. 


Geſucht: Mädchen, 14 Jahre, ſucht Stelle bei 
Kind und für leichte Hansarbeit. Auch Frau wünſcht 
2 Tage für Waſchen und Bügeln. 164 YaSalle 
Ane., binten. 


TE Arbeit zum Wafchen und NReinmadhen.— 
574 N. Park Une, Morgenever. 


Geſucht: Gute ältere zuverläſſige Frau wünſcht 
Haushalt zu führen für foliden ahtbaren Mann oder 
ür 2 Merjonen, am liebften auf der Rordieite, 
Adr.: &. 2. 31 Abendpoft. 


Geſucht: Junges deutſches 
für leichte Hausarbeit. 1602 


Geſucht: 
würterin. 


Geſucht: 
ſucht per J. 


Stelle 
3709 


©. 


— 


Frau fucht Stelle al3 Kö: 
97235 Anenue N, South 
dimt 


Oeſterreichiſche 
Privatfamilie. 


Mädchen 
N. 


Aeltere Frau fucht Stelle als Kranken: 
1602 N. Robey Str. 
Gefucht: Junge Frau jucht Hausarbeit. Aur ins 
gar fleine Familie mit Heim. 10% Wolfram 
it, 


Geſucht: 
Hausarbeit in jüdiſcher Familie. 
Ave. dimi 


Geſucht: Zwei deutjche Mädchen ſuchen Sielle, äl⸗ 
tere für allgemeine Hausarbeit, jüngere für leichte 
100 MeReynolds Str. 


Geſucht: Deutſch⸗ ungariſches Mädchen juht Stelle. 
verſteht * bügeln und Hausarbeit. Vorzuſpte— 
Sacramento Ave. modi 


Geſucht: Deut t Waſcholatze. 
oe Mn ee 3 — wi 1 OR, 1 J — 
mo 


ſucht Stelle 
Robey Str, 


Junges Mädchen juht Stelle für Teichte 
1097. Milwaufee 


& 


Hausarbeit; 
| Davon, 
dimid ofrja ! 


dDimt | 
| tagenditen FizrturesBejwäft. 
tungen für Dieat Markets, 


dimi | 
} 


ımD | 


— — 
Hausarbeit. gany Pian 0, 


1m | 


mdim | 


für all⸗ } 


Untbony ! 
Gutes | 


enaliich | 


} und 








Wwerth 8350; 
I möbel 


| Seute: 


mode | 


beite | 


mddoja | 





— 
= 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer ARubrif 1 Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Kann auh gut Kleider nähen. 5021 
©. Maplewood Ape. 


Geſucht: Beſſere Frau ſucht Stelle alS Haus: 
hälterin bei vermögendem Herrn von gutem Rufe, 
66-75: Nahre alt; it es „in guten Verbält: 
riſſen; auch außerhalb. Adr.: 314 Abendpoſt. 


Eine ältere Dame, gute erfahrene Haus⸗ 
ſucht Stelle bei altem alfeinitet enden Herrn, 

ohne Möbel, Briefe für 2 Tage. Apr. 
Abendpoft. 


Geſucht: 
hälterin, 
mit oder 
v. 0 


Geſucht: Waſchplätze. 


189 Burling 


Gute 
Str..I. 


deutſche Fra u jucht 
Flat. Front. 
icht 


nir 


— Deutſches Mädchen hı Stelle 
Hausarbeit: 16 Sabre alt. 82 Menominee Str. 


eutiche Frau 


Geſucht: Waſchplätze. 


tominee 


jucht 
Mer 
Stelle für Stun: 
binten, unten, 

Stelle 
Str. 


juht Stelle 


30 Xar: 


ſucht 
Abe., 


Geſucht: Deutſche Frau 
denarbeit. 295 Gleveland 
Geſucht: Deutſches ſtarkes 
für Hausarb eit: icheut feine 


Mädden 
Arbeit. 


mMmä 
fann 


ſucht 
94 Rees 
Ael ädch hen 
lochen. 


Se iucht: e eutiches 
für allgemeine * hir it; 
rabee Str. 

Mädche n han Ste stle als 


"Sarrabee Str 


Geſucht: 
KRindermädchen. 


l5jährig ge? 
30 


—* 


Frau, 
ucht 


Geſucht: Anttändige rein liche, tüch⸗ 
tia im Wachen und F 
Frau Mau, 56 Gard 

Sc u ht: Deut 


und Scheuern. r,, unten. 


Deut ide Maihirau jucht 
Dayton Str. 


Geſucht: Deu tiches Stelle in 
tem Haufe. Aor.: Ko 4), Court, 


—z — — —— —— 


Kaufs- und Verfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 2 Gent3 das Wort.) 


Gute einige 


„Oejugt: 
Laſchplätze. 


2 


du⸗ 


Mädche en ſucht 
Al S. 





Adoli Bender, 

217—219 mil waufee Avenue. 

Halfted Sır., nahe Milwaufce Avenue. 
—Store und Office Firxtures. ⸗ 

Wegen zu großen Lager⸗ aller Eorten Store Fig: 
tures, als Grocery, Delikateſſen, Millinery, Bäderei 
Meat Vlarkets, verfaufe diejeiben jet zu Dem 
iportbilligen Preife von 5 am Dollar. Ehe Ihr 
einkauft, ſprecht —* mir vor und üdberzeugt Euch 
Verkaufe auch auf Theilzablung. 2jl,3m& 


EbaS. Bender, 127, 129, 131 Wels Str. 
.„Bhone_ 1442 North... 
Kauft Eure Sivre Birtures von dem _berpers 
— Nollit ändige Ausftais 
Bäckereien, Delilateſſen-. 
Zigarren-, Candy-Läden und Apotheten zu den uie—⸗ 
drigſien vrci jen. 

Ulle War ten werden toftenfrei aujgeitellt. 
Waaren für Baar oder auf Abichlags jahlungen. 
Cbas. Bender 197, 19, 131 Wels Sır 

1ib,0m»2 


196-198 N. 


Zu verfaufen: Billige, Aüderei: 


werten. wwöl Sate Er 


Mus verfaufen: Boll fändige Bäderei-Einrich- 
tung, jpotibtllig. Adr, P. 84 Abendpoſt. mdi 
—— — — — — — — — — — — — ——— — 

Pianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
an zeigen unter dief er Nubrit 2 3 Gents das Wort.) 


Mus verkaufen: Upright Piano, meu, billig, 
Ede Spaulding. 


taujhe gegen Pferd. 02 Xeach Ave,, 
dil, doſadi, Im 


EEE und 


nn 


Voſe Upt ion Piano, 8 ‚nos 
592 Wells, abe North 


Nur 
natlich. 


*805 für ſchöne 
Aug. Groß, 
ꝛil. lo v 


$0 fFaufen ein 8300 Fiicher 
Paar oder Zeit. 629 Yarrabee 

Birichleuder: I Start Uprigbt, 
ipottbilig. 2. 25 
15 NR. Robey Eır., Wider 


Nieno mit Garantie. 
Str. modi 
echtes Maho⸗ 
Jahre Garantie. Tags 
Bart. 
lsjl,i 


cder Abends. 


$125 kaufen eriter Klajje 
faſt her eine 
müflen noch Ddieje 
3434 Galumet Ave. 


Keine 
P. A. 


Mabagoni Upright —— 
Schönheit; ebenfalls feine 
Woche ve tfauft werden. 
2Nil, Iwx 
86 monatlich. 

204-206 Wabaſh —— 

Ki mball $65. Yilcher $125 
2il,* x 


Unzahlung, $3 bis 
Stard Piano Co, 
Knabe Piano $155. 


Konzertina, gebraudt, in gute m SZuftande, billig 
au verkaufen. 437 Dlilwautee Xpve., nahe Chicago. 
ödez*X 


EEE 


Dübel, Hausgeräthe n.1.w. 
(Anzeigen unter Ddiejer Kubrit 2 Gents das 


Wort.) 
Juli— ——— von Möbeln, Rugs, 
und Kinderwagen zu und unter dem 
Nachfolgend eine Liſte einzelner 


_$10.50 und $19.75, 


Großer 
Eiſenbett en 
Einkaufspreis 
Sachen: 

Schöne Eichenholz-Sideboards, 
wurden immer zu $16.00 und 827.00 verfauft; Drejs 
fers mit großem geſchliffenen n Spiegel zu 88.75; gro— 
he Schautelftühble zu $1.48; Aus ziehtiſche au $. 0; 
5 Stift Wolftermöbel, Mabagony Finiſh, mit Da— 
maſt oder Velour überzogen, zu 8.75. werth 818; 
ſchwere E betten, fchöner Entwurf, 86.50, werth 
11; andere Xetten don I8c aufiwärts; Ppei 12 Wil: 
ton Belvet ugs, peziell dieſe Woche zu 819.75, 
werden überall zu 28.50 verfauft. Kinderwagen 
werden zu irgend einem Breis losgeichlagen. Baar 


oder Abzablung. 
Millwx Botſchen, 194 Oft North Ave, 


Piar 
Bet ——— 
Lounge, 
Rugs 
nu ud 


Dimt 


Bauer Sar are 
eichene 


Stuhl 


ipottbillig: 
Nähtiich, 


Zu verfaufen, 
Sopha, Marmortiih, 
Ginrichtung, cichener Morris 
verichiedene Tiiche und Stühle, 
Gasofen Ate. Südweſt-Ecke 
Rokeby 

Kl eine: 
158 Zurling 


ve)er 
Teppiche u. 
Addiion denne 


Sir. 


Hausitand billig verfaufen. 


Straße, hinten. 


Nemes, 
mdi 


zu 


pferde, Wagen, Hunde, Bögel ck — 


Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das Wort. 





Zu verkaufen: Pierde mit attem 
und einem doppelten Geſchirr. Stetige 
lig. ıtbport Ape 

gu berfaufen: $45 taufen 
Weſt Belmon — 


Te eamivagen 
Arbeit. Bil: 


ein gutes Pfrrd. 419 


Ein grober 
2. Vace. 


Zu ver doppelter Bäderwagen. 


Billig. 


fau 

188 W 
zweiſitziges 
. 139 Racine Ave 


Zu verkaufe 
ein Gasofen, 


Ein 


Top: Bugen ar 
k mduni 
50 Saft: und Wa— 
tuten für allgemei: 
Auf Probe gege: 
ilmaufze Avenue. 
10i1,1m& 


— — — — — — — —— 
SDampfer-Linien. 


A Company. — 
Da nitou nad Frankfort, Charles 
Springs, Betosty und Madinac 8: 
Anihlub für etroit, Buffaio, Su: 
„Monta ag: 11. 30 Vorm.: ; Mittwochs, 
Freitags, 6.0 Abends. Der fei nite 
den großen Difice und Dods 
N. m. Tel. Gent. 1437, 
Zidet- Offi e, 101 Str. 
in27,didofon—1iept 


ſicher, ben: uem — 


Manitou 
Der Dampfer 
boir, Karbor 
land, mit. 
— ete. 
ichm. 


auf 


Ci ty 


Ediffsterten — Billig, 
Wer greifarten freunden u. Verwandten in Deutf 
land, Oefterreih:lIngarn und Rukland beiorgen w 
eder eine Luftreife diefes Frübichr oder Sommer zu 
unternehmen gedentt, der verfehle nicht, wegen ges 
neuer Muslunft an den bevollmädhtigten General⸗ 
adenien der Canadian Pacific Anenuſcher Linien 
u jhreiben, — 6. E. Benjamin, Generalagent, 
bi Glart Etr., Cdicago, RI Im—31d3 
Gonrdrih Bampfer 
$1.00 nad Milmaniee, 9.30 Norm. u. "9.00 Abends 
täglih und 2:0 Nadhm. Camftag. $1.50 nah Grand 
Haren und Mustegon, $2.00 nad Grand NRapids, 
7:45 Abends täglich. Nach .'etwaunee, Sturgeon Bay 
und Menomine, Mittwoh u. Scmftag S: Wo Abds. 
und Dienitag Rahm. 2:W. Toas am Yub von 
Michigan Ave. Phone Central 76, 
In26—ag30% 


Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends täglich neh 
Nacine und Milwaukee. Fahrpreis Töc, Nunpdfahrt 
61.25. Stadt Tidet-Dffice 18 S. Clark Str., 
Sfende Vidigan Etr. Phone: Central 1749, 

Imai*2 


— ———— 
Unterricht, 


(Anzeigen unter ‚biejer Rubrit 2 Gens das Bort.ı 


Engliidin 3 Monaten! Für Alle, die 
mit wenig oder feinem Erfolg jonitwo Bas baben, 
beginnen "jegt Spezielle RKurje. $2.,50 monatl. Xrof. 
John Siebe, Private School u. College, 368 Larraz 

Str., nahe North Ave. Gtablirt 1892, 
23jl,modimi, Im 


Engelij Sprade für 
Danıen, in teinflaifen und privat, 
halten und ass ige. betanntlich am beiten 
gelehrt im R. W. Bujineb Gollege; gegründet 18090 
von Brof. ‚Öcorge Jenjien, 1067 Milwaufee Ave., 
nabe Lincoln Str. Tags und Abends. Preii⸗ 
maßzig. Beginnt ijezt. R. Jenſſen. Pringidal. 

2lap, ſadido 


Derren oder 
fowie Buchs 


Bridlaying — Lernt Siegelmauern in ver Chicago 
School of Bractical Bridlaying. Phone Eheridan 
833. 7% Catalpa Ave. 11il,1m& 


Patentanwãlte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
rc tee biteenpielirg anne ee Rn 


Robt. Kilos & Eo., deutihe PBatentanmälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Unstunft in Patent: 
Angelegenheiten. Erfindungen verpolllommnet. Ras 
pitaliften eventuell bejorat. Patentliteratur frei. 
Spreht vor im Schiller Bing. 2ib,doiondi* 


Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Mert.) 


Brillen, läfer.—Unt —Rünt: 
liche —5.* ——— —— Be: ne 
‚siler, & Mabdijon Eiraher 


29 


Bas. — | 


Stelle für Wajchen I 


—L, Mangfie Op. 
— iR 


Gefchäftsgelegenheiten. 


(Ungelgen unter diejer Kubrit 2 Gents das Wert. 


— laufen oeſucht: Gute Bäderei. 
: F. Bö Abendpoſt. 


Store Tra de. 


Zu verkaufen: Bäderei; nur Retail. 


ſion Str. 


Zu verlaufen: Bäderei, lange etablirt, Süd fei te. 
Einnahme RI tägl ih. Zange Leaſe. Es lohnt 
ſich, zu unterſuchen. Agenten verbeten. Adr.: 5.3 369 
Ubenpdpoft. 

— chã ft 
eine Kon 


adr.: 


Zu ——— Erſter Klaſſe 
mit ooller Kund dichaft vollauf Arbeit und 
furrenz; fein be ze Geihäft ift zu haben 
BP. &2 Abendpof 


Schneiderei u. Bu 
Griften3. 7183 Elyd 


Zu verkaufen: 
Mietke, licher: 


Zu 
ſeite. 
Grace 


Delitate 
Kreutz 


verkaufen: Feiner 
*1000. Nachzufragen: 


Str. 


Route eines 
Milwaukee | 


Zu vertaufe 
15 Kannen. 


42 


Abend doft. 


Zu 


ten mit 


taufen 


Preis 


Gefchũftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer R ubrit 2 Cents das 


Bor. ) 


art 


Verlangt:_ 
Adr.: 2 

Partner verlangt mi 
marfet i 

Apdr.: 


Me 


taufen.. - 


Bartı 
trıcbe be 
rant in rd 
R. B., Kot 


Stier, 


Zu termiethen. 
(Anzeigen unter dieier Kubrit 


auier 


Zu dermietben: Gi 
Adt. P. SD» Ab endpoft. 


Zu verm tethen: 
finderlofe Familie. 





Zu vermieth 
aflcy Ave. 


Zu 


8 Zimme er 
Nachzufra wWen 


hen: Hotel 
oon, einziges Hotel der 
neu möblirt, in feinem 
ſtändehalber ſehr billig. 
res WIM. 
Bu vermie 
28. Str, nal alace ee 
Diana Xpe., Mayer. 


De ermiet 


Spaulding Ave. 
lei en 


jimmer, billig. m 


4 +) J 
— 4532 In- 


Zimmer und Board. 
Wnzeigen unter dieier Kubrif 2 Lents das Wort.) 


— Boar de Küche. 


Hoyne R— 


aute deutſche 


Möblirte Zir 


nnier 
aufwärts. 48 


tn der um 
Tearbor N 
10jl, tdoia 


Gutes 


Zu vermmetben: 
1.25 und 
s 1, m 


DVeutices Hotel — billige Zimmer. Ga * 
haus. 8284 Weit Yale Str. Wil 1m 
— — — dr Dr een SET nr — —— — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter _Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu mietben ge ſucht: Cottage, 
Zimmer, von guter Yanilie, 
poft. 


Meg dwe ſtiei 


A. —* 


—J 
Abend— 


Zu vermiethen: Schön öblirte Zimmer für 
Herren, bi * 8 Wis coniin Str., nabe „wine n 


Bart. 2 


Zu miethen gejuht: Kleine reine 
rubigem Haus, nahe Divijion Str. 
Pünkftlibe Zahler. Preisangabe, 
Aben dpoſt. 


gu‘ miethen geit icht: 
leeres Zimmer bei dra u. 
Zu miethen gefucht: 
bahn, Nord: oder — ite 
P. 847 Abend poft. 


Zu 
Niew. 
Ab 


Hoch 


Adr.: 


nabe 
eute 


miethen — 4 oder 5 Zimmer in 
Offerten mit Preisangabe unter n 9 | 
endpoft. ‚im 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Pie Nie zum Beſten der 
arme 
Straße tabe 
den N 
Deutichen 
derſammlun gen 
— man's Halle 


Grove 
Gr 


:Arbeiter 


edh of; 
v om Erſten 


Harriſen 
Sonntag, abacbal 
Spirituali ite n =: 
jed en Eorn 


13. 


) adhmittag in 
Wibland Ave. 
22il, 1X 
Ittmann; ih 
Hotel 
dimido 


und 


Michel J Wi 
d Wittma 


cago. 


und 
Alois 


., Chi 


Suche We edart 
p uch 


Frank Hotits Ka 
fend. 27 Yabre, 
balt bei 

Deuticher 
rung jucht 
poft. 

Window Ehudes 
prompte Bedienung. 
Mat Works, 563 
Tel. North 1637. 


wird gejucht, 
ſchwar f 
Martin Serenic, 


mit la — 


Mr: vP. 


gut wem 
Chicago 
Wells x 
—— Jlof, boiafodi 
Große Offerte! den 
Auli und Auguft, 


pbien, mit 
Handipiracl, fi i 
Hunmarfet en ıdio, 


hrend 


dalſted 

ir, friodi, Im 

171 Waibington 
material für ges 

Schwindel entdedt; 

Wenn 
6ip? 


Detektive ⸗ Agentur, 

Etr., Zimmer 206, lt Beweis 
richtlihe Klagen. Diebtabt und 
euch unangenehme Ebeftandsfälfe unteriucht, 
in Trubel, kommen Eie zu uns. Rath frei. 


Alerander 


Merstiihen. 


(Anzet gen unter bieier Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Paftsr Kneidp Ratur-Heilenkalt. 
Rheumatilmus, chtoniſche Kranke, beſonders 
Haut:, Harns, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
— Yungenz, Ser: , Magen, Leber, Blutz, 
Männer: und Fyrauenleiden, werden raid 
auf Dauer turiet, ohne Medizin 
und Operationen. 
Unterfi uchung frei — nebſt gutem Rath. 
Na * rs täße Koft — heile Zimmer — mäßige Preife, 
Du. tbichild, Direkt., 2011 Wabajh Ave., Ehicago. 
dimidoe 
————— ⏑ü 
Dr Koeffel (deutiner Arzt), Spesietir für 
Qlut:, Nerven, Magens, Yceber:, Ri: Blaſen⸗ 
und Privat-Krankheiten. Für eine *fönelle und 
gründliche Heilung verfäume man richt, jofort hei 
mir vorzuipreden. Behandlung diskret. Dr. Roeifel, 
191-198 Süd GClarf Str., zwiihen Monroe und 
Adams. Ofjiceftunden: 10 Uhr Morgens bi3 3 Uhr 
Ubends. Eonntags von 10—12 Uhr. 5fb ex 
Frauen können 
erlernen zu mäßigem Preiſe im 
Inftitute of Midwifery, 
Tel.: Monroe 94, 
in, dojondi, im 


die Hebammenkunit 
Chicago 
912 Milwaukee ade. 


a 


It. 
den, 
eti. 


Molf3 LSiniment bewährt jih bei Prandivuns 
Geihmwüren, Yungenentzjündung Nerre enfungen 
Niederlage, Apotdefe 1m Wels Str. Dil, Im or 


Frau Xergler, 46 Wajhingten &ı vd., Deutichzun: 
erjitäi aeprüfte Hebamme, 


gariiche, in "Budap eit-Un 
Sangjäbrige Praris. Ertheilt Rath und Sie, 
191,1mX 


— 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.y 


Arbert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Prtozeſſe in allen Gerichts ho fen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens_bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes NollettirungssDept, Aniprücbe üserall 

durdgeieht. Löhne ichnell follektirt. Abftrafte examt⸗ 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monzoe Str., Zimm:r 
506. Wohnung: 2497 Nord 43, Une. 6in® 


red. Blotte, deufiher Rechtsanwalt. 
Alle Kechts ſachen prompt beiorgt. PBraftizirt in allen 
Gerigten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nabe R. Halfte. 
Tieh® 
Eriter Klafie Unmwalt. Kein Schwindler. Konſul⸗ 
tation frei. Zimmer 419, Nr. 0 Clark Straße. 
22in,dojendi, 129 
emeine Redhtäprari:. Rath 
1 Elart Str., ing e MT. 
IL, 


Deutiher Advofat. 
frei. William Ken, 112 


Rigarn U Rod, 
9% Wafhington Str., erfier iylur: beuticher — 
und Natar, — J en Gerichten. 
Hunden täglih von 9 5 Sonntegs 10 3 — 


Grundeigenthum und Häuſfer. 


Ameigen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Wort.i 


Farmläanderelen. 


Zu verlaufen: 80 Ader Farm, 37 ‚Ader tulttotrt, 
Reit Wieje und Holz, gute Gebände; Bfe tde, Kübe, 
Schweine, Hü ühner und Maichinerie "und die ganze 
Ernte. Preis 82750; Theil baar, Reit auf Zeit. 
vred Brown & Eo., Vor 228, Nekooja, Wis, mdi 


Zu verlaufen: Billig, 5 Uder Gemüfe- und Oud⸗ 
nerjarm, mis gutem Wobnbaus, Stallung und 
Waijer, an der Nord weitgrenze Shicago, nur 3 
Minuten von Straßenbahn, 7 Minuten vom Rortda 
Beitern Depot. Beiter Plag um ein gutes und 
unabhängiges Leben zu :ıadben. Zu faufen für 
HW. Anzahlung nur SW. Werth KW. Ris 
hard U. Koh & Eo., SH Waidington Str. 

Uitex 


— — — 
eine Farm in Wisconſin mit Ge— 
Vieh und jämmtlihem Inventar? Ich dade 
ichte Zahlungen. Nehf, 119 Ya Salle Str, 
ITil,didofajo* 


Suden 


bäuden, 


Eie 


ie auf le 


mit Gebäuden. 9. 
dimido 


—— ⸗ ⸗ ⸗ — — — — — 


= veriaufen: 
nitige er 2⸗ſtöck. 
Zimmer Wodnun⸗ 
Ei Monatliche Mietbe 
nzablung SW. Reit ın 
atlihen Zahlungen. Yug. Zorpe, 147 
modimi 


und 


und Eott 


be jofortigen Käufer für 

moderne Rejiden; in unmits 

coln und Belmont Xpe. 

cht 5400 überſteigen. Aug. Torpe 
Are. Bil, lwx 


tne 2⸗ und 3⸗ſtöd. Brid: 

nör dlich von Belmont 

port Ave. Sofortiger 

147 Sit North Ave. 

20j1,210% 
———— 

ver Zweiſtöck. Flatgebaude mit Cottage 

0) Gourt, Rente 2 per Monet, 

beim Eigenthümer, 9, 


Nordwetielte. 


Spregt Sonntag Rahmittag im 
ping Park Boulevard und ‚Qums 
und "beiichtigt meine neuen 5, 6= 
tages und 2 en KHäujer mit 
ıt, Sur tbol Fußböden, allen 

, U 125 Fuß Lotten. 
220 per_ Monat ein» 

taglih und Sonntags von 
Sn it a eims, Ede z Tbing 
2lin,doiadi 


sı5 > mon atlich 
Zimmer Häuſer, weſtlich 
119 W. Diviſion Str., 
— Abends offen. 
dimi 
in Haus, Nordweſtſeite; mit 
Sys AUbendpoft. 


Stein: 
öftlich 


modernes 

yl 30 Fuß Lot, 

; de ie Gegend. Für Baar oder 

oder Xot in Tarh. Nachzufru: 
nabe Weitern, 

Trid-Gebäude mit WRäderei-@in- 

menften Maichinen und Patents 

ft. _ Gigenthümer it Tränklich. 

; 9500. Nachzufragen 32 Tell 

dimi 


— 


Grund eigenthum 


verfaufen, 
Neli on Etr. 


iehr billie. 619 
—— —A 


verkaufen: Gins und zmweiltödige Häuſer in 
a Stadt, nahe fatholiicher Kirche, zmei 
chdahn nicht weit. Anzahlung bon 
15 monatlid. Bobeng & 
ge Ave., Ede 41. Et. 11jl,2m 
es 
Eübwwehfeiie. 
gu verkaufen: Kleine und große Käufer, 4 bis 14 
Zimmer, mit o Store, billig. Borzufpres 
Ken Sonntag 85 nah 5 Uhr. John 
Stucblo, Fi fajomodt 


zu 


Gder Iy, B 47 —RX it 


ee —— —— 
Haus und Lot an Archer Ave., 
etwas ——— Ein Ole 
2 Inder Av [,im 


Vorftädte. 

— 10 Lot verkauft — 
Bart und Harlem — 
Metropolitan s Hohbahnftation, 
te Scewer und Waller. — 

ar, 5 monatlich — 
ht mit uns oder ſchickt für Dam 

v& &o., 2 La Salle Str. 

Telephon: Main 3164, 
24j1,20X% 
— —— — 


Verſchiedenes. 
verkaufen: 2. Bauſtellen an Third Ave., 
omas Str, Auftin: EV jede, zu 
dingungen verfauft. Deutſche Kirche 2 
bon. ‚Habrpreis zue Stadt. B. R. De Young 
& Go., Zimmer 49 — 107 Dearborn Str. dimidofe 
Wir innen Eure Häujer und Lotten fchnell vera 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geid auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen: Feen injen, reelle 
Vedienung. G. Freudenberg & Co., en, vr 
Uve., nahe North Ave. und Robey cr Didofa® 
— — eg 
— 
Binanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 2 Gents das Works 


Erite Sppotheh, $3000, 54—5 Jah 
Ader Yand, mit feinem Wohns 
Nordiweftieite. Werth ey Beſte 
Richard A. Koch 6 &o., 95 

1zit, 2° 


—— —— — 
leihen: Eine Milwaukee'r Dame wünſcht 
Theil davon auf bebautes Grundeigen— 
zu verleihen. Adr.: D. 265 Abendpoft. 
18jl,mifadt 


nennen ——— 
Geichäftsleuten leibe ich alles Geld, was ein Haus 
Toftet zu o Prog. Binjen, Rüdzablungen monatlich, 
Wın. Ohlbaber, Urditelt, 14 Bart Str., nahe Mils 
mwaufee und North Ave. Schreibt oder kommt Bors 
mittags. Imai,dojondi® 
Erſte Hypotheken zu berfaufen; Geld zu berieigen 
zu niedrigften Zinſen. Offen Abends, 2. ©. Elier, 
gwid Straße. Mjan,jadido* 


zn Geld zu verleihen zu 4, 5 und 544 
Sinfen Schreibt. Adr.: 3. 945 Abendpoſi. 

Vrivat-Geld zu verleibhen zu 4 5 und togent 
Sinfen Schreibt, werde vo riprechen. — ya ı 
Aberdpoft. 


met x* 


ne — — 
€. &. Bauling, 12 La Galle Str. — Erte 
Onpotbefen zu verkaufen. Geld zu verleihen sum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 350, 


Greenebaum Sons, Banters, 
perleihen Geld auf Grumdeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 
Sichere Erite — in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
8 und 8 Dearborn Straße. 3in®z 


Zu berfaufen: Grfte Sppotheten, 5 bis 6 Proy., 
auf u: Gpragse Grundeigentfum. Riders 
Koh & Eo., S Baihingtoen Etr. Aaprz 


RE ER u — —[— 
Darlehen auf Be Hppotbefen auf Grundeigen« 
thum zn. bejorgt; 34 der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 ©. Elark Str, Zimm:r 504. 

22jep*t 


Ale Berfonen, melde Gelb auf Chicago Grunde 
eigentbum zu niedrigften Raten borgen wollen, folls _ 
ten boriprehen bei Greenebaum Eons, 8 und 85 
Dearborn Etrake. MRay*ı 
— —— — —— — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Workd 


Geld zu verleihen 
—an— 

Chrlihe UrbeitsTlente 
euf Gure Möbel, Pianos, Bierde, Wagen oder fra 
gendmwlhe Eicherheit oder Werth zu den allernie= 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur dem 
ger en inegen, nicht um Eure in Sn zu erhalten, 

orum lajjen wir die Waaren in Eurem Beiig. 

Darleben von O0 bis 920 unjere 

Spezialität; 

63 merden Teine Grlundigungen eingezogen Het 
Euren Nahbarn. Ihr könnt das Darlehen in € 
pafienben —— dezahlen, oder auf einma 
zufammen zw beliebiger Zeit und aufhören, Zinjes 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zw maden wünfdt un» 
ebrlih und zeell zu ar wollt, fpredt vor Bei 


Fr 3jarz 
85 Dearborn er. gi ass 5 Bone Zentral 5039. 
—__————__—— 


Geld! Geld! 
Mortgage Loan Company, 
rborn Sir.. Zimmer 216 und 217. 

o Mortgage Svan Company, 
®. Madiion Str., ‚Zimmer 208. 
Südoft:Ede Halited Er. 


Wir leihen Eu Geld in großen umd Pleinen Be» 
trögen anf Pianos, Möbel, Tferde, Wagen oder irs 
gend melde ante Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen tönnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Seit ans 
cenonmer, wodurh die Koften der Anleihe berrins 
ert werden, 

bica 

175 


—fouft 


Lots 
Lots — 


Spredt vor 
vr. € 
Zimmer 45. 


nabe 
leichten Be: 
—* da⸗ 


ot 


gu verfaufen: 

te, auf gute 5 
bauje, auf der 
und jicherite Anlage. 
Wajhington Str. 


ver 


oder 


gu 
Ko 
tbum 


52 Sed 


Prozent 
gilt 


o Mortgage Loan Company, 
earborn er. Zimmer 216 und 297. 


——Sebrauchen Sie Geld — 
Unleihen auf Mobel und Piauos ehne wu entfemeng 
zu den folgenden billigen monatlichen a lanze 
etabliert und reefl. Zahlungen nah W 
= nur 81.00; 850 nur $1.75: 880 — 2.30; 
nur $1.25; 2 nur = 80 nur 8.73: 
0 nur $1. 50: $70 mur #.25: 8100 nur $.00 
—— Dad einzige —* he Beihäft im Chicago. — 
— Epreht por oder ihreißt mir.— 
Otto. — 70 Lafalle Etr., Zimmer U, 
Ceffentlier Rotar. Tel. Main 4738. Win*2 


Dachdecker u. ĩ. w. 
Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Ceuts das MWerky 
—C— —— — ö—— —ñ — —— — — 


Alte Shindel-Täder reparirt_ und angefrider 
mit majlerdichter Kompojitten. Halten länger als 
neue Edi ndeldäder. Gemadt und garantirt, 

ur 


205 Drate Une. in26,D 
ud) 
IR Euer Ded , beigäpigt? Ihr könnt eim 
und bifigeres Ted befommen, ala Bells 
Gravel, von der Glaberater Ready 
ga 2 gebe Ei ———— 

de. eftjeiter ce: 
Telepkon: Vards TOO, Gegen de PER 
Ihe Ubzoblung. 


in 





Anzeigen: Annahmeilelen. 


An den nachfolgenden Stellen werden Tleine 
Bo für die „Abendpoft* und „Sonntag» 
pofi“ au denſelben Breijen entaegengenommen 
wie in der Haupt-Dffice des Blaties. Wenn die- 
eiben bi3 10 Uhr Bormittagd aufgegeben | wer⸗ 
en, erſcheinen ſie noch am namlichen Tage, 
wabrend für die Sonnfagpoft“ bis um 10 Uhr 
Sainſtag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordſeite. 


Bellack Bros. ‚Avotdeler, 284 Lincoln Ave, Ede 
Orchard St 

unit € Chinnid, Apotheler, 156 Center Str., 

Ede Biljel Str. 
Deren Saarmacı, B. NR. Roe, Rropr., Ede 
ullerton und Elybourn Ape. 

Dieden, Frank &., Anotbefer, 377 Giebelonbfibe, 

Dieden, Franti %., Apotbeler, 311 E. North Abe. 

Eagle Pharmacy, Sr. Otto. Propr., 115 Ely 
bourn Apde., Ede Larrabee Etr. 

Beh, Herm., Üpotheler, 1100 N. Halfted Etr., 
Ede FSullerton. 2 

Bey, N. Geo., Anoideler, 354 C. North Ave., 
Ecke Sedgwick Str. 

Beiipis, “ gs ; yotbefer, 757 9 Halited Str. 

Georges, Mar. Avsiheler, 316 Eekawid Etr. 

Öreen, Gart Victor, potbeler, 451 Larrabee 
Sir. Ecke Eugenie Str. 

botiuger, Sonn S., ; ‚Apaibeter, 224 Lincoln 
2ive., Ede Sarrabee Str 

Kara, George, Anotheler, 161 &. North Abe., 


cke Halſted Str. 
ee — Apotheler. 275 Clybourn 


— ©. €. 

Ave 

Aur; Frederic C. Avpotheler, 288 Ruſb Str., 
* PER Hace. 

Sadiih, G. Apothefer, 632 Larrabee Etr., 
Ede Es Etr. 

Rabiih, E. 9., Apothefer, 122 Seminarh UAbe., 
Ede Garfield. 

Lemke, T. A., Apothetker, 30 Bit Chicago — 

Sindftrom & Gomp., Chad. 2. Apotheker, 


Wels € ge £ 
Malone, G &., Apotbeler 146 N. Clark Str. 
%., Anotheler, 136 Center Str, Ede 


Martens, 

CHetfield Abe. 
Bea a., Abotheler, 506 Wells Etr., Ede 

tier Eir. 
Meißner, Sanas, Apotbefer, 117 Well Str., 
93 Cheffield Abe., 
Ede Elhbourn Abe. 3 
— John A., Apotheker, 411 Sedawick 
— A., Apotheker, 187 N. Bellen Str. 


Ede Obio Eir. 
Osten Grove 
— A., Apotheter, Ecke N. Halſted Str. 


Pharmachy, 
und fie Abe. 
Stolze, F. Apotheker, 883 N. Halſted Str. 


—* —2 — Apothefer, 395 WellsStr., Ecke 
Diviſion Str. 


Bogeliang. Nobert, Apothefer, 85 Sremont Etr., | 


Ede Elan Str, 

Bindt, 3. M., Apotheker, 277 Larrabee Str, 
Ede Elybourn Abe. 

Bindt, 2.3., Apothefer, 557 Gebgwid Etr., Ede 
Menominee Etr. 


Late Biemw. 
Ahlborn, Feento Apotheker, 
Ave., Ede Evaniton de. 
Bartling, O., Apothefer, 1003 N. Clark Str. 
Bangert, 2. €. Avotheler, 406 Oſt Ravenswood 
Vark, Ecke Melrofe. 
Bad, 3. W., Apotheker, 1974 Evanſton Ave., 
Ede Reland Ave. 
Brauns, M. 
Ecke geaditi Etr. 
Bropy, W. 3, Anotheler, 930 Couthport Abe., 
Ede Roscoe Boulevard. 

Brown, N. 8. ., Anotbefer, 2324 Evanſton Ave., 
Ede Fofter Ave. 

Cuyler Vharmach, 1659 Lincola Abe. 

Danden, N. N, von, Apotbeler, Ede N. Clark 
und Debon Abe Be 

Doederlein, R. H., Anotberer, 1402 Wrigätimood 

be., Ede Eheffielo Abe. 

Ehlerd, ®., Apotheler, 303 E. Belmont Abe., 
Ede Hohne Ade. 
Birnen C. F., Apotheler, 
Ave. 75 
Slannery, T. B., Anotbefer, 1352 N. Halited 

Str., Ede Diberfen Boulevard. 
Sn, ©., Apotheler, Ede Clark und Grace 


—— Albert, Apotheler, 701 Belmont Ave. 
anpver Pharmach, 1954 Lincoln Ave. 
ante, R. 9., Anotbeler, 1373 N. Clar! Str. 
Sauber, Peter, Yirotbefer, 1680_N. Clarl_Eır., 
Suber, Geo., Apoibeler, 1358 Diverfey Blod. 
Knick, W. J., u 1152 Lincoln ve, 
Ede Ehool Eir. 
Kremer, —— Avotheler, 2520 Lincoln Ave. 
Be . 8., Npothefer, 1881 N. Halited Er. 
de Addiſon Ave. 
Liebrecht, 6. Apotheler, 901 Dtto Etr., Ede 
. Str. 

Mertes, Sonn, Avatheter, 

Reimer, E. G. Apotheler, 702 Lincoln Moe, 
Ede Diverfen NWoulebard 

Sacie, Albert J. votbeter, 1985 N. Afhland 
Apde., Ede Addifon Etr. 

Ehmidi. F. D., Anothefer, 359 Noscoe Blod., 
Ede Robey Etr. 

Schmitt, 3. %., Apotheler, 1127 N. Clark Etr., 
Ede Arlington Place. 

Sherivdan = Pharmacdy, Ede Clark Etr. und 


Wilfon Abe. 

Gielubsengr, Lonis, Apotheler, 80 Webiter 
Abe e Southport Ave. 

Denen. “üre. —— Apoͤtheker, 

Ecke _Eıiton de. 

Metelen, %., Summerdale Bharmack, Ede Ru 
bensmood Tarf pe, und Foiter de, 

Bilion, Fred %., ANpotbeler, 1147 Oft Belmont 
Ade., Ede Nacine «be. 

Bobel, ©. G., Anotberfer, 1373 Cheffield Ade. 


Beſtſeite. 
F., Apotheler, 


886 Lincoln Ave. 


Baeslau, Win. 
Abe. 

Zehmer, Otto, Apotheler, 
Ecke Wood Str. 

Behrens. E. Apotheler, 
Ecke Canalport Ave. 

Bernard, Ed. Avpotheler, Etr., 
Ede NRobey Etr. 

Bertram, Ghas., Anotbeler, 2132—36 Elſton 
Ane., Ede Albanv Ave. 

Bibon's Bharmach, Ede Lake u. Kambbell de. 

Biere, Schn G., Apotheler, Wrigdtwood und 
Monticello be, 

Brill, E. ©. F. Apotheler, 949 MW. 21. Str. 

Brod, John, Chemical _Go., 349 W. North Apde 


1118 Armitage 
305 Augufta 
807 ©. SHalited 


Str, 
Etr., 
W. 


882 Taylor 


1202 Bryn Mawr 


Avotheler, 156 Belmont Ave. 


1248 Bryn Mawr 


Seien & 2 ee 323 ©. Weftern Ave, 
re & &, Uvotheler, 1061-—1063 Nilman 


Tee 
Fechter, A. E. Slotbeler, 62 Eanalport Abe, 
effer! on Str 


Ede 
Apotbefer, 418 MW. Pibifion Str, 
Ede NRobey & d * 


Sernig, > 
Gabert, ., Apot! eler, 1312 RN. Weftern Ube. 
Ede Ken aotbetee be. r " : 
Soll, W. 9., Apothefer, 336 W. BanBuren Str. 
Gra —— ir Apotdeter, 237 @. 12. Eir, 
e et 
m... 23 Apotheler, 748 W. Chicago 


Grit, ® David, Mipothefer, 14. Girabe, Ede 

an 

Gruener, Bat. Rivotheler, 1184 W. North Ave., 
Ecke —— Abe. 

Haller, D. ©., Anotheier, 474 W. Norib Abe. 
Ede mautee Ave. 
Hartwig, £ %., ‚Abotbeter, 1570 Milwaulee 
Ade., Cie eitern Ave. 
Hartivig, R. W., Mpotbefer, 476 Miltwautee 
Ube., Ede Chicago Abe. 

Heiland Go., John, 113 W. Madifon Str., Ede 
Despläines Etr. 

Heine, Heinrich, Abotbeter, 952 Armitage Abe, 


&de hu x ie Abve. 
i : 2 736 W. Diviſion Str., 


Rat eivoo e. 
Selen Nubert, Apotheter, 361 BlueIsland Abe, 
Hellmuth, %., Apotbeler, 1071 N. Robeh Str. 
Veen, &. 3., Apotheter, 418 ©. Californiı 


KHoclzer, 9 A. G., Apothefer, 688 W. North 
Ade,, Ga Meftern Ave. 

Kappus Bros., Apotheter, 1623 Armitage Abe. 

Kapyus, Bros., Upotbefer, 1704 W. North Ave 

Kavpus, Bros, Apotheier, 1901 Dünvaufzelbe: 
Ede California Ave. 

Karafict Bros., Nbothefer, 801 Armitage Abe, 

Kann, Nic, Abothefer, 471 N. Albland Abe. 

m. Seisert, Mpothefer, 432 W. Late Er. 

e eldbon Str. 
| Lange, 2ouis, Apotheker, 674 W. Late Str., Ede 


Wood Etr, u 

Se Sohn B., Apothefer, 262 ©. Halfte r. 

Leigh C. K. Apotheler, 234 Milwaufee Ave 

Sichtenberger, > 3. potbefer, 883 Mitwanfee 
Ave, Ede Sipifion Etr. 

Link, 3. ©., Anotheler, 649 W. 21. Ekr., Ede 
RBaulina Etr. 

Sivejen, N. 3., Anothefer, 840 Grand Abe. 

Logan Square Pharmach, 2242 Milmaufee Abe. 

—32 9 W., Apowceter. 155 W. Belmont 


Matihai, Chas., Apotherer⸗ 626 W. ChicaboAve. 

Matthiei, Emil, Mpotheler, 890 W. 21. Etr., 
Ede Hohne Ave 

meuer Bros. Anotheter, Madifon und Throod 


A 6 Bharmacı, 3 3. Schadter, Inhaber, 
215 W. North Abe. 

Velikan Bros. Apotheker, 570 Blue I3land Ube, 

Fir, Emil E., Apotbeler, 477 Dgden Abe. 

Hadlis, Otto ©., Apotheler, 616 ®. 12. Etr., 
Ede Laflin Er. 

Reliabie Pharmacy. 1788 W. Chicago Ave., Ede 


ze. 2 
i SE ‚ Apotheler, 962 W. 12. Etr., Ede 
Etr. 
% u 465 ©. Paulina tr, 
St 
other 296 W. Divifion Etr., 


E 
BE. Se €., EEE, 
Woo r 
— Sn Apothefer, 815 W. North Ape., Ede 
alifornia be. 
Chaper. 9. M., notbefer, 1359 W. North Abe, 
Schnitt & Engel, Apothefer, 568 Weit Chicago 
Npe.. Ede Wood Etr 
@ifbermann, Gen., voibete, 268 ©. Loomis 
Etr., Ede Rolf St 
Staiger, M. & Spotbefer, 457 Centre Abe,, 
ns 14. e 
Storken, C. N. Mpotheter, Ede Weſtern Abe. 
und Aitaufta Etr. $ 
Strgetzel, — — 1983 Milmaufee 
Avde., e Sullerton Ave 
Etubenraum, Geo., Apothefer, 477 W. Dipifion 
Etr.. Ede Hohne Ave 
Thiel, Cha8., Apotheler, 1629 Ogden Abe. 
Thorien, ©. W., Apothefer, 208 Grand Abe., 
Ede Garpenter Str. 
Upton Pharmach, 1488 Milwaukee Abe. 
xææx. lvwet J. 8.. Apotheter. 700 Milwaukee 
Ave. Ecke Noble Str. 
Auftin, SIE 
G., 5811 Ebicago Abenue. 


Nogers Part, IIL 
Setvel, 3. 2., Ede wreenleaf und Eaft Ravens⸗ 
wood Parf Ave, 
Südſeite. ne 
Apotbeter, 43. Str., Ede ENi3 Abe. 
3 , Übotbeter, 43 und Ct. Caw⸗ 


2pothefer, 5100 land de, 

Gard, Thomas E., Upotbeter, 35. tr. und 
Cottage, Grobe Ave. ımd Vincennes Abe. 

GHantler, B. 9., Apotbeler, 1410 @. 35. Str., 


lina ©t 
u Bau ”. . Apotbeler, 63. Sir. und 


m Eu u. un P., 
nalefide 
Apothefer, 4446 State Etr. 
r 57. ©tr. und Afhland 


Nomer, GE. 


Bachelle, R 

Bate, Zentu 3 
rence Ave. 

Burger, Albert, 


Dieb, Sohn, 
Gvens, Aldert, Apotheter, 
Ave. 


Finniuger, 5* Apotheler, 420 E. 26. Str. 


1103 W. Montroſe 
Kunight, C 


Gentra Bart Avenne Pharmach iso Arınitage | 
i “| Steinfrans, Serm., Abotbeler. 48 Oft 43. Ekr. 


Abe 

Chwatell, J. J., Apotheler, 
fornia Abe. 

Gentury Sharmach, 1600 W 
Et. Louis Ade. 

Cramer, Wm. 9., !lpotbefer, 200 W. 
Etr., Ede Halited Etr. 

Sewiß, 9., Apotheler, 2404 
Abe. 


22. Str. und Cali⸗ 
Chicago Abe., 


Theo. Milmaufce 


— 


Ridel—WBlat e—New Dort, Chicago & Gt.Louiß 
R. 8.— La Salle Station, Ban Buren ud YaSalle, 
Tidet:Offices 107 Adams Sir. u. Auditorium Anneg 
Vhone Gentrol 2057. Ale Züne tägl. Abi. Ant, 

Nein Vor und PBofton Expreb. ‚10. 358 n 9.15 Nm 
New Dort Giprek 2 Nın 459 Nm 
New Dort und Bofton Erpreb.. 33 Nın 7.40 Bm 


Stasi Zentral⸗Eilſenbahn. 
uf: er Süge jahren ab vom SHeutrais 
Bahnbof, 12. Str. und Part Row. Stadf:Tidet» 
Sifice, 9 Adams Str., Vhone Lentral 6270. 
Sal . Basen Samitag.) „e. 
"Bi tleanse Memphis Spicial * I:IOR, 
ae Memphis, New Orts 
leans, Hot Springe, Art.. 
St. Louis und Springfield 
Daylight Epecial 
Diamond Special 
Cairo Local 
Southern Faſt Mail 
Evansville Samſtag, 
Epaunsvbille, Naſhpille, Otd.. 
Champaign, Decatur, Bana.. 
Bloomingten und Chatsworth 
Bloomington und Chatsworih 
Gairo (Evandpille, nur Samf) 
Rartalee und Mattoon..... * 
Minneapolis:St. Paul Ltd... 
Omaha, Council⸗Bluffs Ltd. 
Dubuque. S. City, S. Falls 
Dubuque KuFt. Dohge Expt. 
get Mail Dubugue u. ar 
inneapolts und St. 
Rodford Paſſenger 
Rodford, reeport, 


J 
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=» 
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$ 
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BEHEBSS 


Weit Ehore Ellenvann. 

Bier dimited Schnellzüge täglich zieif t 
und St. Louis nah New Vorl 8 Be 2 Us 
baſh Eifenbapn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
ten he und Buffet:Schlejwagen burg, ohne Wa⸗ 
en el. 

Büge gehen ab A gr 76 folat: 


QAbfabet 1.00 on: — in New re: 
Unfunft in ®o +5. 

Mbtehrt 11.00 Ubenbs, Yeizatı in Rew Vor 7. 
Autunjt in —— ‚il, 

ia Nidel Blat 

Wbfahrt 10.355 a. Ankunft in Reio Dort $. 
Ankunft in Bafton.. 4. 

Upfeh:t 10.15 Ubends, Gebet! in New Yert 7 
Untunft in Bofton..10, 

Böge geben ab Be et. gun wie folgt: 


Da b. 
Abfahrt 2. 10 Abends. 3 m Rem York 9. 
Ankunft Rofton.. 550% 
Udtahrt 8.40 Ubenns, Anfunft em Rem Yort 7.9 
Ankunft in Boikon..10.%0 
Wegen weiterer Eingelbeiten, Raten, Salafmasın, 
Bi u f. im. Ipeedht vor oder fehreibt 
General: 2 Agent. 
5 Banderb:ft Ade. New en 
286 en. San de u 
ar 
Zidetsigent, 5 @. Clark Gtr., 0. u 


» 
% 
5 
% 
© 
50 
50 
2* 
* 


Eake Shore und Mihigan Southern Bahn, 
NR.9.6.&9. Run. & U. Bahnen. 


4** Sa Galle Etr.-Station, Ban Buren 
d Ne Etr., und 81 Gtr. GtadtrTideis 


ale 
Oitier: 180 S. Clatt Str. Ayfapıt: ut 
tt: unft 
— ER. 9: 


2 ey 7 
banp & 2m um. 
a und on cage Speet 
Ya! Kane —— 10:90 2. 
ai nah de nturd — DIOR. 
ittshurgb &gpreb 
en Bi, Sr ———— 48 R. 
— „.»„n......s ‘ J 
emodetien 
nd uns 
Beanpsongenenensrunne MER 
‚ Columbus, 
Da., Rem 


| Stenernagel, 
Ede | 


NRandolph | 


Grund, G., Apothefer, 3511 Urcher ve, 
German Pharmach, 


E. von, 22. Str. 
—* an Ave. 


Hr, N. Apothefer, 3100 Wentworth Abe. 
Klotz, U. E. pothefer, 29. und Canal Etr. 
— G6. potbefer, 2601 Wentwortb Abe, 
none, Witiam W., Anoideler, 6053 ©. Saltteo 
Str 
Archhler, €. 6., 
Ktizan, W. ©. 


Apotheter, 5059 Ctate Er. 
e Apolbeter 5501 ©. galfteb Str. 
Kurtaſch, E. B., Apotheker, 2839 Coltage Grove 
Side. 
Lenz, Gen., Apotheker, 31, und Halſted Str. 
Maxres, F. Apotheler, 
Mathifon, Soren, Apotbeler 2i 


2876 Arcer Ude, 
28 Indiana Abe, 
Medonneh, Zoht, Apotheler, 
Wallace Etr. 


und 


26. Str. und 

icdra 3, News Dealer, 37. Elr. und Js 
$ 

biang, Übe, M., Apotheler, 47. Str. und 


— * ve "die. 

ottagne Grobe 

Badard, 1. © aponbeier, sie meet Ad, 

$ 36 dalſted Str 

a na 6 apart 5458 ©. Halfted Str. 
Mpotheler, 7118 South Chicagd 


Schmeling, © 
Schmidt, - 

Apotheler, 2517 W. 51. Etr., 
Ave. 
69. Str. 


Ave. 
Schroeder, W. H., 
Ede Weſtern 
Apoiheler, 1256 W. 


Schuſter, C. E., 


Apotheker, 4466 Wentworth Ave. 
Dr. Apothefer, 938 31. Str. 
Simon, 709 E. 47. Str, Ede Indiana 


Ceidert, &. B., Apotbeler, 1259 eft ‚Sarfield 
Kouleard, Ede Centre Ave und 55. Etr. 
Williams, E., Apotheter, 1700 W. 63. Etr, 

Ede strand” Ave. 


Echmidt, 9., 


Strauß, 
Abe, 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Chicago & Alton ‚Der einzine Weg." 
Stadt:Tider:Office, NRector Building, Glart und 
Monroe Etr,, Xelepbon: Harriion 2470. Intons 
Vafjenger-Etation, zwiihen Adams und Mapdifon 
Str. Teleppon: Main 218. 
nr: eye. u C * 


St. Louis-Sp'ofield Züge. 
Ptairie State” Siireh.. —* 
Ulton Limited.. —— — Vm 
Valace Expreb ........... 9.0 Nm 
Midnight Epecial.... 011.43 Nm 
2loomington, Sp’ ofielb cal. 3.30 Nm 
Streator:Peoria Züge, 
Beoria Limited ...11.35 Bm 
Neoria Chicago &imiteb,.. "3.30 Nm. 
Peoria — Ercciei. ..*11.48 
Jagſonvile-Kanſas City güge. 
Roanias City Hummer zone. . 26.80 m. 
Midntaht Epecial ooson.. 11.43 Nm 
Yadionville und Merite......*d.00 om 


— — — — — — — — — 
Monouie Houte— Dearborn Station, 


Tıdet:Cffices: 232 Glarf Str. und 1. Rlaffe Hotels, 
Telcıpbon Kart. 1267. Abfahrt. Ankunft 
lerida Limited... —— © ey 
Anbienapolis {8 und Gincinnati.. * 2.45 8 

Safayerte un? Louisville +8%0 
Inpienepoliß, Eintinnati und 

Dayton Eu 7558 
Indianapolis, Gineinnati und 

Arcseere VEMM oe R 

Safayette Ürcomodation oo EM R 0.35 
Lafayette und Louispille..ces. * 9 0 
Indienaselid, Eincinnati und 

Dayton “9, 

. Kid u Paden Springs * 8. 

t. Sit u. MW. Roden Springs IM N 
“Töolib,. Täglich, ausgenommen Gonn 


5 
. 
dt 


7.23 
5.55 
7.10 
tag3. 


Baltimore & Dbie, 


Bahnhof: Grand Gentral Balfagier-Station:; Ticet⸗ 
Sifics: M4 Glart Str, und Auditorium. Keine 
Grirasiyahrpreife verlangt auf dei en 

Wbtabrt. nfunft. 

Setet a Gppilhesenoonenueun.e Tb 

Rew Port * Maibingten DeRis os 


bule Rmited 
—A 


New Yort Waſhington 4 Sn 
burg Beftibuled Limited...... 
%30R 
“3.30 R 


Eolumbus & MWbeeling 834. 
Cleveland * — Erote 
ch ausgmamıren GSenntogt. 


“Tielih. ** Täol 


Ruadikalkur 
— der — 


NUervenſchwäche. 


Schwache, nerboſe Verſonen, geblagt von Hoff⸗ 
nungslofigfeit und fchlehten Träumen, erichds 
pfenden Ausflüffen, Bruft, Rüden und obfe 
fömerzen, Haarausfall, Ubnahme des Gehört 
un. Geficts, Katarrh, Magendrüden, Stuhlder- 
ftopfung, Müpdigfeit, Erröthen, Zittern, Her 
Ilopfen, Bruftbellemmung, Wengftlihleit und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jugenbfeeund” 
mie einfach, ine! v «billig alle unnatiiriichen 
Reriuite aub andere Folgen jugendlicher Berin 
rungen gründlich geheilt und volle Gefundheis 
und Hrohiinn wiedererlangt werben künnen. — 
| Gans me neues 

tzt. — 

Dieſes auberordentlich intereſſante und behdr⸗ 
reiche Buch Euflage 1006), welches von jung 


und alt, Mann und Frau, gelelen "erden follte, | 


lann gegen Einfenbung von 25 Cents in Ourieß 
marien berfiegelt besogen merben bon bes 


Privat-Rlinik, 181 6. Ave, 
New York, N. % > 


‚Selet Die „ 


Abendpoſt. Chicago, Dienftas, den 24. Zuli 1906. 


nam mnsaane m 


Bolalberigt. 


Zobesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen über deren Tod dem Gefundbeitsamt 
Meldung zuging; 


Dettmer, Roh J 8789 S. icago Une, 
njen, Selen, 9 m: 3621 Dearborn Ant. 
amann, Julius, 31 J. 3805 Anbiena pe. 

zen Mmichert, 3N., 612. W. 17. Str. 

empfe, Malter ‘ 46 %., 30 W.Ravensiwond An, 

Bigel, Ofer ©, 8 3., — Aſhland Blod. 

Roewer, Auguft, ae %., 152 Qubed Str. 

Ruder, Magoline, 6 an vn LaSalle Str. 

Schuch, Irvine u DIR. 48. Ave. 

Stapler, Anna, B14 N. 59. 

Tubrtotw, Frederid, 65 &., Di South Pivd. 

MWocdel, Albert, 2 J 177 Dearborn Ane. 

Wemberg, Sohn U ., 82 3., 972 Seminary Ave. 

—-1 — — — 

Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice de3 County-Elerf3 ausgejtellt: 


Yacod Did, eh Miller, 3, 27. 

Sasre Novtovit ane Klenft, 2, 20. 

Otis Sattein, Emily Gritznaket, 2. 20. 
Smeih Chorvath, Unna Zadlova, 25, 24. 

Jaceb Goldftein, Emma Klecan, 23. — 

V. Griffen, Magdalen A. Manahl, 3. 
F. iederoiwicz, Maryanna Namfoda, ag 2. 
ar MeCarthy, Lena Bater, 4, 32. 

Aojeph Schroeder, Zufephine Wobritte, 38, 49. 
Arthur €. Anderfon, Emma Urnold, 2, 19. 
Grant Zeitelberg, Henriette Yinmerli, 30, 40. 
Ralph R. Ralfton, Sulu Garlougb, 24, 26. 
Vercy Charles Hitlin, Cora Mulligan, 24, 24 
Mojcich Sycypiet, Maria Stahnal, 2 32. 
Serington Lawrence, Agnes Roy, 28, 2. 

Sohn W. PBreuijer, Garoy Schnig, 4 8. 
Arel Anderſon, Julia Landin, * 19. 
$ 2. Kinsley, Mabelle B. Leaby, 27, 2. 

9. Kimbal, Mabel Edith Foſter 23, 2. 
Kon F. MeRnigbt, Mary Toner, 38, 22. 
Charles M. — Maide MeBee 24, 4. 
Auguſt Stuck, Mary Suſan Creighton, 18, 21. 
Wojciech 55 Maryanna Statma, 38, 34. 
Andrew Gleih, Alice Sweet, 30, 30. 

GE. 3. Magnus, Helene S. Sfunenfon, 3%, 36. 
Robert Landlanner, Frances 8 Witt, 29, 21 
Louis Liesla, Maria — 38, 8. 

ohn Kueng, u tgboefer, 8, 38. 

inft Conrad Garljon, Maria garion, 
Grie Claion, Ellen inalde, 2 8. 
rg Sproude, Mary Seepin, 2, 2. 

Kohn F. Dermel, Florence M. Bender, 27, 33. 
— Taylor. Mabel Grace Blake, 25, 19. 

Mm. M. Stidney, Minerva Greeley, 39, 31, 
James Ryan, Nellie Defresney, 24, 18. 

Michael Conſiglio, Louiſa Geromine, 26, 2. 
Leonard B. Shid, Winnefred Auftin, 2, 20. 
Kames 9. Taylor, Nettie Corel, 31, 

Charles © Spyerer, Lillian M. Sanbgraf 3, AL 
Edward H. Hayes, Blanche Boatman, 21, 
Yeaen %. Riley, Seah Monaft, 30, 26. 

eorge E. Enloff, Lucille % —8* 26, 27. 

Clem White, Birdie Babe, 21, 

Alfred ©. Sanders, Louife U. Deren, 2%, 24. 
Dominid Pezzopani, Congetta AYult, 31, 18 
George Zimmermann, Bertha Bauer, 29, 29. 
Louis PVesner, Auliana Wedeman, 24, 19. 
John Youngfer, Biorenee Beiber, 21, 18. 
Tomas; Role, Wiltorin Zaltunste, 25, 19. 
Suftav Echumader, Stella Winters, 37, 9. 
John Teomm, Elifa Neuftifter. 29, aM. 
Noteph Wufteita, —8 Bracaite, 26, 22. 
Zofebb Quigley. Eva M. Karringboro, 4ö, 40 
8.6. & weinfurth, Mamie Man in, 2, 
Duncan Elly, PBhoebe E. Biibton, 20, 20. 
Charley Kordedi, Mary Targaczewsti, 23, 2 
Joſeph Wasgnasti, Anna Buibers, 30, 18. 

T. Spiesberger, Minna Rojenthal, 27, 
Charles Tronzer, Roje Stephen, 19, 18 
Xohn Wulftem, Julia Yordan, 3, 2. 

Charles Kling, Louiie —— 37, 3. 

3% U. Kenworthy, Yanet Humtoon, 30, 
Milan Zoin, Ratherine Mueller, 26, 22. 
Morris Londin, Olga muss, 3, B. 

Neal X. Grecch, Annie R. Rafter, 7,2 2. 

John Eckrich, Adeline Proof, 3 2. 
Aeifandro Diguido, Qufie Mpienant, 56, 
Aan Guminsti, Selena Roläta, 9, er, 
Scimeco Amocenio, Maria Rine, 2, 18. 
Antonio Demarco, fYitomena Barite, Pi 
Aozef Novak, Katarzyna Biemba, 31, 19. 
Iſoder Seidman, Gtta & ifes, 2, 20. 
a Maciog, Maryanna Bielat, 24, X. 

taten Donda, Antonia Riktman, 4, 22. 

Frank E. Ribonfon, dourette Findlaß. 2, 9. 
Emil R. Glajer, Frieda Gumbinger, 9, 7. 
Garl Theodore Hager, Angrib Guftaffor, 31, 3. 
Eugene Bauer, ouiſa Heinz, 32, 22. 

Michael Sabo, Annie Rupnn, 26, 18. 

tancisco Rancio, Jennie Flañauilo. 23, 18. 

viveiter Nulasti, Annie Runz, 24, 20. 

ziomas &teen, Gertrude Morton, ®, 19. 
B. Aunferihmidt, PVedie Kendelion, 23, 21. 
Adolph Martin, Frieda Mever, 19, 23. 
Aulius_Micholeht, Roie Bohm, 42, 46. 
Raul Dieringer, Marn Dierinaer, 50, 50. 
Unauft Singer, Marie er 2, 2. 
Peter Kolb, Lena Gunther, 34, 3. 

Kohn Marker, Chriftine Gnverlon 2%, 21. 
Kohn Kpis, Mar anna Gfobel, 24, 18, 
Milfiam Alam, annie Williams, B, 27 


— a —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


3 7. 


wurden ausgeſtellt an: 
Manſon, 2500. 
Bridgebäude, 
x. 9. Lufion, $15,000 
Don Rolacet, 20 
B5R. 
2R WW, Plh., zmweiftödiges Bridhaus, Stanislaw 
2165 Erpital Ane., 
Union Str, einftödige® Brid:Gehäube, 
a0 Wabaniia Ave., 
B. W. 
287 VJackſon Blod., zweiſtöckiges 
70824 Lerington Ane,, I4ftödige Bridhäuier, C. 
1118 9a min 
806 Millard Ave., 
zweiſtödiges Framegebäude, A. 
2 N. Robehy Str, 
Madinaty Ave, einftölige Brid:Kottage, Ans 
534 Mapt ee 14ftödiger 
Gramegebäude, Garf 
13653 Howard ze 14ftödige FrameEottage, 
MeConnell, 


1194 N. 51. Ade., Uſtöckige Frame-Cottage, W. M. 
Whigann, 32000. 
zweiftödiges Bridhaus, Augufi 
5633 Glizabetb Str., zweiſtöckiges Brichhaus, 
Doherty, 63800. 
dreiftödiges 
gi M. Gongteh Etr., ziweiflödige Bril-Yarn, John 
T .Keriwin, $2000. 
smweiftöcdiges Bridaebäude, 
21ls 
Berten, 
— ETW. 
1506 Humboldt Str., zweiſtödiges Brickgebäude, W. 
Lefo, 81000. 
TAN. 
James R. Elv, 8000. 
913 MW. George Str., Aaſtödiges Framegebäu⸗ 
Lupidi, $12,000. 
89 Homan Mpe., zweiftödiges Bridhaus, 
— 
ner zu, Glizabeth Upton, $15,00 
42228 MW. 15. Str., einftödiges Bridgebäude, Tho⸗ 
Gary, KO. , 
992 Kamlin Sn. zweiſtödiges Brickhaus, F. €. 
Aben zweiſtödiges Brichaus, F. E. 
H. Dunſen, 85500. 
214 N .48. Ape,, 
W. Didinfon, 1800. 
1951 Thomas Str., ziweiltödiges Framegebäuse, W. 
Pie U. Mueller, 65000. 
ton Xiringer, 00. 
899 Macdinaw Ave., ziweiftödiges Pramehaus, F. 
6125-3 Greenwood Ave., dreiſt ve Brid⸗Apart⸗ 
Schaeffer, 81100 
9633 Abenue 8, "14ftödiges 
7812 Green &tr., smweiftödige® KFramegebäude, U, 
F. 
W. Price, 8200 
8 Robey Eir., l4ftödige YrameCottage, M. Clas 
ev, $ 
3 


6818 Beoria Str., 
Hugh 
7157-50 Balſted Bu 
1478 Central Part Abe,, 
Volt Str., zweiſtbdiges Bridhaus, Win. 
Baldwin, 34000 
einftödige Brid-Cottage, Hohn 
de, 9. W. Alli. 
dreiftödiges Briegebäude, L. 
Danımers, $2000. 
mas Gufad, 818,00. 
Daudelin, X N. 
Dandelin, 85500. 
zwelftökiges Brickhaus, Henry 
F. Ristow, $1500 
zweiſtbiges Brickgebäude, 
Ridzewski, 3300. 
mentgebuäde, G. G. Enders, 
Frame-Anbau, A. 
Hidope, 81690. 
MW. Fulton, 84000. 
6340 Loflin Str., ziweiltödige® Framehaus, Y. E. 
— 
1500. 
. Honore Str., Uftodige Frame⸗Cottage, 


C. Baler, 
— — — 


Bankerott⸗Ertlãrungen. 


u 


Im Bundes-DiftriftSgeriht murden Gefuge um 
Banterott:Erflärung eingereicht bon: 


sch 3%. Blad — Verbindlichkeiten $497; Beftände, 
winter Y. Stolp-—Verbindlicteiten 5696; Beftände 


Nur für Herren! 


MAGEN | 


Gallerie der Wifeufchaflen, 


844 $. State Str., Chicago, IN. 
ee fzett 


le Wunder Def meniäliden Qrgo | ft 
EBEN 
gie vn on 
— — 
ee Morgens Bis 18 


— 
mn 0x m —— 


Chicago, den 24. Juli 1006. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
"Getreide sub Hm, 

(Baarpreife). 
Winrtermweizen, Rr. I, roth, 77—7 Rr. 
3 vath, 76-76%c; Nr. 2, bart, Ten: 

, hart, TAT. 
Sonnermeisen Rr, 1, Rorthern, 78-80; 
u 2, Northern, TTT8C; Ni. 3, Spring, 7de 
71. 


Mais, Nr 2, öle; an 2, weiß, — 
VNr. 2gdelb, 51WBec; Nr. 3, e; Ir. 
8, weiß, —— Re 3 gelb, Säle; Rr. 


Hals & RR. 2 Buc; Nr. 2, weiß, 812 3; 
— ar! Nr. 3, weiß, 3-35; Standard, 


Mept, Winter: Tatents, 23.80-84.00 das Pak; 
Sitai bis“, B. 0 4370 — Hard Pas 
tent, Etraight, Grport Baas, BI-B.0; bes 
fondere Marten, $5.00. 

Sem (Verlauf auf * Me er Zimotbʒ⸗ 
$14. 15.00; Nr. 2 
$11.00—$12.00; * on; beites 
Brairie, 1.00 bitte, Re. 1, $9.00— 
11.00; Nr. 2, —23 Nr. 8, 8N.oo- 
88.00; Nr. 4, 86.50-87.00 

(Auf künftige Sieferung.) 

Weizen, Auli, Ta; September, Tilge; Des 
zember, TEE 78%; Mai, 8IW-Rr. 

Mais, Juli, 568 September, 50440; Dezember, 
Ye; Mai, ABRe. 

u Auli, 33%c; September, 32%c; 
ber, Bhac; Mai, E35. 

Die geftrige Anfuhr don ‚Beiyen Ik ben biefigen 
Marti ftellte fih auf 491,665, von Mais auf 261,925 
Buſhels. Beriidt von bier wurden 17,889 vuſbel⸗ 
eizen und 8310 85 Buſhels Mais. 

In der vergangenen Wode betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ver. Staaten 1,664,000, von 
Mais 870,000 Buſhels. Für die Bormode | ellte 
fi die Ausfuhr wie folgt: Weizen 1,92,000, Mais 
536,000 Bujbels, und für diejelbe Woche ded Vors 
ijehres: Weizen 650,000, Mais 869,000 Buibels. 

Vrpviiisuen. 

— — Juli, 8.95; September, 80.00; Okto⸗ 

er, 8W. 

Gepöteltes Schweineflelſch, Juli, 
$18.75; September, $17.32%. 

Rippen, Yuli, 89.5; September, 59.25; Cl: 
tober, $9.02%. 


Prima, weiß, 10...0..... Suse 
Berfettion 
eadligbt, 150 . 
aphta 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel roh, ver Fas.. 
do., gereinigt, m. Hab. 
N Per 
Ehiantvieh. 
Ri 3* N I Be u hast F 
5s. 75866. 0 per Piund; gewöhnliche 
mittlere Sorten, $4.00-$4. 75; oute biß ausge: 
jußte Kühe, 8 158.85; dewohnliche bis mit⸗ 
ere Kälber, 83.00-50.25; gute Bid ausgefuchte 
Kälder, 85.2557. nr Bullen, 
geiuchte, 82.258 
Schweine. —— bis beſte (zum Verſandt), 
86.60-86.90 per 100 Pfund; gute bis 
geſuchte ——— 86.00 6.90; 
liche bis ſchwere Schlachthaus waare, $6. 
ſchwere gemifchte s£ 4086.70; Kia 
gemifhte MWaare, 86.60 
Ha ge Beſte ſchwere | per 100 Bund, 
44.75-95.50; gute bis awägeiuchte Schafe, 44.75 
—$5.35; gute bis ausgejuchte „Vearlings“, 5.5) 
—$6.10; „Native LambE", 86.00-88.00. 
Bisliereio Pruputie, 


Dezems 


so2e>s>>s> 
3 So u 
BEISESEZ 


gerunge bis ouss 


— 


Butter— 
Creamery“, extra, per Pfund....8 
J 1, ver u et 
r ‚per fund V. 
ER per zus ——— 
Kr. 1, per Pan 
Badıwaare, friich, per "Bund... un T 
Käſe— 
Rahmtäje, „Imwins*, das Pfund.. 
"Daifies*, das Pfund ..recce.. 
“Voung America“, das ak 
Schweizer, Drum —* und... 
Limburger, dab Pfund.ccsasoseee 
Brid, das Piund 
ic 
Brifhe Waare, ohne Abzug von 
Merluft, per Dubendb (Kiften zu: 
rüdgefendt) —— . 0.12 
Friſche Wagre. "ohne Abgug von 
Berluft (Kiften eingei — 
Prima, 60 Prozent friſ 
— für den —— ver⸗ 


Geflügel, Bine, Reidfieii. 
lügel (lebeud)— 
übner, daB Pfund.scccccccccce 

„Springs”, das Pfund 

Kähn:, da3 Pfund 

Zruthühner, das Pfund........ 

Gänfe, junge, das Dugend..... 

Enten, das Pfund . 

Beritigel (Küplfveiher— 
Kühner, das Pfund .... 
Springs”, das Pfund . 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pf 

. Bänfe, dad Pfunde. 

Biide— 

Weipfifh, Nr. per 
Schwarzer Bra per 
Weißer Bari, per Pfund 
Viderel, pır Pfund.. 
chte, per Pfund... 
Verch (zugerichtet), per Pfund, 
gest, per Pfund....... — 
Schell fiſch, ber Pf 
Halibut, per Pfund.. 

lundern, per Pfund.. 

ale, per EUR ws ss . 
Hering, der Pfund . 
Trout, Nr. 1, ger Nfund..... 
Maderel, per Pfund . 
Hummer (gekocht), per Pfund... 


Kälber (geihlahte)— 
50 85 Dfd. Gewicht, das Hm 0.06 


beostL> 


r A: 


ıt 
FE 


% 


22 ec» 


33 
IL. 


—0.15 


0.14 
0.16 


0.1814 
6: 


Babes 
Bar 


fund.... 
fund... 


2525—2222 
SRSREIEr 
* 


— BESZ 


2. 75 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 
—110 Sb. Gewicht, das Pfund 


Friſche Früchte. Gemule. 
Reue Aepfel, per Faß....... — 
ittonen, Ralifornia, per Kifte.. 

Vrangen, Ralifornia, per Kiite.. 
Bananen, Aumbo, das Bund.. 
Ananas, tubanijche, per Sifte.. 
Melonen, Gems, die Rifte 
Waffermelonen. Garladung 
—— 24 Quarts 
Pfirſiche, Michigan, 1:5 Buſhel 
— —— 
Nobannisbeeren, rotbe, 16 Quarts.. 
Kirien, jüb: . 
do., faure 50 
Stacelbeeren, Michinan, 18 Quarts.. 1.23 
Himbeeren, gieige I jamwarze, 16 Dt, 1.25 
bo., rothe 0.8 
Brombeeren, 2 
Kraut, der Ki 
Kopfialat, per Kübel . .$ 
Vlattfalat, — 0.25 
Sellerie per Kifte 
Iomaten, ver Rille zencncn 
Blumenkohl, per Hilte zeonecsnunense 0 
Rothe Rüben, per Faß 
Mohrrüben, biefi ge, 10 Künnden.. 
Mettige, biejige, per 100 Bündchen.. 
Gurten, das Dutend 
wiebeln, per Sad . 
pinat, per Kübel 
Ehotenerbien, per Sad 
Müben, per Kilte...... .. 
Bohnen— 


Grüne Ehnittbohnen, die Kifte.. 0.25 

Trodene Bohnen, auserleien 

Rothe Nierenvohnen 2.90 

Limabohnen, kaliforniſche. 100 Bf. 5.12—3.25 
Rartoffeln, neue, in areladungen, 

ET ..... 6.48 


sth 
® 
E 


Cheidungsflagen 


wurden eingereit bon 


Frances gegen Arhibald ©. Serge taufeme Bes 
andlung; —— R. gun uch oberes, Vers 
alien; Emma_ gegen Wiliem Schub, Trunffußt:; 
Mabel gegen Anrabam 2. Campbell, graufame Ber 
bandlung; Julia gegen Michael Gee, graujame w 
bendlung: atie an Stncy Eotneljon, graufe 
Behandlung; Charles S. gegen Alice & nein, er 
If en; -_—: gegen Dtto Be Verla fen; 
Kam 2 . gegen Ellen Gampbel, Berlaffen; Lulu 
gan Otto Deitz, Chebrud; Elias gegen denni⸗ 
Se. —5— Garolina gegen Anton Od 
Beat erlaifen; Lilien fi un barles Damier, 
Beten; Clara gegen William 6. Meab, Eerlajs 


— Verfrüht. — „Gottlob, daß mir 
bie Ueberfahrt bald glüdlih Hinter 
und haben, noch ein fleines Stündchen, 
wenn's hoch kommt, dann ijt Helgo- 
land in Sicht!" — „MWenn’3 hoch 
fommt?— Ad, lieber Frik, ich glaube, 
ich bin fo weit!“ 

— Sein Stol.—, Den!’ Dir nur, 
der Menſch ſagt zu mir, er ſchenke mir 
meine Schuld.“ — Nun, ſei froh!“ — 
„Ra, den hab’ ich nicht ſchlecht ange⸗ 
fahren, zahlen werd’ ich ihn ja mahr- 
I einlich nie, aber fchenten Tap’ ich 

bon dem noch lange nichts!” 

— Umſchrieben. — Gattin (mel, 

oe ne, en a 
: t ber mei nicht, 

ber u Si En Pan 3 
nen Stern, nun bift Du aber f fo Talk 
* if je au er m Wunder! Aus 
worden 


— Mi — 


Er — 


ja auch der reinſſe Komet ge⸗ 


—e— 


Der —— —7 


Bolgende Grundeigenihums » Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und barüber wurden 
amtlich eingetragen: 


Sangley Ane., 74 SB: jübl. von 48. Str., a 
2 bei 12546: Ka Mary G. Gillefpie an Dapıd 
u. MeGowan, 37000. 

Brairie &pe., “ 5. nördl. von 44. Str. ., Weitfront, 
Bu! 1355; M. Eijenftaedt an Sarah ÜEijenitacdt, 


& 
edzie Upe., 250 %. füdl. von 45. Str, Weſtfront, 
100 bei 124; W. P. Cadmus an John D. Bail, 


Barnek Uve., 8 8. fübl, von 67. Str., Weitfront, 
MD bei 14%; rau Lucy 9. Bey un Wm, 
Trebler, $10,000. 

Yale xve., 211 %. nörbl. von 65. 
2 156; Maria 3. Sted an Saml. 9. Kirby, 


Pleajant Une., 100 $. nörbl. von 94. Sir., Weft: 
front, 100 bei 169; ©. F. Weels an Chas. lad: 
burn, 87000, 

Adams Eir., 17 $. weftl. von &. 41. Uve., Süd: 
front, 168 bei 12144; as. F. Yuftin u. And., 
+] den M. in Ch., an Herbert K. Lindsley, 


Adams Str,, 125 5. öftl. von S. 42. Une, 25 bei 
121; Liz Ylapin an Hannah FYlavin, $1515. 
Campbell Ane., 125 %. jüdl. von Sich Str., Oft 
front, 35 bei 126; 5. M. 3. Lind an Ragna Si⸗ 
monjon, $1025. 
Garroü Ye, 6 8. öftl. von St. Johns Court, 
Eüpdfront, 21 10:12 bei 112 3:10; 8. WB. Mehriens 
an Eyas,. ©. 


* 
Str., 


Ditftont, 


nördl. von 23, Str., 
S. Colcord an Joſeph 


Bain an Laura 2. 


u. And. durch den M. in ch. 

Wood, $28. 

Gentrai Wve., 34 $. nördl. von Superior Str., 
Ditfront, 39 bei 130; W. ®. Cop an Emma 6. 
Sears, $1750, 

Eentral Bart Ave., x 
Weitfront, 25 bei * t. 

U. Holpud, s110. 

Congreß Str., 20 F. öftl. von Francisco Ave., 
Süoftont, 25 bei 1; 8 M. Thorpe an M. 2. 
Bain, 81500. 

Das ſelbe Eigenthum; M. L. 

— lo 
ypreß Stt. 96 SF. füdl. von Taylor Weſtfront, 
4 bei 13; E. rane ry ®. 

Ri - € an Mary 2. Crane, 
geinon ve., 150 5. weitl. von Throop Str., 
Südfront, 25 bei 102.9; Margaret —B* an 
Minna Rathanjon, v. 

Bairfield_Upe., 205 F. nördl. von 21. & tr., Weit: 
front, 72 bei 125; Jojiah Stiies an Wiliam P. 

— — 8. 
ulton Str., öftl. von Elizabetd, Südfront, 
3 bei 14144; U. Elliott u. And,, —* ven WM. 
in Ch., an harıy Woods, KIT. 

Kaddon Upe., 24 F. mweitl. von Campbell, Nordfront, 
24 bei 180; Garl Wolff an Dans U. Henien und 


Gattin, 31700. 
Hanlin Abe.; 166 F. ſüdl. von 2, Str., Oftiront, 

25 bei 185: F. 3. Noval an Mary Draz, 81725. 
46. Blase, 189 F. öftl. von Wincennes Ave., Süd: 
Jacob PBerlman an Harıy 


sont, 25 bei 130; 
arts, $10,000. 

5. Str, 16 F. —* von Kimbark Ave., Süd— 
front, 35 bei 98; Gred Waggoner u. Und., 
dur den M. in Zr an A. B. 9 fe, 8168. 

Das ſelbe Eigenthum; B. Fyfe John J. 

tn #100. 
oufton Une, SU 5. fübl. don 133. Str, Weit 
front, 95 bei 135; W. ©. O'Brien an Anton 


Gura, $1400, 
Indiana ve, 402 J. ſüdl. von 61. Str., Oſt⸗ 
David G. Hamilton an James 


an 


tont, 10 bei 13; 
Connel v, H1W. 
Mustegon Ade., Rr. 00, 25 bei 124%; Engles 
wood B. & 8. Al’n. an Minnie M. Hebind IN, 
32000. 
9. Str, 166 F. weitl. von Commercial Ave, Süd: 
tont, 75 bei 150; Frl. Ida O’Rourke an Daniel 


. Deajep, $4500. 
_ Kawveence Ande., Südweftede 72. Str, Oftiront, 
Elliott Jenniugs on Warp €. 


u bei 135; 3. 
Hogan, 8130. 
Emerald Une,, en ®. fübl. von 67. Str., Oftfront, 
50 bei us; 5 . Eger an Jennie Hammond, 8000. 
J UAve. & 8. füdl. von 88. Biace, Oftfront, 
bei 110; ©. Boal an Elizabetd O’Day, $2200. 
zomu ji 38, Sot 12, Biod 1, Sub. “af. % füd: 
%, jüdweitl. M 83:14; Mary Schomer 
an Mathilda Ward, 81 40. 
. Str, Nordoitede 67. Weftfront, 50 bei 121; 
Hammond an Chas. Gage, IH. 
MR. Ude, 276 — füdl, von 8. Str., Oft: 
2 25 ie; J. Frank Rumſay an Wibert 
R —2* u: 5. 1. 1. 
orma * nördl. von 71. Str., Oſtfront, 
30 bei 185; B. Bedlenberg an Win. Ka u. 


UAnd., 87400. 
Normal Uve., 293 %. nördl. von 7I. Str, Welt: 
4 bei 1%; derfelbe an Aulia Monaban, 


ront, 
750. 
Weitfront, 8 


Gattin, g3300. Schmidt und 
Peoria Er, 50 füdl. von 61., Weitfront, 
124; Sohn U. Guft taffon an Emma gaft, 85500. 
Sangamon Str., 183_%. jübl. von 57., ftfront, 
3 bei 124; WU. M. Trendard au Guftaf Veterion, 


Er 
N Ave., 30%. nördl. von 43. Str, Oft: 


pl 
Peoria St. ‚119 F. nördl. von G., 
bei 125; O. Laderſtrom an An. 


25 bei 


zont, 25 bei 12; U. Mobertfon an Xames 
60 en ws. kl. Union A 

tr 1 ö von Union Ave., Nordfront, 

25 bei 12; €. a 


M. Wbitconb an Dary $ 
Brown, $1950. ‘ —* 


Union Wbe., 199 F. nördl. von 52. Str., Weſtfront, 
84 125; R. J. Ctosby an Edward Martin, 


Artejian Mpe., 24 #. nördl, von Fulton Str., 
MWeitfront, 34 bei 10; R. ©. Dklott an Nora 
Redmond, 82000. 

bon Uda Str., Nordfront, 


Auftin We, 75 $. öftl. 
&, Harring an Walter Reichert, 


5 bei 107; 3 

u Dart U 

entral Bar ve, 178 F. ſüdl. von Douglas 
Blod., Weſtfront, 31 Bei jagt x. 6. Zelten an 
Patrid Domling, 86000. 
Eolorado Ave, 9 F. öfll. von &. 42., Nordfront, 
* — 125: Baelkaeſelan an William Berkland, 


Congreß Str. 195 %.: öftt. 
Supfront, 35 bei 1249; X. 
Kenny, 83300. 

Eortez Str., 168 $. öftl. von Hohne Ave., Nord⸗ 
front, 24 bei 125; William Kolporft an Theodor 
Raus und Gattin, $2000, 

Drate une., 175 %. id. von Iowa Str., Weit: 
front, 25 bei 133 J. M. Barnum au Wiliam 

Str, Nod: 


Coanell, 
H. Roſenfeld an Joſep H. 


von Sraulding Ave., 
Vlunkeit an John J. 


Edoemont Ave. 75 F. öſtl. von Loomis 
front, 25 bei 102.9; 
Miller, 82400. 

14. Str., 100 { . tmeftl. bon *9 Südfront, B 
bei 135; M. Trenfhorft an €. 

Dasfelbe —— 
once, $2500 

14. Str., 125 F. weſtl. von Laflin, Nordftont, B 
bei 124; Robert Franzet an Mollie Frank, 830 

14. Str., 101 F. weſtl. von Margaret, Nordiront, 
Re 135; R. Matajar an Yaron Moscovig, 


Auitin Ude, 42 5. dftl. von Milwaukee, Nordfront, 
8) Fuß zur Milwaufee Uve., und Gebäude, Frau 
Caroline Marfchall an Caroline 2. Harris, $24,%0, 

Halfted Str., Eüpmweltede Auftin Ave, Citfront, 40 
bei 116, und Gebäude; John Powers und Gattin, 
Mary, an Caroline B. Harris, 80,000. 

Morgan Str, 60 %. jübl, von Auftin Ape., Of: 
front, 25.4 bei 116: Simon Chriftenien an Ales 
zander Rielland, 8200. 

Loomis Etr., Nordiveftede Südarın des Chicago⸗ 
flufies, Oftfront, 125 bei 1: Loomis Str., 
Nordoftede Südarm des Shicagoflufies, Weit: 

nt, 100 bei 193; Bm. G. Roclter an Francis 
125 5%. nördl. vom Südarm des Chis 

cagoflufies, Iftfront, 125 bei 241; Frl. Annie 2. 
Roelker von Gincinnati, D., an denjelden, 20081. 

Albany Une, 57 %. nördl. von Gortland Str., 
Weftfeont, 25 bei 125; Phillip $. Deppe an Ans 
drew K. Dale, $7700. 

Congreß Str., _yzwiichen Gentral Part 
Louis Ude, Süpdfront, 25 bei 15; M. 
Ginty an Thos. E. Etipp, 5. 

Congeeh EStr., 28 %. iwehtl. ar Ealifornia Ape., 
Rordfront, 25 bei 158; 9 6. Little u. Und. an 
Ihomas Healy, 

Didion Str. 170 5. ſudl. von Blachawt, 
ront, 24 bei 187; Bruno Barwig u, And. an 
tanislam MWierzoret und Gattin, $H000. 

Samlin Übe., re füdl, von 18. Str., Oftfront, 
a © Dandelin an Emil 8. Seins 

Samlın Ave. 7 5, nördl. von Ogden, Weitfront, 

50 bei 166; PB. Barifd an Franz Walter, 

Hart iſon Et. 25 %. fl. von &. 40. Ae., Nord: 
bet 25 Fuß dur zur — Ade.; Frank 

ell an 3er €. Smith, $ 

Aowa Str., 100 %. weftl. von —— Ave., Sud⸗ 
front, 5 bei 124; J. M. Edulg an Louiie 
Siemjen_ $3500. 

Morgan Str,, 5 F. nördl. von 18. Place, ftfront, 
%4 bei 10; €. Winkelmann an John Peca, 


$4000. 

Morgan Str., Nordiseftede 18. Place, 25 bei 100; 
derjelbe 3 denielben, 8200. 

N. Daten, Ave. Nr. 6%, 25 bei 155; T. S. Eng: 
neb an Joſeph 34500. 

Sumner Etr., 1R #. fübl. von 15, Weſtfront, 
—5* 12; W. Fitzgerald an John R. Faithorn, 


Taylor Str., . weitl. don Loomis, Südfront, 
24 * 185: Bi arp Murphy an Aacob Meyer, 


x 


DR.BOYD’S 


Schmerzloſe Heilung für 
Männertrantheiten. 


I berechne nur 
bie Hälfte der 
regulären Gebühren. 
——— *— Maänne r⸗ 
Shmäde, Privat⸗Krantheiten 
der Manner, Krampfaderbruch, 
Baiterbrug, Biutvergiftung, 
morrboiden , vergrößerte 
s üjen, Blafen-, Nieren: und 
1 alle Harnfrankheiten, Abſon⸗ 
EA derumgen, eri **8 Trãu⸗ 
A me, ch w a rühzeitiger 
Berfall Wieberge Hlagenpeit, 
den Si u —— 
eren, geiftige Sorgen, Dußpenfie, 
erfuy En 33 rien Gehenstraft köns 
nen tin. duch meine Behandlung und Rexdo⸗ 
Dämstis Eure geheilt werben. 
een u 
—— ichet 
artige 


den en 
t ® 
Bam we 54 Eu * —— Epnp: 
Ye k 


It AR: J — Kuvert ver · 


* 7. * 5 werben, 


B. Y. BOYD. m. t D,, 
(Ctablirt in 1896). 
Bebanbelt alle Patienten berfönlig. 
Aonfultation uud frei und Reid 


2. Blast, 38- Straße 
— 8 
— — 


. Thies, HITA. 
6. €. abier an John P. 


und St. 
A. Me: 


Oſt⸗ 


3“ ** geheilt nam 


Männer: Krankheiten fehnell kurict! 


Nervenihwädhe, 
Abionderungen, 
Proftatifche Leiden, 
Blajenleiden, 

Nieren- Krankheiten, 
Blutversiftung, 
Nrethritis, 
Krampfaderburd, 
Fhimajis, Hämorrhoiden, 
Fiſteln, Bruch. 
Konfjultationszirie „Frei 


Unfere Gcehüßren in 


neuen Füllen von 
Spezial: Krankheiten 


810 


Alle zehrenden, hartnäckigen 
und chronijchen Krantheiten der 
Männer fchnell, fiher und be— 
ftimmt gebeilt. 


Fragebsaen in einfachem veriiegeltem Umfchlag 
frei für Perionen, die nicht voriprechen kännen. 


Die alten zuverläffigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fchlichlagen. 
Zaufende gebeilter Männer find lebende Zeugniffe über unſere Geſchicklichkeit und unfe⸗ 


ren Ruf in der Heilung jeden Falles, den wir übernehmen. 
auf erprobte deutfhe Methoden und Bribat:Rezepte, 
Wir haben die beiten Dffices in den Ber. Staaten. 


Gefchäftsleute der Stadt. 
Weßhalb ein Schwächling ſein? 
bringt. Handelt Heute. Zögern iit 
oder Vertreter. 
tags von 10 bis 2 


Alle Briefe beantwortet. 


efäbrlich. 


Uniere Bebandlung ift bafirt 
die wunderbare Heilungen erzielen. 
Unfere Referenzen: Ale Banken und 


Seßhaltz untauglich fein, wenn Geiundbeit Euch Erfolg 
Narnung: Wir baden feine anderen Offices 
ze vor oder IKreibt. — Dfftce-Stunden: Züäglih von 9 bis 8, Sonn 
Keine Gebühren für Rath. 

Die Haushehandlung Hat Tanuiende 


geheilt. 


BERLIN MEDICAL OFFIGES, 65 0stVan BurenStr. 


Südweſt-Ecke 


CHICAGO, ILL. 


State und Ban Buren Str. 


21il,fadi* 


as Gelchäft eines Arztes 


muß, um erfolgreich au fein, nach denielben Methoden geführt 
werben, die in irgend einem gewöhnliden faufmännifenlinters 


nehmen Erfolg bringen. Richtige Sehandlung ur und aufriedenges 
ftellte Kunden müffen die Balls bilden, auf welder eine erfol 


teide Krazis aufgebaut wird. 

Bellere und merthbollere Dienite — Erfolge in Fällen, wo Undere berfehls 
ten jeden Batienten aufrieden au fielen, Garantie einer abfoluten unb baus 
ernden ı Heilun ng für mäßige je Bezablung baben mir aebolfen, meine jehige er= 
jolgreide Spegialität-Rrazis in der Behandlung beimliher Krankheiten bez 


Männer aufzubauen. 


"Wenn Ihr an Abfonderungen — Imbotens — 


berlorener Manneöfraft 


— Kräfteberfal — Vergeklihleit — Schüdterndeit — böfen Iräumen — 
Nervengerrüttung — Waflerbruh — Krampfaderbrud — Blutdergiftung oder 


irgend einer der vielen Holgen jugendligen Leichtiinns oder der Ausfdiiwels 
fungen im veiferen Alter leidet, dann lonjultirt mich jofort. 


Konfultation und Rath frei. 


J. B. WEINTRAUB, 


M.D. 
195 Wabafh Avenue, 
Ede Adams Str. 


Nehmt Elebator nad meiner 
Bridvatoffice auf dem 5. Floor. 


tragen müffen. 


Dur neue und berbefferte Einridtung find wir jegt in De. Lage, 
Strümpfe, = nah Maß gemacht, billiger au liefern mie 
ager gebaliene, auägetrodnete und nie Yallende 


Staftiiche 
viele für fertig auf 
Waarc verlangen. 


Wir machen jeden Strumpf genau nad Ma, garantiren, dab er 
daßt, oder &r Lortet nichts. 


Edhidt nad unferem neueiten Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung am 
aefhtwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigiten Preife. — Katalog ift frei. 


Geradebaltern, 
größte Bagse über 70 orten von 65c aufwärts fir einfeitige, 

Beihäftigen nur die erfahrenfien } 
Unterfuden — Anpaffen ift fret. 


Inftrumente für gebogene Beine, NRüdgrat etc., 
Maß gemacht, beilen deshalb fhneller und fierer und find 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod. Negmt Clevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, biefe Anzeige mitzubringen. 


In Bruhbändern, Leibbinden, 


doppelte, 


tet3 borrätbig. 
Damen. 


AR 


Bei. North 1325, Gtablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Beberihindein, mit Aupfen» uud 
salvantiizten Nägeln. Etrift hochfeiue Arben. 


so HUDSOoN AVE. 
—R 


— wO CHAN’S 


Ban mte dinefifge begetn- 
Bili Wittel, Die nur in 
China wadfen, baben die 
Vrobe jeit vielen Sahrbuns 
berten beitanden, und aller 
Bweifel in veyun auf türe 
munberbare irffamleit ift 
bejetiiat. Diejenigen, die an 
= bartnädigen ımb Tompliäir- 
Beten seranfbeuen leiden, bie 
der Beichidlichleit anderer 
Werzte fbotteten, find erfucht 
und diefe munberbare Behand» 
der fo viele hunderte früherer 
Indaliden ihre GSeiundbeit und ihr Gläd ver 
dantten, du unterfuen. eine Crperimente 
oder Fehl chläge. ofitive und nachhaltige Ne 
fultate garantirt. Konfultation frei. Spredt bor 
oder ſchreibt 


427 Wabash Avenue, 
2% Blods füblid dom Mubitorium. 


Etunben—9 bis 9, Sonntag, 9 Bis 4. 
3ma,fabt® 


endete 
lungsmetbode, 


Dr. Lewis’ Heilmittel 
5 Jahre aebraudt bei FJrauenkranfheis 
8 u. Unregelmäßigleiten. Hartnäckige, 
chroniſche Fälle erwünſcht. Heilung in als 
= Ien angenomm. äl. carant. Privatheim 
f. Batienien. Erfahr. Spezialift anmwefend. 
Lewis Chemical C Konfultation u. Rath 
* frei. Stunden: 9—6 
167 Dearborn St. tägl. 10—12 
Ede Dionrse Etr., Zim. 608. 


HFeill Euch ſelhl 


en und unnatürliche Entleerungen der Sur 
Ergane beider Geilehter. Volle Anweifun 
jeder Ylaidje. Breis $1.00. Berfauft don E. 
Etabl &o. oder nad Empfang des ar 
ber Eivreh verfandt. Adrelle: E @tabi 
Drug Companm, 153 Ban Buren Straße, 
Kialto Blög., Ede Sherman Gtr., Chicago. 
oma diofon® 


DR. KLEENE, 


Ohren, Raien- und Halderzt. 


Stunden Morgend 9—11, Ubendd 7 
Grröder Gebäude, Krilwanlse 


&onnt. 


French 
Speficio 
heilt im⸗ 
mer alle 
u. eis 


Eye 


% u 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Yuilbing. 


Di — diefer Anfialt find erfahrene deub 
e ans een und betradien ed ala 8 
re leidenden Mitmenſchen ſo — Fe 


&d 
nöglie inelle, um — Ei geheimen 
edu 


EEE 
Bene 
Iultiet uns —— ost 


werben 


wir 
Behonbhang intt" Bhebfainen 


hl 


— 
Sprechſtunden: 

9 Uhr Vorm. bis 53280 Nach⸗ 
mittags. — Dienſtags und 
Freitags bon 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bi3 8 Uhr Abends — 
Samitagd von 10 Bis 12 Ußr, 
Sonntags don 10 bi3 12 Uhr, 


IO| 


Yon befonderem Julereſe 


iſt unſere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaderbruch, 
geſchwollenen oder ſchwachen Beinen 
behaftet ſind und elaſtiſche Strümpfe 


ar 


Gummi-Waaren etc. baben Wir das 
bon $1.25 aufwärts für 


andagiiten, für ren und 


bon und bezogen, werben genatı nach 


EIER LIE 


Heil-Bruchbancd. 
ww ift das einz 
fte, ficberite, beauemi 
und dauerbaftefte, wel⸗ 
es Tag und Nat ohne 
Kmerz getragen vers 
z tann und eine fiddes 
e Heilung erzielt. Eine 
Sfährige järinline © Garantie 
wird mit dieien Band aeaeben. 

Alle Bertrümmmngen des Rüdgrats, ber Deine 
und Füße werden mit meinen nexeften Abvaras 
ten pofitiv gebeilt. Bruchbänder in allen ber» 
fdiedenen Sorten von 81 —— Leibbiuden 
für, dor und nad Operationen, Gebärmutters 
Senkung, Nabelbrühe und fette Leute — bo 


82 aufm. Gummifträm« 
vie bon Bl. aufm. — 
Geradehalter, Tünitlice 
Beine und Arme ufm. 
abe da3 größte deut- 
be Brudband a. Ban- 
gegenaelaäft üft orvie Fa⸗ 


Dr. Robert Wolfertz, 
239 Ave., nahe Randolph Str. — Epeztalifl 
rüche .. en de des _RöTDerB. — 
us Soımtag3 offen b 
dienung fürs men. 


ZBichtig für Männer. 


Benn Aerzte oder Arzneien Eud nicht 
berfudht unfere fiheren, errnrodten Heilmi 1 
weilde niemals fhlagen in folasnten a hr 
= — — —* Nr 1 

zen jedım noch fo bartnädi 
einen —— € und — den. —— 


eifte Turin 9— il —* "alen 8 
Preis $2.00 —— 
Bigoratenr = Männer 


Nächte, ——— 5— im een 
und nicht 

81.00 die SA 

Heilmittel_ find nie 

Erhite’3 Deutihe en 
Straße, Gbicaes, 


5* 


Sanıen: $500 Belogdunug, a BEE 

— Regulator — gehaltene 
— hie du ber 
wie lange unter 4 
Die einaige Haus erin 


Tage gelin Pillen a 
eine $3.00. Epredt bor oder 
treibt um freien R 
Dfficeitunden bon 9—5. Sonntags von 10-1." 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborm Straße, Cicaso. 
Wags2 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen, 
Obren-, NRaien- und Haldleivden. Der 
— dieſelben —— und 
chnell —* mis. Vreiſen u — 


—— un ro ® nad 
neueliee se Tariet-Rünitiche Mar Au 
en; —— anı Unterfu 
Kath : Sincoin 

a 


ce: 261 
2-4 Ram. 
.. —S Sonnteas s—12 Borm. 


dog, Kugen, um 
Köutultter ans Dadelih Gucer Hagen, 
——— — 
EXXX stacuüßer ber ; 


& Co, 
Optiter. 





Unterzeug 
Hemden - 
Unterzeug 
Hoſenträger 
Koh-sieilel Kit, 
Sardinieren 
Damen: Kragen 
Spiken 
Ginghams 
Kleider-2awns 
Strümpf 
Strümpfe 
Skirts 


au 


ham — 


su 


10c = Werth 


wahl zu 


N Z .. * . 
Shirt Waift Suits 
Lawn-Häubchen für Kinder — Odds und 
Ends — s 
all 


Kinder-Hanben 
Unterröck 


breite Ruffle — 


— — — 
3 30 Zoll breites extra, feines Butcher— 
1 er einen Linnen für Kleider, Skirts oder Waiſts 
u 2 — guter B 
18 Zoll bhreite reinleinene Craſh-Handtuchſtoffe 
echtiarbige rotde oder blaue Borten - 
gain zu I23%c — per Yard 


Handtuchzeug 
Kinder-Sailors 
Männer-Sailors 
Mehl : Siebe 


| Stärke, 3 PN. für 106 | Wath-Soda, > f0. für Ze 


14faratige 
old Shell 4 


ER Brillen ; — 
> st — = inöpfe—per 


Dronuen | ⸗ 


(0055 Buy Bizen 
—pernichtet Käfer, 
m Wanzen etc. .- 


Lende'3 California Brillen, 


Kräuter -» Three — 
bie ; c 
25c- 

u Größe..... > 


I 2. & 2. Strohhut- 


BD Mine of Gardui — 


ſpeziell . 
390 





anderswo 


Etwa 25 Dutzend, Regligee-Hemden für Mänuer 
befhmugt — Größen 14, 14% und 15 
ZuU............* 


Odds und Ends von Sommer-Unterzeug für Män— 
ner — wertb bis zu Töc — ſpeziell zu.............. 


Männer-Hofenträger aus 
be — regulärer 250 = 


Senerfihere irdene Koc-stefiel — das Nichtige für 
| f — 1% Gal.-Größe 12e; 1 Gall.-Größe 
% Gal.-Größe 


Stod- und Umlege:Stragen — Werth 25 — 
fo lange 125 Dugend reihen, das Ctüd g) 
au 


250 Stücke Gardinen-Spisen und Einfäke bon Zion City — 
wertb Dis zu 15c die Nard —- 


8.30 bis 10 Vorm. — Gute 
regulärer 8c-Werth — 
nen Kunden, zu, per Yard 


Feine Kleider » Latond, Batiftes und Organ: 
dies — 12%c und 15c Werthe — die Yard 


Praune gemifchte ganz nahtlofe 
— per Paar 


%Walfing Cfirts fir Damen - ) 
Miihungen — Werth bis zu $5.00 — morgen die Mus 


Schwarze Cateen Unterröcde für Damen - 
wertb Töc 


Etrod-Matrofenhüte für Kinder 
oder fanch Braids — 25 
the — gu 


Cine Partie befihmugter Matrofen- 
Hüte fir Männer ıı. Anaben—werth 
bon 25c bis Töc - 


Rotirende Mebl:-Tiebe - 
BBIENE a 


oder jeinen Nifiitenten — graduirte Optifer. 
werth $3.50 bis i 
Woche zu 


52.45 


Ich verſah in den legten 16 Monaten über 
6000 Patienten mit Brillen. i 
an nopfichmerzen, andere faben ichlecht 
metlion derfelben hatten fchlechte Gläler, 
gefauft wareı. 
Sind Sie Einer davon? — linterfuhung frei. 


Dantıen:Leibden mit niedrigem Hals — Wing Aermel — 
Größen 4, 5 und 6 — 


19c:ßertbe zu nur 


— leicht 
— Shr habt die 


35e 
12 
GC 


gutent, ftarlem Gewe— 
Werth — das Paar 


100 Dutend pradtvolf alafirte farbige Jardi- 
nieres ——- regulärer 48c = Werth — per Stüd 
zu 


dc 
ic 
4! 


Ei een 


Dualität Kleider-Ging- 
nur 5 Yards an ei- 


Männer = 


Cicilian oder Nobeltv- 


1.95 

s1.95 

für Damen — gemadt aus men 2 
Taffeta-Seide Sicilian —82. 9— 


werth bis $10.95, Tpeziell,. 
wert) bis zu 48c — ſpeziell 


leicht — 
J 


120 
8e 
19€ 
15€ 

Sch 


256c⸗Werth⸗83. Flor, Yard 


— — 
Bar⸗ 


Split 
25c 


- Wesiell äl........ 


— 


fpeziell in unferem 


Jolions 
Weite Berkmntter- F 
| Zuem ICH 


Weißes fenther- F 
ı ftithed Braid — 6 


Yard © i 
| ci 


Weiße beftidte 
| waidbare Gürtel 


$5.00, die ganze | 


a NE | Broots feidenarti- 
die ne Häfel - Baun- 
wolfe 
Farben 
Spule 


Aus dem Beriot der ſyweizeriſchen ſehr ſtrenge Maßnahmen gegen die 


Fabritinſpettoren. 


eidgenöſſiſchen Fabrikinſpektoren 
die Jahre 1904 und 1905 erſchienen. 
Er enthält einige Mittheilungen, die 
auch hierzulande weitere Kreiſe inter- 
eſſiren dürften. 
Aus dem Bericht des Fabrikinſpekt. | 
für die Kantone Züri, Uri, Schrmyg, | 
Db- und Nidmalden, Glarus, Zug, 
St. Gallen und Graubünden fei mits | 
etheilt :Die VBerfchiebung in den Grd= | 
Bentlaffen der induftriellen Betriebe ift | 
in einer 17jährigen Entwidelung uns | 
bedeutend geblieben. Der Bericht hebt ı 


ı Bleivergiftung ergreift, ertappte man 
Ende Juni ift der Bericht der drei Arbeiter, tie ftatt das vorgefchriebene | 
für Bad zu nehmen, angefleidet während 


ber bejtimmten Zeit in der Zelle Taken. 
Das Afordlohniyften hat nach diefem 


Gemährsinann weitere Fortfchritie ge- | 


macht. Bon Intereffe ift, was der Be- 
tichrerftatter über die Verfürzung der 
Arbeitszeit jagt: „Iroß der Erfolge, 


aufmeijen fann, find nicht alle Arbeiter 
damit zufrieden. Von denjenigen, die 
mich fon gefragt haben, was jt« mit 
der jreien Zeit anfangen follen, jehe ich 
ab, es jinn ihrer fehr wenige. Erniter 


die immer jteigende Erjegung der ; find die zu nehmen, melche lieber et- 
Hände durch die technifchen Hilfsmittel | mas gemächlicher arbeiten möchten, die 
hervor. Eine Zigarettenmafchine hat es | fich überangeftrengt fühlen, wenn jie in 
ermöglicht, daß ein Betrieb feine Ar= |; fürzerer Zeit gleich viel leiften jullen, 
beiterzahl von 35 auf 11 rebuziren | wie borher in längerer.” DieIhatfache, 
fonnte, ohne feine Produktion zu ver- | 


mindern. In einer Webere: hatte man 
am Iage der nfpektion 
123 verjchtedene Artikel in Arbeit. 
Ueber Arbeitermangel klagt die Hands | 


gleichzeitig | 
| dafür, ba; ein Ausgleich fich eraibt, 


mafchinenftiderei. Der Berichteritatter | 
betont mit Nachdrud die beachtenziwer= | Frauen und Kindern hat zugenommen. 


the Erfcheinung, daß Betriebe, die die 


daß noch feine Fabrik von einer ber- 
türzten bleibend zu einer längeren Ar- 
beitszeit zurücgefehrt fei, jpreche aber 


beit dem fich Arbeiter und Yabrikant 
gut befinden. Die Beihäftigung von 


Aus den Kantonen Freiburg, Tef- 


Ardeit möglichht erleichtern und für die | fin, Waadt, Wallis, Neuenburg, Genf 
Fabrifhygiene qut forgen, viel weniger | und dem Berner Jura wird unter An- 
über .Urbeitermangel zu Elagen haben. | derem mitgetheilt: Die Hilfsfaffen ge- 
Begeichnend ift die lage, daß in vielen | gen die Arbeitslofigfeit entwideln ſich 


Betrieben die Arbeiter ſich 
don hygieniſchen Einrichtungen, 


weigern, nur ſehr langfam. Die Haupturfache 
wie der Tuberkuloſe unter den Arbeitern 


Ventilatoren, Gebrauch zu mächen. In iſt der Alkoholismus. Die Urſache der 
Glarner Druckſtuben hat der — 


inſpektor ſchon die Luftſchachte verna— 
gelt, mit Papier verklebt, mit Lumpen 
berſtopft gefunden. Auch die Spuck— 
nüpfe werden zu allem möglichen an— 
deren, denn zu ihrem Zwecke benützt. 
Sehr beachtenswerth iſt auch die Beob— 
achtung des Berichterſtatters, daß das 
Maximum der Unfälle nicht gegen das 
Ende der Arbeitszeit eintritt, ſondern 
Bor⸗ und Nachmittags je ungefähr in 
der Mitte liegt. „Zwifchen 9 und 10 
Uhr Morgens und um 4 Uhr Nachmit- 

herum pafliren die meijten Un 


FaaB 
al »amijchen. 10 und 11 nur 9,7, von | 


4 bis 12 bloß 6,1 Prozent und eben- 


Unfälle führt diefer Berichterftatter 
auf die Necdläffigfeit von Arbeitern 
jomwohl wie Unternehmern zurüd. Die 
Schofoladefabriten verlangen Defon- 
ders von Beginn bed Dftober bis in 
den Dezember Hinein die Ermächtigung 
für Verlängerung der Arbeitszeit und 
für. Nachtarbeit. Zu Diefer Zeit vermeh- 
ren fie ihr Perfonal fehr ftark, um die 
Ungeworbenen gerade in dem für fie 
ungünftigften Zeitpunkt, gegen Neu: 
jahr, zu entlaffen. Hieraus folgt für 
eine große Zahl von Arbeitern und Ar— 
beiterinnen eine fehr ernfte Qage, da fie 
gerade in diejer Zeit fehr jchwer Stel- 
lung finden. Die Zahl der induftriell 


‚ Übend# zwifchen 5 und 6 nur 8,1 befhäftigten Frauen und Kinder hat 
zozent. Ein präbominirender Ein= | in diefem Kreije in der VBerichtöperiobe 


fuß der Ermüdung ift alfo hieraus 
nicht zu ertennen.“ Vielfach ift darüber 
lägen, daß die Arbeiter die Schuß- 
orrihtungen an der Mafchine nicht 
nügen wollen. Mande Mafchinijten 

in Schreinereien erklärten ganz fatego- 
tif, fie benüßten die Schußborrid;- 
Aunaen einfachnicht; wenn man fie 
* Wollte, würden fie weglaufen. 
t Attumulatorenfabrit, welche 


a nen 


wi 


| 


etwas abgenommen. 

Aus dem Anfpektionstreis Kanton 
Bern (alter Zandestheil), Quzern, So- 
Iothurn, Befelftabt, Bafelland, Schaff- 
haufen, beide Appenzell, Aargau und 
Thurgau ſei Folgendes angemerkt: 
Auf dem Lande und in den Städten 
zeigt fich Arbeitermangel. Es wandern 


aus dem Ausland zahlreihe Elemente: 


ein, fo aus Rußland und Polen, die 


—J 


re FI / EEE EEE — 2 EIERET EEE at Are 


J— 
'W 


j 
! 


SR * ſichtbar machen follten. 1575 wurde in 
welche die Verkürzung der Arbeitszeit 
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-Bevölferung, zumal der ländlichen, ge- 


auf einem niedrigeren Kulturhiveau 

al3 die Einheimifchen ftehen, und e8 

liegt die Gefahr nahe, daß dadurch die 

leßteren auf eine tiefere Stufe herab- 

gedrüdt werden. Schon heute läßt die 

Reinlichkeitspflege infolge der Inva-⸗ 
fion in mandıen Fabriken gegen jrüber 

zu wünfchen übrig.“ Auch diefer Be | 
richt lagt darüber, daß die Arbeiter ' 
die zum Schuß gegen die Tubertulofe | 
aufgeitellten Spucnäpfe nicht benützen. | 
Das Hauptfontingent der gewerblichen 

Erkrankungen bilden die Bleivergif- | 
tungen. Ueber einen jehr intereffanten | 
und nach Musfage des Berichterjtatters | 
einzig daftehenden Fall von Anilinver- 
giftung berichtet der nfpeftor viefes 
Kreifes. Ein Färbereiarbeiter bejpritte | 
fi) bei der Arbeit zufällig ftarf mit | 
Anilindl, arbeitete in den naffen Klei= | 
dren noch fünf Stunden, ward unmwohl | 
und mußte fi auf dem Heimweg 
mehrmals niederjegen. Nachts murde | 
er bewußtlos, cyanotiich, hatte Schaum | 
por dem Munde Nach AOftündiger | 
Schlafſucht erholte er ſich raſch und 
wurde nach fünf Wochen aus dem Spi— 
tal als geheilt entlaſſen. Nach einiger 
Zeit begann er an Schwäche in den 
Beinen und an Gedächtnißſchwäche zu 

leiden, wurde unreinlich u. ſ. w. und 

mußte in die Irrenanſtalt verbracht 
werden. Es wurde eine Pſychoſe feſtge— 

ſtellt, die eine Einbuße an Erwerbs- 
fähigkeit von 75 Prozent mit ſich 
brachte und die ſpäter eintretende völ- 
lige geiſtige Verödung als wahrſchein- 
lich annehmen läßt. Die Tendenz der 
Verkürzung der Arbeitszeit ſchreitet 
nach der Beobachtung in dem genann— 
ten Kreiſe fort. Infolge des Arbeiter— 
mangels in der Handmaſchinenſtickerei 
treten immer mehr Frauen hier an die 
Stelle der männlichen Arbeiter. 

— — —— 
Aberglaube und Zaubermittel in 
der Vergangenheit. 

Wenn auch heutzutage der Aber— 
glaube, der Teufels- und Hexenſpuk 
noch lange nicht aus den Köpfen der 


ſchwunden ſind, ſo geht doch Volksbil— 
dung und Aufklärung jenen Wahnvor- 
ſtellungen, je länger je energiſcher, zu 
Leibe. Unerſchütterlich war aber der 
Glaube an Zaubermittel und Zauber- 
ſpuk im Mittelalter. Für alles und ge— 
gen alles waren derartige Mittel dazu— 
mal im Schwange, und niemand 
zweifelte, daß, wie Reichthum, Liebe, 
Macht durch deren Anwendung mit 
Leichtigkeit zu erhalten wären, auch 
ebenſo Krankheit und Schaden durch 
deren Beſitz abgewendet würden. So 
gehörten zu den begehrteſten Zau- 
bermitteln die Alraunen oder Erbs | 
männcen, die ihrem Befiber Glüds- 
güter, immermwährende Gefundheit und 
alle fonjtigen Vortheile verichafften. | 
Man gelangte nicht leicht in den Bes | 
fit eines foldhen, denn der Alraun | 
wuchs nur unter dem Galgen aus den | 
Ihränen oder dem AUngitfchmeiß der | 
armen Hingerichteten und Gehentten. | 
Man ließ die Wurzel in tiefer Mitter- 
nacht durch einen Hund aus der Erde 
ziehen, wobei fich der Ausgrabende die 
Ihren „erftopfte, denn der Alraun gab 
beim Herausgeriffenwerden einen 
Schrei von fich, der tödtlich wirkte oder | 
wahnfinnig machte. Die Alraunen was | 
ren, wie da fogenannte Schädelmoos 
ein außerordentlich einträgliches Hans 
delsobjeft der Henterftppen. 

Die meiften diefer Zaubermittel wa | 
ren feltfamen, araufigen Herfommen2. | 
Galgen und Rad waren bei ihrer Lie= | 
ferung hervorragend betheiligt. Wer 


| den Daumen oder diefyingernägel eines | en 68 ie 
he ey eh ı Gültiafeitäbedingungen des MWerfkität- 


Hingerichteten in der Zafche trug, war 
por allen Unfällen des Lebens gefeit. 
Befonders die Diebeszunft glaubte fich 
durch diefes Zaubermittel jicher vor | 
dem Galgen bewahren zu fönnen. Das | 
her fehlte oft fehon nach dem Tage ber | 
Erefution dem Aufgefnüpften der eine | 
oder der andere Daumen oder Finger. | 
Noch begehrter waren die Finger und 
Händchen ungeborener Kinder, die uns | 


Sagan ein Mann hingerichtet, welcher 
zu diefem Zmecde allein 6 Frauen er- 
mordet hatte. Noch in den 60er Jah: 
ren de3 vorigen Jahrhunderts fam in 
Dberöfterreih ein Mord aus gleichem | 
fneußlichem Motive vor. 

Aber auch zu allerhand jonftigen 
praftifchen Dingen war der Zodtenfin= | 
ger eines gehentten Diebes gut. So er= | 
zählt Heinemann bon einem alten, 
Volfsaberglauben, daf ein jolderzopd- | 
tenfinaer an einem Bindfaden in einem | 
vollen Fab verwahrt, den Wein und | 
das Bier mohlichmedender made und | 
aus einem folchen Falle fih das Dop= | 
pelte oder Mehrfache des jonft üblichen | 
Quantums mit Leichtigkeit zapfen laf- 
fe. Eine ähnliche Rolle wie der Tod- 
tenfinger fpielte in Gübbeutfchland 
und in der Echmeiz im Bolfäglauben 
der Strid, an dem fich einer erhüngt 
oder der Splitter des Stabes, ber bei 
dem Urtheilsfpruch über einen zum | 
Tode verurtheilten gebrochen und die- 
fem vor die Füße gemorfen worden 
war. Beide galten als unfehlbare 
Glücksbringer. 

Je abſcheulicher ein ſolches Mittel 
um ſo größer war der Glaube an deſ— 
ſen Zauberkraft. So galt Blut, und 
zwar nicht nur warmes Thierblut, das 
ja noch heute von hyſteriſchen Frauen⸗ 
zimmern getrunken wird, ſondern ganz 
beſonders warmes Menſchenblut als 
ein begehrtes Wunder- und Zauber— 
mittel. Die mittelalterlichen Henker 
trieben damit einen förmlichen Handel 
und auf den Hinrichtungsabbildungen 
des 16. u. 17 Jahrhunderts finden wir 
die Gefäße zur Aufnahme des ſo be— 
gehrten friſchen Menſchenblutes des 
öfteren mit abgebildet. Noch im Jahre 
1812 bei der Hinrichtung zweier Mit— 
glieder der Odenwalder Räuberbande 
zu Neuſtadt, verkaufte der Henkers— 
knecht den Umſtehenden das dem Rum⸗ 
pfe entronnene Blut glasweiſe, wie 
man ſonſt warme Milch verkauft. Ge⸗ 
gen das Podagra hielten die gleichen 
Leute ein abſolutes Heilmittel in Be— 
reitſchaft, das mindeſtens ebenſo mi: 
derlich war wie das Blut, die abgezo⸗ 
gene Haut Hingerichteter. Auf die 


und 


ten-Reglements zu beſtimmen. 
Feſtſtellung der 


beitskontraktes; 


Wirkung des Arbeitskontraktes, 
den Unterabtheilungen: 


ſchmerzenden Stellen aufgebunden, 
* ſie augenblicklich Wunder wir— 
en. 

Durch des Henkers Hand gingen 
im Mittelalter wohl überhaut die 
Mehrzahl der im Umlauf befindlichen 
Zaubermittel. Wie diefer Liebestränfe 
bertrieb, Amuletie zur Abiwehr des 
ſchwarzen Todes und anderer Seuchen 
im Haus und Stall in Bereitjchaft 
hielt, fo wurde er auch der Schubgeilt 
der Krieger und Landzfnechte, 
er für fchmeres Geld unfehlbare Zau=- 
bermittel gegen Krankheit 
den berfaufte. Cinige diejfer betrieb- 


| famen und induftriellen Scharfrichter 


erlangten in diefer Beziehung einen 
Rırf, der weit über die mittelalterlichen 
Grenzen Deutfchlands hinausdrang. 
Mer im Jahre 1611 von dem Syarf- 
tichter in Paffau einen fogenannten 
„Paflauerzeddel” erwarb, ein thaler- 
großes, mit wunderlichen geheimniß— 
pollen Peichen bededtes Stüd Papter 
dag auf dem bloken Leibe getragen 


werben mußte, der hielt fih damit für | W 
' fo „hart“ gemadt, 


daß alle Kugeln 
Säbel ar ihm abpralfen muß: 
ten. Einen ähnlichen Ruf genot 1618 
ber Scharfrichier von Pilſen. Dieſer 
aoB Kugeln, die ala „zreitugeln“ nie 
ihr Ziel verfehlen follten, Die faiferli- 
hen Truppen rücten dern auch mit 
Pilfener Freitugeln gegen Mansfeld 
ins Feld. Natürlich ohne dat die Ku- 
geln ihr verjprochenes Wunder iwirf- 
ten, aber auch ohne daß der Glaube an 
deren Kraft irgendwie erfihüttert wor- 
den mare, 

re, 
Zas franzöfiihde Gejeh über den 

Arbeitsvertrag. 

Der franzöfifhe Handelsminifter 
Doumerdue bradte am 5. Juli in der 
franzöfifhen Kammer die fon ſeit 
längerer Zeit angekündigt gemejene 
Vorlage über den AUrbeitäfontraft ein. 


Zur Vermeidung jeden Mifverjtänd- 


nifjes wird in der Begründung fofort 
erklärt, dab es fih jelbftveritändlich 


nicht um die Yeitftellung von Schemas 
| für Kontrafte zwifchen Arbeitgebern 


und Arbeitern handle, fondern nur um 


Vorſchriften über die Zuläſſigkeit, be— 


ziehungsweiſe Unzuläſſigkeit verſchie— 
dener Abmachungen in dieſen Kontrak— 


ten. In Frankreich habe ſich der Man— 


gel an geſetzlichen Beſtimmungen hier— 
für unaufhörlich und in höchſt bedenk— 
licher Weiſe bei den zahlreichen Ar— 
beitskonflikten geltend gemacht; das 
Zivilgeſetzbuch ſchweige ſich ganz über 
die betreffendenVerhältniſſe aus. Wei— 
ter wird dann in der Einleitung aus— 
geführt, daß die Zunahme des Maſchi— 
nenbetriebs und die immer weiter fort— 
ſchreitende induſtrielle Konzentrirung 
die Ungleichheit der zum Arbeitskon— 
trakts-Abſchluß berufenen Parteien 
täglich ſchärfer hervortreten laſſen. Die 
Reglements der Fabriken und Werk— 
ſtätten, die den Arbeitern aufgezwun— 
gen werden, haben die Bürgſchaft ver— 
nichtet, die ehedem das Beſtehen von 
Berufs- und lokalen Gebräuchen den 
Arbeitern ſicherte. Die Bedingungen 
des Arbeitskontrakts haben ſich zum 


Vortheile der Arbeitgeber durch innere 
Reglements geändert, die die Stunden 


des Antreten3 zur Arbeit und des Ver- 
lalfens der Werfftätten, die Zeiten für 


die Mahlzeiten, das Vorgehen beim 


Vertheilen der Arbeit und die (Sründe 
der Entlaflung feititellen, was zu fort- 
mährenden SKonflitten Beranlaflung 
bietet. Deshalb hat fih die Vorlage 
als Hauptaufgabe geitellt, aleichzeitig 
mit der Yeltlequng der Gültigfeitäbe- 
dinqunaen des Arbeitsfontraftes Die 


Die 
Lohnauszahlungsbe— 
dingungen, die Regelung der Pfän— 
dungsmöglichkeiten hinſichtlich derLöh— 
ne und kleinen Gehälter, — die Vorla— 


| ' 


denen | 


und Wuns ı 


ae gilt nämlich nicht nur für die ns | 


duftrie-Urbeiter, fondern auch für die 


| Handelsanaeftellten — die Reqlemen= 


tirung der Bußen, der Verföhnung und 


ı des Schied3gericht3 bei den Solleftiv- 
; zwiftigfeiten, die den Gegenstand be= 
| fönderer Gefehe oder Anträge bilden, 
| find in der Vorlage nicht berüdfihtigt, 


da fie in dem zufünftigen Arbeitäge- 


' feßbuche den Plab einnehmen Tollen, 


den fie in einem allgemeinen Geſetze 


| iiber den Arbeit3fontraft erhalten hät: 
ı ten. 


Die Vorlage theilt das Gejeh in 


fünf Abjchnitte: 1. Bildung des Ar= | 


2 


— 


Kollektiv⸗ Abma⸗ 
chungen bezüglich der Arbeitsbedingun— 


gen; 3. Werkſtätten -Reglements; 4. 


mit 
a) Verpflich⸗ 


tungen des Arbeitgebers, b) Verpflich— 


tungen des Arbeiters und Angeſtellten; 


5. Aufhören und Bruch des Arbeits— 


kontraktes. Aus den einzelnen Beſtim— 


mungen ſind die folgenden als beſon— 
ders wichtig hervorzuheben: Die 
genſchaft der Arbeiter, die zur Organi— 
ſirung von Gruppen oder Brigaden be— 


Ei⸗ 


rufen werden, wird ſcharf definirt und 


ſomit werden die Arbeiter gegen oft 
gerügte Mißbräuche geſchützt. Die be— 
treffenden Arbeiter 


werden nämlich 
ausdrücklich als ſolche bezeichnet, die 
als Beauftragte des Chefs der Unter— 


nehmung handeln. Es wird alſo inZu— 


kunft den Arbeitgebern unmöglich ge— 
macht, ſich jeder Verantwortung zu 
entziehen, indem ſie einen nicht Zah— 
lungsfähigen als einen, der die Aus— 
führung einer Arbeit von ihnen über— 
nommen hat, vorſchieben. Ferner ſieht 
ein Artikel des Geſetzes, der von dem 
Deutſchen Bürgerlichen Geſetzbuch ein— 
gegeben iſt, die Nichtigkeit jeder Kon— 
traktsklauſel vor, durch die eine der 
Parteien der anderenBedingungen auf— 
erlegt, die im augen- und ſinnfälligen 
verletzenden Widerſpruche mit den ge— 
wöhnlichen Bedingungen oder Bräu— 
chen des Berufes oder der Gegend, 
oder mit dem Werthe und der Bedeu— 
tung der eingegangenen Dienftleiftun- 
gen ftehen. Das bezieht fih alfo auf 
die Berechtigung des Arbeiters, perſön— 
lich oder durch Delegirte das Meffen, 
Miegen und die fonftigen Operationen 
fontrolliren zu laflen, die die Menge 
und die Befchaffenheit der Arbeit feit- 


ſtellen. Es wird auch den Arbeitern - 


Hr 


oßer 


tittſommer-Verkauf 


von Sommer-Oefen. 


Wir bielen Euch die gelegenheit des Jahres, einen Hſen zu einer großen Erſpar— 


niß zu kauſen. bderpaßl dieſe 


GFelegenſeil vichl. Kauft morgen einen Ofen. 


Wir garauntiren, daz alle Oefen zufriedenſtellen werden. 
Frei abgeliefert und verbunden. 


Gaſol 


i 


werth 2.55, 


14.95 


u: Ofen — Hwei Brenner, die zuverläfitgen, ficher 
gejpetiten, herausnehmbaren Brenner, 


1.60 


Oel: Kodojen— 2-Brenner dochtlofer blaue Slamme, der 


modernite 
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— 
Sommer-Ofen im Gebrauch, verrichtet 
alle Arbeit eines Kohlen- oder Gas-Herdes zur 
Hälfte der Koſten. Wir zeigen dieſe Oefen, ) 49 
herabgeſetzt von 3.95 auf ie 
Nr. 8 Laundry ⸗Ofen — Pouch geſpeiſt, Schüttel Roſt, für 
Hart oder Weich Kohlen, herabgeſetzt 
von 2.65 auf 


1.65 


Ne. 8 Stayl: Herd — Großer Badfofen und Wärme: 
Llojet, durchweg mit Alsbeitos gefüttert. Garan: 


tirt perfeft zu baden. 
von 21.95 auf 


Herabgefett 1 4 9 3 


4:Brenner Dohtlojer blaue Flamme Del:Dien — Foitet 
einen halben Cent per Stunde zu brennen. — für 


diefen großen Spesztal-Derfauf 


nur 


für Warten auf Arbeit (Vorbereitung | 
der Arbeit für einen anderen, Stils | 
ftehen eines Motors ufw.) die Berech- 
tigung auf Entſchädigung zugeſpro— 
ben. Der Streit darf nicht als eine | 
Unterbrehung des Wrbeitstontrakies | 
angefehen merden, abgejehen von den 
Fallen, in denen die Arbeitgeber die 
Ausſtändigen auffordern, andere Ar» 
beit zu fuchen oder in denen die Arbei- 
ter die Abitcht befunden, andermeitig 
nach Beihäftigung zu Juchen. 

Bezüglich der Ausjtände, in denen 
der Staat Urbeitgeber ijt, heißt es 
aber in der Vorlage: Das Gleiche kann 
nicht für die öffentlichen Dienite gel- 
ten, die niht plöglih unterbrochen 
werden dürfen, und auch nicht für die 
Staatähetriebe, in denen Arbeiten 
zur Nationalvertheidiaung ausgeführt 
werden. Das Gele erflärt von vorn— 
herein, daß dort der Gtreif ipso | 
facto ein Bruch des AUrbeitsfontrafts 
iſt. 

[nn 


Die Anatomie der Schienen, 


Sin der Gefundheit der Eifenbahn- 
fhienen liegt eine mejentliche Bürg- 
Ihaft für die Sicherheit de3 reifenden 
Publikums. Deshalb wird ganz befon- 
ders für jchwierige Stellen, mie na= 
mentlich für gefährliche Kurven, tadel- 
lofes Material verwendet. E8 ift aber 
gar nicht fo leicht Feitzuftellen, ob eine | 
Schiene aanz fehlerlos tft; denn eine 
tadellofe Schiene fieht äußerlich genau 

mie eine fehlerhafte Schiene. 
Rebtere gleicht, wenn fie neu ijt, einem | 
rotpmangisen Apfel, der im Innern | 
einen Wurm figen hat. Die Rolle de3 
Wurms fpielen in unferem ale vor 
Allem die mit bloßem Nuge nicht zu | 
erfennenden Höhlungen, die den Bruch | 
der Schienen und damit das Beruns | 
alüden der Neifenden herbeiführen. | 
Sole verhängnißvollen Höhlungen | 
entitehen, wie Henry Cook Boynton, 
Profeffor an der Harvardellntverjität, | 
in „Harper’3 Magazine” nacmeilt, | 
beim Schmelzen des Metalla infolge 
der eingelapfelten Gafe und infolge der 
auf den YUuhenflähen der Schiene 
Tchneller ol2 im Kern eintretenden Ub- 
fühlung. Bei der Prüfung neuer 
Schienen wird aber der betreffende Me- 
tallurgift fich nicht bloß darauf be- 
Icränten, jene Höhlungen zu ent» 
veden, fondern wird auch jtet3 jora: 
faltig nasforfchen, ob der Stahl nicht 
Spuren von Phosphor und ven 
Schwefel enthält. Ein unendlich Ileine3 
Theilchen einer diefer beiden Subitan= 
zen reicht Hin, um eine Schiene fehler- 
haft zu machen. Am gefährlichiten find 
die Phosphortheilchen; fie bewirken, 
daß eine feit Zangem abgefühlte und 
dann praftifch verwerthete Schiene ei- 
nem plöglichen Anprall nicht zu wider- 
ftehen vermag. Geben wir nun aber 
den Fall, daß das Metall nicht die ge- 
tingfte Unreinheit enthält und fich ei- 
ne Höhlung, fein eingefapfeltes Ga3 
und feine Spur von Phosphor oder 
Schmefel darin findet, ift hiermit bie 
Schiene geoen jede Fehlerhaftigfeit ge- 
Thüßt? Leider nein! Denn aud in die- 
fem Falle wird die Schiene nicht die 
der Qualität des Metalls entjprechen=. 
be Widerſtandskraft beſitzen, ſobald 
die Kriſtalliſation des Stahls nicht bei 
der erforderlichen Temperatur erfolgt 
iſt. Glücklicherweiſe gibt das Mikro⸗ 





ganze Schlüſſel, freiwillig 


trocken; 
Boden; 


ſtop, das den Naturforſcher in den 
Stand ſetzt, das Blut eines Vogels von 
dem eines Säugethiers zu unterſchei— 
den, dem Metallurgiſten das Mittel'an 
die Hand, auf den erſten Blick eine feh— 
lerfreie und eine fehlerhafte Schiene zu 
erkennen. Es iſt deshalb ſehr ſelten, 
daß eine an einem kritiſchen Orte, ja 
an der kritiſchſten Stelle einer gefähr— 
lichen Kurve liegende Schiene unter der 
Laſt eines Schnellzuges bricht. Un— 
glücklicherweiſe tritt vielmehr der ver— 
hängnißvolle Schienenbruch gewöhnlich 
an einer Stelle ein, wo der Schienen— 
weg eine ganz gerade Linie bildete und 
wo keine Gefahr zu drohen ſchien. 
— —— — — 
Bier—theils heiter, theils nebelig. 


Dieſe Gleichung iſt gewiß aller 
feuchtfröhlichen Weisheit voll. Und 
doch leuchtet ſie über keiner Stamm— 
tiſchtrunde als Wandſpruch, ſondern 
iſt — der Telegraphenſchlüſſel, deſſen 
ſich die deutſchen Poſtanſtalten bei der 
Uebermittelung der neuen Wetter— 
prognoſen für den öffentlichen Wet— 
terdienſt bedienen. Ueberhaupt iſt der 
oder un— 
freiwillig, von einem Humor erfüllt, 
den man im Verkehr der Poſt mit 
dem Publikum leider nicht allzu häu— 
fig findet. So bedeutet, außer dem 
Stichwort Bier—theils heiter, theils 
nebelig, zum Beiſpiel Major, „zu— 
nächſt trocken, ſpäter Niederſchläge, 


wärmer“, Mann heißt „nachts kühler, 
tags wärmer als am Vortage“. Sonſt 


iſt Amor—ſchwache nördliche Winde; 


Winde; meiſt trübe; Frau — mäßige 
weſtliche Winde; theils heiter, theils 
nebelig; Gnade—zurückdrehende Win⸗ 
de; abnehmende Bewölkung; Harz — 
Nachts kalt, bis zu Froſt am 
Klatſch — vielfach Regen; 
langſame Abkühlung; Kleid — viel— 
fach Regen; Nachtfroſt; tags ziemlich 
warm; Kuß — Niederſchläge; lang— 


ſame Erwärmung; Liebe — vielerorts 


Gewitter; auf den Höhen leichter 


Nachtfroſt. — Wenn das nicht ſtimmt, 


ſtimmt gar nichts mehr. 


Gegründet 1804. 


J.S. Lowitz 


15’ E, VAN BUREN STR,, 3 


mild. Elarf Str. u. 5, Uve., gegenüber Depot, 


Schiff 


iffskarten, 


mit Erpreß u. Doppelidraubendambfern nad 
deutſchlaud, TDefterreih, Schweiz, Luremburg etc, 
Ubfahrten von New York: 
Dienftag, 24. Yuli, „Bremen“ nah 
Tonnerftag, 6. Juli, „La Brovence* nad....Hapre 
Sumftag, 28. Juli, „VBaderland* nad... . Antwerpen 
Samftag, R. Ault, „Batricie* nad...... KSamburg 
Dienftag, 31. Iuli, „Kronprinz Wilhelm‘. Bremen 
Mittwoh, 1. Auguit, „Botsvam“ nah... . Rotterdam 
Donnerftag, 2. Anguit „Princeh Alice» nah Bremen 
Donnerftag, 2. Auguft, „Amerita* nad... Hamburg 
Tonnerfag, 2. Auguft, „La Lorraine” nad..Gapdre 
Samitag, 4. Auguft, „Bretorio" nadh.... Hamburg 
Abfahrt vom Chicago zwei Tage vorher. 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


loleltiet, Borfhuß erigeilt, 


Geldjendungen 


durch deutfie Neitspeft. 
tompte und reelie Bedienung garantiert. 
ust bis 6 br Uuds, Eoaniogs > bis 12 Borm, 
Lu, modidoja.ẽ 


— — —— — — — 


| 


3.95 


Finanzielles. 


a 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Straße. 


In der Sparkafjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen nit3 Proz. verzinft. 

Konti fünnen zu jeder Zeit in be- 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direktoren: 
rathes diejer Bank ijt und muß 
ftets Direktor der Firit National 


Banf von Chicago fein. 
17ap,dido* 


Wn. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str, 


Derleihen Geld tun ge mierns- 


tum zu niedrig» 
Machen 


ſten Ziuſen. 
Bau⸗Anleihen. 


Wer Eigenthum verkaufen oder 
faufen till, wird erſucht, ſich an obige 
Hirma zu wenden. 2ap,didoja* 


KRAUSE Savınas Bank, 


897 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank-Gelchäft. 
* werden bezahlt auf Spargelder. — 
Wechſel und Geldfendungen nad Deutf Aand 
und anderen Ländern. v- Öelb au_berleiden au 
en um niedrigiten Zinsfuß. Erft 
ſichere Hhpotheten zum Berfauf borrätbie. 
Sicherheitsgewolbe · Bores 2 er Yabr. 
—— Aufmerlfamfeit wird gefdentt.—DHes 
bend3 bi 9 Uhr an Montag und Samſta 
16fb,6m,dofafo 


Greenebaum Sons, 


BANKERS, 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Centrai 557 
63 Berleihen Geld auf Grundeigentum zu 

- niedrigen Zinien. 

Anleihen zum Bauen. Ertie ſichere Hhpotheken 
sum Berlauf vorräthig. Xbechiel u. Geldfenduns 
en nad Deutihland und anderen Bändern. fires 
itbriefe für Steifende, aablbar überall in der 


Belt. Allgemeines Bantgeihäft. Sag,didofon® 


Bank nahe Eurer Wohnung. 
Hinterlegt' Euer Geld in der Ber 
Spyarbant, N-W.-Ede Milmaulee u. No Ave. 
3 Be le —— ae ei ins 
‚Kontos. . en. 

’ u, 12jumi-diefa,3m 


531-309 nad) Beulfchland 


Extra billig jegt rad und bı : Hamburg, Bre 
men, Rotterdam, Antwerpen, Hapre, Wien, Bus 
bapeit, Trieft, zinme u. 1. m. Gepäf bon Hauie 
abaeholt und auf Dampfer befördert. 

eipart, mer Bei un 


ee > 1 ei ilete - Zauft. 
Union Ticket Office 


Anton Bocnert, Generalagent, 
S13 Sud Clark Str. 


gegenüber der Voſtonice. 
15i1,didofafon, imo 


— 


North Chicago Roofing Ce., 


Dachdecker, 
— 1355 und i20 DE Rorid ie, 


Etablirt 1368, Lei ; 
z ausgebeilert. hen 
Bi venSchrndeldähern, Alle | 





